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EUESTE NACHRICHTEN
jjolotow schlägt die Verringerung der

Jesatzungstruppen in Deutschland vor
1 pje Schlußsitzung und die Ergebnisse der Konferenz in Moskau

Hif.kzn. 25. ApriL (dena) Die Außen-
der vier Großmächte traten*

124 . April unter dem Vorsitz Außen-
^ Rüsters Bevin zu ihrer Schlußsitzung
, —jjzrftfocn .
! wurde ein sowjetischer Vorschlag
I Jtfmommen, wonach ein aus Vertre-
t ttf8 ^er vier Großmächte zu bildender

XjfcMoskauerKonferenzundDeutschland

K''

Ausschuß alle noch affenstehenden Fra¬
gen des Staatsvertragsentwurfs für
Österreich prüfen soll .

Den Vorschlag Marshalls, die Öster¬
reich -Frage der Vollversammlung der
Vereinten Nationen zu unterbreiten ,
leimte Molotow ab . Er erklärte , der Ar-
tfci 14 der Charta der UN, auf den
sieb Marshall stütze, könne nicht als
Qnarhage für ein derartiges Vorgehen

■ diami. Die Frage, um die' es sich han¬
dele , liege außerhalb der Zuständigkeit
der UN.

Als Außenminister Marshall die Frage
einer Verringerung der Besatzungsstreit-
ksafte in Deutschland anschnitt, schlug
Molotow vor , die Stärke der Sowjet .
Besatzungstruppen auf 200 000 , die' der
brit. und amerik. auf jeweils 100 000 und
die Stärke der franz . Besatzungsstreit-
kräfte auf 50 000 Mann festzusetzen.

Die Moskauer Konferenz wurde um
ISS Uhr Moskauer Zeit beendet.

Der Außenministerrat beschloß , die
■teils le Sitzung des Außenministerrats
im November d . Js . nach London ein -
*uberufen .

Marsball enttäuscht
Nach Abschluß der letzten Außenmi-

sktjKratssitzung erklärte Außenmini-
Marshall , er sei enttäuscht, daß
weder den Viermächtepakt zur

“ Militarisierung Deutschlands noch
da Staatevertrag mit Österreich zu¬

standegebracht habe . Er sei sich wohl
darüber im klaren gewesen , daß man
über einen Friedensvertrag mit Deutsch¬
land zu keiner unmittelbaren Einigung
kommenwürde. Er hätte aber zum min¬
desten Hoffnungen für den Abschluß
des Staatsvertrages fürösterreich gehabt.
Die Ergebnisse der Moskauer Konferenz

Die Außenminister der vier Groß¬
mächte hatten nicht beabsichtigt, be¬
reits auf dieser Konferenz die Beding¬
ungen des deutschen Friedensvertrages
festzulegen, sondern lediglich gehofft,
zu einer grundlegenden politischen Eini¬
gung zu gelangen, aiA der später eine
endgültige Friedensregelung aufsebaut
werden kann.

Die Außenminister erzielten eine
Einigung über die Auflösung des preu¬
ßischen Staates und über die Repatriie¬
rung der deutschen Kriegsgefangenen
bis zum 31 . Dezember 1948. Sie kamen
überein , so bald wie möglich zentrale
Verwaltungsorgane für das Finanzwe¬
sen, für das Transport- und Verkehrs¬
wesen, für Industrie , für Ernährung
und Landwirtschaft, für Außenhandel
und für Nachrichtenwesen zu schaffen
und den Alliierten Kontrollrat in Ber¬
lin anzuweisen, einen vollständig freien
Austausch von Nachrichten und Infor¬
mationen innerhalb Deutschlands zuzu¬
lassen. Für die künftige deutsche Frie¬
densregelung wurde die Formulierung
^Deutscher Friedensvertrag“ festgelegt.
Über die Frage des deutschen Kohlen¬
exports wurde zwischen den drei West¬
mächten ein Abkommen getroffen.
Ferner beschlossen die vier Außen¬
minister eine finanzielle Unterstützung
des Freistaates Triest.

Die Fertigstellung des Staatsvertra¬
ges für Österreich scheiterte vor allem
an der Frage der deutschen Vermögens¬
werte in Österreich, den jugoslawischen
Grsnzforderungen und dem Verschlepp -
ten-Problem, nachdem die Außenmini¬
ster in den meisten anderen Punkten
zu einer Übereinstimmung gekommen
waren . Die Fragen der, deutschen Gren¬
zen , die Reparationen der deutschen
Verfassung und der wirtschaftlichen
und politischen Einheit Deutschlands
bleiben weiterhin offen .

Marshall u. Bevin ziehen das
Fazit der MoskauerKonferenz

Berlin, 25. ApriL (dena) „Es bestehen
keine unversöhnlichen Differenzen zwi¬
schen den Alliierten“

, erklärte der
amerik . Außenminister , General Georie
C. Marshall , am Freitag anläßlich
seiner Rückkehr aus Moskau vor alli¬
ierten und deutschen Pressevertretern .
Er glaube daran , daß die bestehenden
Unterschiede in der Auffassung der
amerik. und sowjetischen Regierung
ausgeglichen werden könnten . Es frage
sich nur , wie lange die Lösung dieser
Probleme in Anspruch nehme und wie
lange ein leidendes Europa einer sol¬
chen unausgeglichenen Lage gewachsen
sei.

„Die wesentlichen Punkte und die
Einstellung der verschiedenenRegierun¬
gen zur deutschen und österreichischen
Frage sind in Moskau zutage getreten“,
sagte Marshall. Der amerik. Außen¬
minister gab seiner Enttäuschung Aus¬
druck, daß ein Abschluß des österreichi¬
schen Friedensvertrages nicht zu¬
standegekommen sei . Die Hoffnungen
bestünden in der Arbeit , die von den
Regierungen der beteiligten Staaten
zwischen dieser und der nächsten Kon¬
ferenz der Außenminister im Novem¬
ber d. Js . zur Klärung der unterschied¬
lichen Auffassungen unternommen
würde.

„Die erfolgreichsten Botschafter“
Urteil über deutsche Kriegsgefangene

Unter der Überschrift „Gesandte in
Ketten“ würdigte eine Wochenzeitung
der anglikanischen Hochkirehe die Ver¬
dienste der deutschen Kriegsgefangenen
und schreibt u . a . : „Was sie so getan
haben — teils durch ihren Fleiß, mit
dem sie sich ihrer aufgezwungenen Ar¬
beit annehmen, teils durch ihr übli¬
ches Verhalten im Lager und auf der
Arbeitsstelle — ist , wenn nicht bei¬
spielhaft, so doch zum mindesten über¬
haupt nicht in Übereinstimmung zu
bringen gewesen mit dem herkömm¬
lichen Vorstellungsbild des „unaus¬
sprechliche )} Hunnen“ . Obgleich sie un¬
freiwillige Besucher dieses Landes sind,
die nicht als akkreditierte Vertreter ,
sondern als Gefangene kamen , sind sie
doch die erfolgreichsten Botschafter ge¬
wesen, die Deutschland seit langem
nach England gesandt hat .“ (epb .)

31 . Dezember 1948 als Endtermin für die Rückkehr aller
deutschen Kriegsgefangenen in die Heimat festgesetzt

Versteifung der Teilung Deutschlands
als Folge des Scheitems von Moskau

Londoner Stimmen zum Versagen der Bemühungen der Großen Vier
London , 25. April. (dena-Reuter ) Po¬

litische Beobachter in London sagten
am 24. April eine unausbleibliche Ver¬
steifung der Teilung Deutschlands als
Folge des Scheitems der Moskauer
Konferenz voraus. Nach mehrwöchigen
zähen Bemühungen hätten die „Großen
Vier“ das vollständige Versagen all
ihrer Bemühungen zur Erzielung eines
Abkommens über die vor ihnen liegen¬
den Hauptfragen verzeichnen müssen.

Die Hauptfragen, über die keine
Entscheidung erzielt , werden konnte ,
sind: 1 . Die Errichtung der wirtschaft¬
lichen Einheit Deutschlands, 2. Die Art
und Weise der Reparationszahlungen,
3 . Die zukünftige deutsche Verfassung,
4. Die Rolle der kleinen Alliierten bei
den Verhandlungen zum deutschen
Friedensvertrag, 5 . Der Abschluß eines
von den Vereinigten Staaten vorge¬
schlagenen Viermächteabkommens zum
Schutz gegen einen zukünftigen deut¬
schen Angriff , 6 . Der Abschluß des
Österreichischen Staatsvertrages , bei
dem nur relativ unbedeutende Diffe¬
renzen ausgeglichen werden konnten.

Dazu käme, daß die anglo-sowje-
tischen Verhandlungen zur Revision des
bestehenden Vertrages von 1942 auf
ernste Schwierigkeiten gestoßen seien.
Die Beunruhigung, die durch diese Liste
von Fehlschlägen hervorgeruien wor¬
den sei , werde noch durch die Befürch¬
tung verstärkt , daß die Verzögerung

um sechs Monate, bevor die Groß¬
mächte den nächsten Versuch zur Lö¬
sung der Deutschlandfnage machen , die
Aufgabe nur noch schwieriger gestal¬
ten würde. Man habe das Gefühl , daß
die Zeit keinesfalls zugunsten einer
Wiedervereinigung Deutschlands ar¬
beitet.

Es lägen bereits Dinge vor , die Groß¬
britannien und die Vereinigten Staaten
zwingen würden, ihre Besatzungszonen
nach einem stark zentralisierten Plan
zu reorganisieren, während die sowje¬
tische Besatzungszone sehr wahrschein¬
lich in zunehmendem Maße vom ost¬
europäischen Wirtschaftsraum aufge¬
sogen würde.

Wirtschaftliche Überlegungen auf sei¬
ten der einzelnen Parteien seien zwei¬
fellos die Grundlage der ganzen Kon¬
ferenz gewesen und der Beginn des
Versagens werde mit der Sitzung in
Zusammenhang gebracht , auf welcher
die sowjetischen Reparationsansprüche
abgelehnt wurden. Großbritannien und
den Vereinigten Staaten sei es nicht
gelungen, die Wirtschaftseinheit zu
erreichen, die die Unterhaltungskosten
ihrer Zonen herabgemindert hätten und
Frankreich sei es nicht gelungen , seine
Kohlenansprüche an Deutschland sicher¬
zustellen. Das Mißlingen einer Über¬
brückung dieses toten Punktes habe
die Konferenz zerschlagen .

Demokratie des Ostens und Westens"

„Du wirst auf der Flucht erschossen "
Zeugenaussagen im Prozeß gegen das WVHA — Industrie bereicherte
sich an den KZ-Häftlingen — „diese Feiglinge und Opportunisten“

Nürnberg, 25. April, (dena) „Wir wuß¬
ten in der Regel schon am Abend vor¬
her , wer von unseren Kameraden des
Lagers Buchenwald am anderen Tage
auf der Flucht erschossen wurde“

, sagte
der ehemalige Buchenwälder-Häftling
und jetzige Leiter des Münchener In¬
formationsdienstes Joseph Ackermann
am 24. April als Zeuge im Prozeß ge¬
gen Oswald Pohl und seine 17 Mitange¬
klagten vom WVHA . Es gab Schar¬
führer , die schon am Tage zuvor die
„Erschießung auf der Flucht“ publizier¬
ten und auch dem betreffenden Häftling

Dm ~
Telegtamm5tiL

Ü * • h i a ( t o n . Der amerikanische Un -
•“ •watMekretir William C 1 a y t o n wurde
*** **. d. Mts . vom Präsidenten Truman
2*** Vertreter der Vereinigten • Staaten in
■“ vom Wirtschaft ! - und Sozialrat der UN“ “ töteten Wirtschaftsausschußes für Eu -
” ®a bestimmt , (ap )
. Ü 1 * hlngton . Wie am Freitag verlaut -

Wurde , hat die amerik . Schiffahrtskom -
* beschlossen , den Verkauf der im

erbauten Handelsschiffe an andere
rr *“ h*n und auslSncffsche Gesellschaften•“ ■Wirtnken . (ap )

w York . 48 der 13 Mitgliedsstaaten
zr' UN haben für die am 28. April be -
J ~ **#de Sondertagung der Vollversamm -

Palästina Delegierte namhaft ge -
Die Delegiertenlisten der Sowjet -

’ •d*r Ukraine , Weißrußlands und Po -
51nü bisher noch nicht eingetroffen ," “ “ •«teuter )

»t?,
*

.? Y o r k . Ägypten hat den General -
äeriin 1 der UN formell gebeten , die For -
*

®**g nach Beendigung des britischen Man -
CaskJir er Palästina und die Erklärung seiner
s«- j oangigkeit auf die Tagesordnung der
frski - ,Iun g der UN über das Palästina -

em zu setzen . (dena -Reuter )
Uj- f ® d ® n . Im Rahmen der kürzlich von
ksht ». .IJ r*siaent A111 e e vorgenommenen
) t r *.' ‘“ Umbildung , wonach Außenminister
**nd : n die Verantwortung für Deutsch -
4* dem Ust *rre i*h übernommen hat , wur -
H. a britischen Außenministerium am
I4»a . * **• eine Kontrollabteilung für diese

p
*r angegliedert , (ap )

41
* r * *■ Ministerpräsident Paul R a m a -

' “ ipflng am 24. April den ehemaligen
üee Handelsminister Henry Wal -

J ’ äfi
(dena )

8- Die französische Regierung hat in■wer iwtmuui im»
rau * ,

“tverordnung verfügt , daß die Brot -
täglich 20« g auf 250 g pro Per -

H
**r*bgeietzt wird , (ap )

«sg» p
* * Der amerik . Außenminister Ge -

• h ne
'
,.

*rsl,aU ver **eß am Freitag morgen
01»

'*.0 Uhr Moskauer Zelt im Flugzeugwletische Hauptstadt , (dena )

sich bau . Jede deutsche Hand , die
« reckf *01 den Westgrenzen Polens aus -
erfcu-i* d“ sie zu ändern , wird verdorren ,
Oent stellvertretende Ministerpräsi -
t*at

” **“ * am 23. d . Mts . in einer Rede .

Rom . Die Italienische Verfassungsgebende
Versammlung hat am 23. April mit einer
Stimmenmehrheit von nur drei Stimmen
beschlossen , das Prinzip der Unauflösbarkeit
der Ehe aufauheben . (dena -Reuter )

Rom . Italiens höchstes Berufungsgericht
hat am 24. April die Entscheidung einer un¬
teren Instanz über die Beschlagnahme d£S
Vermögens von Mussolinis Schwiegersohn ,
dem früheren italienischen Außenminister
Graf Ciano , aufgehoben , (ap )

Pretoria . Am 30. April begehen Feld¬
marschall Smuts und seine Gattin das Fest
der Goldenen Hochzeit im Kreise seiner 8
Kinder zusammen mit 14 Enkeln auf ihrer
Farm außerhalb Pretorias , (ap )

Kapstadt . Die englische Königsfamilie
trat am 24. April an Bord des Schlacht¬
schiffes „Vanguard “ ihre Heimreise
(dena -Reuter )

Nanking . Die Reorganisation der chi¬
nesischen Regierung wurde durch die Amts¬
übernahme des aus sechzehn Mitgliedern
der Kuomintang (nationale Volkspartei ),
vier demokratischen Sozialisten , vier Mit¬
gliedern der Jung - China - Partei und vier Un¬
abhängigen bestehenden neuen Staatsrats
am 23. d . Mts . zum Abschluß gebracht , (ap )

Nürnberg . Zwanzig leitende Angestell¬
te der I .G . Farben -Industrie werden wahr¬
scheinlich kommenden Montag durch die
amerikanische Staatsanwaltschaft der Be¬
gehung von Kriegsverbrechen angeklagt , (ap )

Stuttgart . Die amerikanische Militär¬
regierung hat dem Antrag des Länderrates ,
beschlagnahmtes Wehrmachtsvermögen für
rückständige Gehalt - und Lohnzahlungen
freizugeben , nicht genehmigt , (dena )

Frankfurt . Ein Transport von M t .
Feinsilber im Wert von über 3 Mill . Dollar
verließ am 21. d . Mts . in einem bewachten
Sonderzug den Frankfurter Hauptbahnhof
und wird der ungarischen Regierung in Bu¬
dapest ausgehändigt werden . Das Silber , das
aus 4783 Barren besteht , die alle den Präge¬
druck der ungarischen Regierung tragen ,
wurde im April 1945 von amerikanischen
Truppen in Magdeburg sichergestellt , (dena )

Kassel . Die einzige Stelle , die rechts¬
kräftige Sterbeurkunden deutscher Kriegs¬
gefangener in Frankreich ausstellt , ist der
Service Central de ‘L‘Etat Civil Mllitaire ,
Paris , 37, Rne Bellechasse , teilt die Kanzlei
der Evangelischen Kirche in Deutschland
mit , (dena )

sagten : „Du wirst morgen auf der
Flucht erschossen“ und ihm weiter den
Rat erteilten , freiwillig in die Postenkette
zu gehen und sich „seinen Abschuß
zu holen“

, wenn er nicht im Bunker
„fertiggemacht“ zu werden wünsche.

Auf Wunsch dar SS-Führer kam es
auch öfter zu Tötungen von Haftungen,
nur weil den SSTem irgendwelche Be¬
sonderheiten am Körper eines Gefan¬
genen interessierten “

, erklärte der Zeuge
weiter . So hat der SS-Lagerarzt des
Konzentrationslagers Buchenwald, Dr.
Waldemar Hoven, in meiner Gegen¬
wart einen Häftling ausgesucht, dessen
Kopf einige interessante Merkmale
aufwies. Der Betroffene wurde noch am
gleichen Abend im Revier „abgespritzt“.
Sein Kopf stand am andern Tage ent¬
sprechend dem am Vorabend geäußer¬
ten Wunsch Hovens auf dem Seziertisch.

In den Sommermonaten kamen fast
täglich Besucher aus Weimar nach Bu¬
chenwald, denen von der Lagerleitung
die Häftlingskantine , die Pathologie
und der neue Operationssaal im Kran¬
kenrevier gezeigt wurden . Er selbst
habe in der Pathologie den Besuchern
die präparierten Schädel, Skelette und
die tätowierten Hautteile gezeigt und
seinen Vortrag so gehalten , daß selbst
der Dümmste hätte merken müssen,
was in diesem Lager vorging.

Kriegsverbrecherprozeß Flick
In einer schriftlichen Zeugenaussage

*”• zum Kriegsverbrecher - Prozeß gegen
Friedrich Flick und andere Industrielle
erklärte der SS-General Oswald Pohl,
daß die Industrie für die Arbeitsbe¬
dingungen der Konzentrations-Insassen
verantwortlich gewesen sei.

Pohl, der zur Zeit selber unter der
Anklage der Kriegsverbrechen steht , er¬
läuterte , daß die Industrie den KZ-
Häftlingen einen von der Deutschen Ar¬
beitsfront festgesetzten Lohn zu zah¬
len hätte , von dem zwei Fünftel für
die von dem betreffenden Betrieb gebo¬
tene Unterbringung und Ernährung zu¬
rückbehalten wurden .
Prozeß gegen Nazi -Außenministerium
Emst Wilhelm Bohle, der ehemalige

Leiter der Auslandsorganisation der
NSDAP , bezeichnete dem amerik . Unter¬
suchungsrichter gegenüber die früheren
deutschen Diplomaten als „Feiglinge
und Opportunisten“. „Heute werden
alle diese Diplomaten behaupten wollen,
daß sie zum Eintritt in die Partei ge¬
zwungen wurden . Ich erinnere mich
aber noch , wie sie bei mir anriefen und
nach ihren Parteibüchern fragten . Sie
konnten nicht schnell genug in die SS-
Uniform steigen.“ ,

n
Paris, 25. April (dena-INS) „Frank¬

reich hat die größte Aufgabe seiner
Geschichte zu erfüllen . Es soll als kon¬
struktives Bindeglied zwischen zwei
Welten dienen, die um weiter beste¬
hen zu können, zu einer Welt verschmel¬
zen müssen“ , erklärte der ehemalige
amerik. Handelsminister Henry Wal -
1 a c e am 24. April in der Pariser Uni¬
versität, der Sorbonne. Voraussetzung
•für die Erfüllung dieser Aufgabe sei
die Überwindung einer dreifachen Kri¬
se, der die Welt heute gegenüberstehe.
Die schwerste sei die politische Krise,
die tiefer ist , als es den Anschäm hat .
Es sei eine grundlegende Tatsache, daß
eine Mauer von Mißtrauen. Furcht und
bis zu einem gewissen Grad auch der
Feindschaft, die Welt in Ost und West
teilen könne.

Es gäbe gegenwärtig gewisse Kräfte ,
die danach trachteten , die Welt erneut
zu spalten und einen Krieg zwischen
der Sowjetunion und den westlichen
Demokratien heraufzubeschŵ ren . Die¬
jenigen, die diese Politik vertreten , er¬
klärten , die Demokratie könne nur
durch die Vernichtung des Kommunis¬
mus siegen . Ein Heilmittel gebe es je¬
doch noch , nämlich ein gründliches Auf¬
rütteln des allgemeinen politischen Ver¬
ständnisses. Es sei notwendig, Hundert¬
tausende von Versammlungen auf der
ganzen Welt einzuberufen, auf denen
zu unermüdlichem Streben nach Frie¬
den , Ordnung und weltumfassender
Zusammenarbeit aufgerufen werde.

Wallace wandte sich gegen die Ent¬
nahme von Reparationen aus der lau¬
fenden deutschen Produktion . Durch
umfangreiche Reparationsleistungen aus
der laufenden deutschen Produktion
wird Deutschland verarmen und zu
einem Krankheitsherd und einer Gefahr
für die Welt werden. Das Drei-Mächte-
Abkommen zwischen Großbritannien ,
den USA uDd Frankreich über den
deutschen Kohlen - Export bezeichnete
Wallace als den einzigen bedeutenden
Erfolg der sechswöchigen Moskauer
Außenministerkonferenz.
Nichts wird durch Haß erreicht
Paris, 25. April . (dena-INS) Der

frühere Vizepräsident und Handels-
minister der USA , Henry Wallace , 1
erklärte am 23. d . Mts ., in einer Rede
vor der Vereinigung ehemaliger ameri- I
kanischer Kriegsteilnehmer, daß „heute |

nichts durch Haß erreicht werden
kann““.

„Ich bin nach Europa gekommen auf
der Suche nach Gruppen, mit denen
die Amerikaner , die ' sich nicht zu der
Unvermeidlichkeit eines neuen Krieges
bekennen wollen, um der Welteinheit
und des Friedens willen Zusammen¬
arbeiten können.“

Die Auslegung der „Demokratie "
Prag, 25 . April (dena) H . W . C a r r,

Professor an der Oxford - Universität
und außenpolitischer Redakteur der
„Times“ hielt am 23 . April eine Vor¬
lesung über die westliche und die öst¬
liche Auslegung des Begriffes Demo¬
kratie . Er faßte die Abweichung der
beiderseitigen Auffassungen in viQr
Punkte zusammen. 1 . Der Westen be¬
tont vor allen Dingen die politische De¬
mokratie , während die Sowjetunion das
Hauptgewicht auf die wirtschaftliche
Demokratie , legt. 2 . Bei den Einrichtun¬
gen der westlichen Demokratien mißt
man der Verfassung den größten Wert
bei, während der entscheidende Faktor
für die Sowjets darin liegt , wer diese
Einrichtungen kontrolliert. 3 . Die West¬
mächte sehen den Beweis der wahren
Demokratie in der Durchführung der
Wahlen und im allgemeinen Wahlrecht ,
während die Sowjetunion das allge¬
meine Wahlrecht und die Wahlen als
nicht genügend ansieht und es für not¬
wendig erachtet, für die weitestmögli¬
che Teilnahme der Öffentlichkeit in
den lokalen Distrikten und in der Staats¬
verwaltung zu sorgen . 4 . Der bedeutend¬
ste Unterschied in der Auffassung des
Begriffs Demokratie liegt in der Frage
der Toleranz verschiedenen Standpunk¬
ten gegenüber.

Carr erklärte anschließend, es sei
notwendig, von beiden Formen der
Demokratie, sowohl von der östlichen
wie von der westlichen zu lernen, um
so an der Errichtung einer neuen, wahr¬
haft fortschrittlichen Demokratie mit-
arbeiten zu können.

Marshall schlägt Lösung der
Dsterreichfrage durch UN vor
Zurückweisung des amerik. Vor¬
schlags zum Viermächtepakt durch

Rußland yon Marshall bedauert

Moskau , 25. April . (dena -Reuter ) Der
Außenminister der USA , George C.
Marshall schlug am 23 . April vor
dem Außenministerrat vor, die gesamte
österreichfrage der Vollversammlung
der Vereinten Nationen im nächsteir
September vorzulegen, falls eine Eini¬
gung über den österreichischen Staats¬
vertrag durch die vier Außenminister
vor der nächsten Sitzung der UN-Voll¬
versammlung nicht erreicht werde.

Die Übertragung der Lösung des
Österreich-Problems an die UN würde
gemäß Artikel 14 der Charta der UN
erfolgen, welcher die Vollversammlung
der UN berechtigt , Maßnahmen zur Re¬
gelung jeder Lage vorzuschlagen, die
geeignet ist , die freundschaftlichen Be¬
ziehungen zwischen den Nationen zu
beinträchtigen. Marshall erklärte , die
Ursache für das Nichtzustandekommen
des Staatsvertrages mit Österreich sei
hauptsächlich die Frage der deutschen
Guthaben in Österreich . Die sowjetische
D^Jegation habe ihre seinerzeit in Lon¬
don eingenommene Haltung beibehalten
und sich faktisch noch weiter von dem
Standpunkt der übrigen drei Mächte
entfernt.

Rückführung der Kriegsgefangenen
Bei der Beratung über den Bericht

der Deutschland-Beauftragten einigten
sich die Außenminister über den Ter¬
min für die Rückkehr der noch im Aus¬
land befindlichen deutschen Kriegsge¬
fangenen. Alle Delegationen billigten
den 31 . Dezember 1948 als Endtermin
für die Repatriierung aller frühe¬
ren Mitglieder der deutschen bewaffne¬
ten Streitkräfte und Hilfsdienste . Die-

; ser Zeitpunkt wurde in früheren Dis-
| kussionen von Großbritannien und den
USA wiederholt vorgeschlagen und be¬
zieht sich nicht nur auf die Deutschen,
die sich noch im technischen Sinne als
Kriegsgefangene im Ausland befinden,
sondern auch auf . eine große Anzahl
von Deutschen , die möglicherweise seit
ihrer Gefangennahme in den Status von
Zivilisten übergeführt worden sind.

Der Viermächtevertrag
In der Debatte , die sich kurz nach

Sitzungsbeginn über den geplanten Vier¬
mächtevertrag ergab , erklärte Marshall,
daß die amerik . Regierung die Zurück¬
weisung ihres Vorschlages durch die
Sowjetregierung als sehr ernst ansehe.
Molotow erwiderte , der sowjetischeVor¬
schlag scheine nicht richtig ausgelegt
worden zu sein. Die amerik . Delegation
habe sich geweigert, den sowjetischen
Abänderungsantrag in Erwägung zu
ziehen .

Der Bericht der Sonderbeauftragten
In dem Bericht, den die Deutschland-

beauftragten den Außenministern vor¬
gelegt haben , wird empfohlen, alle
Punkte, über die eine Einigung erzielt
wurde, dem Alliierten Kontrollrat in
Berlin als Richtlinien für dessen Maß¬
nahmen zuzuleiten. Die amerikanischen,
französischen und sowjetischen Sonder¬
beauftragten empfehlen , auch die noch
ungelösten Kragen an den alliierten
Kontrollrat zu überweisen , während
Großbritannien dazu noch nicht end¬
gültig Stellung genommen hat . Es han¬
delt sich u. a . um folgende Punkte : De¬
mokratisierung, Denazifizierung, Ent¬
militarisierung , Umsiedlung von Bevöl¬
kerungsteilen sowie verschiedene wirt¬
schaftliche Probleme.

pi

Amerikaner bleiben in Berlin i
Berlin, 25. April (dena) Als „unzutref¬

fend und unbegründet“ bezeichnete der
amerik. Kommandant Berlins, Oberst j
Frank L . H o w 1 e y , am 24 . April Ge¬
rüchte, nach denen die amerik. Besat¬
zungstruppen Vorbereitungen treffen,
Berlin zu verlassen.

„Deutsches Gesamtschicksal"
Stuttgart , 25 . April. Die Pressestelle

des Staatsministeriums gibt bekannt :
Ministerpräsident Dr . Reinhold Maier
spricht am Samstag, 26. April, in der
Zeit von 20.30—21.00 Uhr über Radio
Stuttgart zu diesem Thema. (He)

m
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Henry Wallace , der ehemalige US -
Handclsminlster bei seiner Ankunft
in London. (dena-Bild)

Kutj beleuchtet
Die Konferenz in Moskau ist beendet ,

die AuBenminister von Amerika , England
und Frankreich sind abgefahren . Die Fra¬
gen Um Deutschland und Österreich ha¬
ben sich vorderhand als unbeantwortbar
herausgestellt und sind für eine im No¬
vember in London vorgesehene Konfe¬
renz zurückgestellt worden . Die Welt ist
sich darüber einig , daß die Ergebnislosig¬
keit der nun abgeschlossenen Bespre¬
chungen Zeichen eines Aneinanderklaf¬
fens grundsätzlicher Ansichten
Uber den Aufbau des Nachkriegs - Europa
ist . Für europäische Begriffe ist es zu¬
mindest interessant , daß in einer Zeit
politischer Spannungen wie dieser der
frühere Handelsminister der Vereinigten
Staaten , Henry Wallace , in Reden und
Schriften gegen die offizielle Politik sei¬
nes Landes auftreten kann . Es ist nicht
nur interessant , sondern könnte beunruhi¬
gend sein für Europäer , die Wallace 's
Einfluß zu überschätzen . Henry Wallace
ist Herausgeber eines Magazins und
macht als solcher Gebrauch von der
„Freiheit der Rede “: Die offizielle Politik
Präsident Truman “* aber , festeeiegt ln
seiner großen und bedeutsamen Rede
über die Anleihe an Griechenland und
die Türkei , ist einer erstaunlich einmütb
gen Billigung im Kongreß und im Volk
der Vereinigten Staaten begegnet . Wir
Europäer tun gut »ns an diese Tatsache
zu halten . H . B.
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NEUESTE NACHRICHTEN
Dienstverpflichtung für Spruchkammer-
Personal im württ. - badischen Landtag
Von der CDU abgelehnt, wird die Verordnungvon Ministerpräsident
Dr. R. Maier, Minister Kamm und den anderen Parteien befürwortetHolland - ein Vorbild

Einmal in meinem Leben bin ich durchHolland gefahren - an einem Sonnabend.In Maastricht gab es zwei Stunden Auf¬
enthalt. Beim Spaziergang durch das
Städtchen fiel mir etwas auf: die Haus¬frauen schrubbten mit Seife und Bürsteden Bürgersteig vor ihren Häusern. Die¬ser Eindruck blieb haften — und der , dendie roten, gelben und violetten Tulpen¬felder auf mich machten.

Holland , oder wie bei offiziellen An¬lässen gesagt wird, die Niederlande, ist
praktisch in den Sumpf gebaut. DieserNachteil wurde die Quelle seiner größtenStärke; denn die Ungunst der Natur for¬derte Fleiß, Erflndüngsgeist und Zähig¬keit des Menschen heraus . Er mußte sichwehren, sich bewähren, wenn 'er bestehenwollte . Bevor das Land besiedelt werdenkonnte, mußte es erst erschaffen werden.Nicht nur liegt ein großer Teil des Lan¬des bis zu 5 Metern unter dem Meeres¬
spiegel ; sondern die drei großen Flüsse,Rhein, Maas und Schelde spielten nochdazu dem JL,and nach Laune mit, das nurdurch einen schmalen Gürtel von Sand¬dünen vor dem Zugriff der Sfp geschütztwar. Wie wenig wohlgesinnt das Schick¬sal diesem Sumpf gegenüber war oderwie viel es mit den Menschen in ihm
vorhatte, ist aus der Tatsache zu er¬sehen, daß in einer Nacht des 13 . Jahr¬hunderts 70 Dörfer mit hunderttausendMenschen weggespült' wurden, in den
Tod hinein. Es war ein ärmliches und
beschwerliches Leben, das der Mensch
hier zu führen hatte, bis eines Tages aus
unerklärlichen Gründen der Hering die
Ostsee verließ und zum Laichen die
Nordsee aufsuchte. Dieses Naturereigniswar der Grundstein für Hollands Handel ,der sich dann auf den mit Getreide und
Gewürzen ausdehnte.Dann kamen die Habsburger, oder viel¬
mehr ihre rücksichtslosen und finster
blickenden Beamten. Es kamen 80 Jahre
Kampf für die Freiheit, und als mit dem
Sieg die Niederlande ihre Greifen allen
Beleidigten und Verfolgten öffneten, wur¬den die eine Million Niederländer in
ihrem Sumpf zwischen Meer und Flüs¬
sen für drei Generationen führend in
Europa . Es gab zwar noch einmal einen
Rückschlag, als Napoleon die Niederlan¬
de zur französischen Provinz machte und
ach Belgien im ersten Drittel des 19 .
Jahrhunderts von Holland trennte. Aber
gegen Ende des Jahrhunderts besaß Hol¬
land ein Kolonialreich, das 62mal so
groß wie das Mutterland war, in dem 54
Millionen Asiaten lebten und das ihm
die Rohstoffe für den Handel in Tee , Kaf¬
fee , Gummi und Chinin lieferte . Holland
wurde zwar kein Industriestaat, weil es
außer etwas Kohle im Süden selbst keine
Rohstoffe besaß . Aber seine Lage am
Meer, am Kreuzweg dreier stark indu¬
strialisierter Länder , Englands, Belgiens
und Deutschlands, und der Ausbau eines
fein verästelten Kanalsystems ermöglich¬ten und erleichterten seine Stellung als
Handels- und Umschlagplatz par excel-
lence.

Als die Armeen der Alliierten im Früh¬
jahr 1945 Holland befreiten, standen an¬
nähernd 17 PAzent des Landes unter
Wasser — Salzwasser des Meeres wohl¬
gemerkt. Die Holländer begannen sofort
mit eigenen und aus Belgien, Frankreich,England u . den Vereinigten Staaten ein¬
geführten Maschinen mit der Schließung
der durch Kriegseinwirkung entstandenen
Deichlücken. Im Oktober 1944 hatten als
erste Bomber der Royal Air Force die.Deiche auf Walcheran , das die Annä¬
herung an Amsterdam blockierte, an vier
Stellen zerstört. 16 000 ha wurden hier
überschwemmt. Später wurde von den
Deutschen der Wieringermeer-Polder, der
der Zuider -See in 14 Jahren harter Ar¬
beit abgerungen worden war und 1931
»eine erste Ernte ergeben hatte, ge¬
sprengt. Am 6. August 1945 war das letzteI och wieder geschlossen; dann wurde in
vier Monaten mit 250 amerikanischen
Großpumpen das Wasser herausbefördert,das Kanal - und Grabensystem wieder er¬
neuert und die Häuser wieder hergestellt.Durch Anpflanzung von Senf, Kümmel
und Luzerne und Ausstreuen von Chemi¬kalien gedenkt man , bis 1950 der Erde
das Salz des Meeres wieder entzogen zuhaben.

Fleiß, Erflndüngsgeist und Zähigkeit —
die Holländer können darin als Vorbild
für ganz Europa gelten; sie haben sichdieser wie der früheren Herausforderun¬
gen des Schicksals gewachsen gezeigt.

H . B .

Das türkische Problem
Von Dr . E. Kirsten .

Die Botschaft des Präsidenten Truman
an den Kongreß über die finanzielle .Hil¬
feleistung an die Türkei und Griechen¬land hat mit einem Schlage das türkischeProblem wieder auf die Tagesordnungder
Weltdiskussion gebracht und ihm Uberdie bisherige Fragestellung, der Ver¬
tragsregelung über die Dardanellen¬
durchfahrt eine neue Wendung ge¬geben. Das eigentliche Dardanellen¬
problem wird dabei von ihr nochnicht berührt . Aber es darf gewiß nicht
vergessen werden, daß schon einmal Ruß¬land versucht hat, die Dardanellen vonSüden her aufzubrechen — und damalsim griechischen Volk bereitwillige Helfer
gegen die türkischen Unterdrücker fand^Das war im Jahr 1770, als eine russischeFlotte zum erstenmal im Mittelmeer er¬schien, die seefahrende Bevölkerung Kre¬
tas Häd der kleinen Kykladeninseln in¬mitten der Ägäis zum Aufstand reizteund vor den Dardanellen kreuzte. Nur
stärkste Machtkonzentration hat damalsdie Türkei , dank des Einsatzes vor allemalbanesischer Söldner, gerettet. Im Krim¬krieg aber hatten die Westmächte wie¬
derum mit der griechischen Sympathiefür die Russen zu rechnen und hieltendaher 1854—1857 Athens Hafenstadt Pi¬räus besetzt; Auch im letzten WeltkriegIst in der griechischen Öffentlichkeit stetsmit Spannung Rußlands Anspruch aufTeile der im Mittelmeer Hegenden italie¬nischen Flotte, auf Tripolitanien (das bis
1912 türkisch war) , auf KüstenstützpunkteIm östlichen Mittelmeer, etwa in Haifa,erörtert worden. Gern hat man da auchein Wort des englischen Staatsmanns Pitt
zitiert, daß eine russische Flotte erst mit
griechischen Matrosen eine gefährliche
Macht darstellen könnte. Mag auch ein
Wiederaufbau der griechischen Handels¬flotte ln weiter Ferne Hegen , die kleine
Kriegsflotte hat ifii 2 . Weltkrieg auf derSeite der Alliierten (so bei der Einnahmedes italienischen Kriegshafens Augustaauf Sizilien) mit Auszeichnung teilgenom-
men, erst recht mit U-Booten erfolgreichaus Verstecken in Inselgewässern, aber

auch an der türkischen Küste operiertund ist der türkischen Flotte an militä¬rischer Erfahrung und erst recht an
Ortskenntnis in den engen Gewässern der
Ägäis zweifellos überlegen. Zu den
Stützpunkten in der Mitte des Ägäis-Beckens, in Salamis bei Athen, und
im Haien von Hermupolis auf der Insel
Syra, hat sie zudem soeben die gutausge-bauten , wenn auch unterdes wohl stark
zerschlagenen italienischen Stützpunkteauf den Dodekanes-Inseln, besonders auf
Leros gewonnen, sobald die Dodekanes
aufgrund des Pariser Friedens an Grie¬chenland übergeht. So erscheint ein
Bündnis der Landmacht der Türkei mitder Seemacht Griechenland also geradezunotwendig zum Schutz der DardaneUenund der ausgedehnten Seegrenze derTürkei , deren Schutz bisher praktisch beiden Westmächten lag und auf deren Ver¬wundbarkeit im 2 . Weltkrieg das türki¬sche Bestreben beruhte , die Neutralitätzu bewahren, solange deutsche Luftstreit¬kräfte an der Ägäis stationiert waren
(denn die leichten Seestreitkräfte und die
Motorkutter des deutschen Admirals
Ägäis waren gewiß den Türken nicht ge¬fährlich) .

Das griechisch-türkische Problem stehtaber nur vor dem Hintergrund des grös¬seren Dardanellenproblems, und dies istsofort nach der Wiederbesetzung Odessasdurch die Russen wieder ein Schwarz¬
meerproblem geworden. Dafür ist Ruß¬
lands Eingreifen in Bulgarien nur ebensoein Flankenansatz wie auf der andere«Seite das in Nordpersien und der An¬
spruch auf türkische Grenzprovinzen imSüdostwinkel des Schwarzen Meeres .Dort und nicht in dem Interesse an Grie¬chenland liegt gewiß auch der Ansatz¬
punkt des amerikanischen Angebots andie Türken — denn dort geht es um die
Nachbarschaft des Erdölgebiets rings umdas Kaspische Meer und bis zum Persi¬schen Golf und in den Irak (nach Meso¬
potamien ) .

Man möchte umgekehrt formulieren,daß erst die Einsicht in die Verflechtungder türkischen und griechischen Interes¬sen gegenüber neuen Machtbildungen aufdem Balkan und an der Grenze desÄgäis-Bereichs Amerikas Hinwendungzum inner- und außenpolitischenProblemGriechenlands beeinflußt hat , darf dabeifreilich auch nicht übersehen, daß finan¬zielle Beziehungen zwischen Griechen¬land und USA seit langem bestanden und
stimmungsmäßig auch dadurch gegebenwaren, daß ein großer Teil der griechi¬schen Staatseinnahmen immer auf Spen¬den beruht, die nach Amerika ausgewan-
derte Griechen der Heimat in treuer Ver¬bundenheit schickten. Denn nicht nur der
kleine Mann , der für Jahre einfachster
Arbeit und bedürfnislosen Lebens in die
Staaten ging, um der Militärpflicht da¬heim zu entgehen und später ein Rent¬
nerleben führen zu können , sondern auchdie Geldmagnaten des geschäftsgewand¬
ten Griechenvolkes haben sich schon seitJahre « nach Amerika gewandt — eben
darum kann die amerikanische Hilfe bei
den rußlandfeindlichen Kreisen Grie¬chenlands auf dankbare Zustimmungrechnen, dies umsomehr , als die Ge¬
schlossenheit der russischen Propaganda
und der kommunistischen Organisation
im Lande sich von Anfang an auf den
Einsatz großer Geldmittel (gegen engli¬sches und deutsches Goldeinpumpen )stützte.

Stuttgart , 25. April , (dena ) In der
Freitagsitzung des württembergisch-ba-
dischen Landtages wandte sich Land¬
tagspräsident Wilhelm Keil in einer
Erklärung zum Fall des Stuttgarter Me-
tropoi-Theaters gegen die Behauptung,der Landtag hätte sich nicht rechtzeitignach Räumlichkeiten umgesehen . Esseien keine geeigneten Räume vorhan^
den gewesen .

. Der Abgeordnete Franz Walter
(CDU) berichtete anschließend über den
Antrag des Rechtsausschusse*, das Be-
freiungsgestz so zu ergänzen , daß künf¬
tig Dienstverpflichtungen für Spruch¬
kammerpersonal ausgesprochen werdenkönnen . Als erster nahm hierzu der Be¬
freiungsminister Gottlob Kamm Stel¬
lung . Alle Parteien hätten das Befrei¬
ungsgesetz unterzeichnet und deshalb
müßten alle daran interessiert sein , esso rasch wie möglich zum Abschluß zu
bringen . Der Minister bat bei dieser
Gelegenheit erneut , den Spruchkam¬mern genügend belastendes Material
vorzulegen , damit die Kritik an fal¬schen Sprüchen aufhöre . Minister Kammkam dann kurz auf die Lochung der
Kennkarten zu sprechen und erwähntein diesem Zusammenhang , daß die
Kennkarten politisch und rassisch Ver¬
folgter besonders gekennzeichnet wür¬den, um Verwechslungen zu vermeiden .Grundsätzlich spräche er sich nach wie
vor gegen eine Lochung der Kennkar¬
ten aus.

Hinsichtlich der gegen ihn gerichte¬ten persönlichen Angriffe zitierte er den
Brief eines Mitarbeiters , wonach alle
Mitarbeiter des Ministeriums für poli¬tische Befreiung unter den Angriffen
gegen Kamm zu leiden hätten und .solche Angriffe letzten Endes eine Sabo¬
tage am Aufbau einer gesunden Demo¬kratie darstellten .

Dr. Maria Fritzle (CDU) wies an¬
schließend darauf hin , daß das Gesetz
Nummer 104 der Rechtssicherheit nicht
förderlich sei. Kein Volksvertreter könne
dieses Dienstverpflichtungsgesetz wirk¬
lich frei bejahen . Auf keinen Fall dürfe
man einen Menschen zu einer richter¬
lichen Tätigkeit zwingen , denn ein .̂ ge¬
zwungener Richter könne nicht frei ur¬
teilen . Wenn die MiHtärregierung ein
Dienstverpflichtungsgesetz für notwen¬
dig halte , solle sie es selbst einführen .

Von den übrigen drei Fraktionen
wurde die Annahme des Dienstver¬
pflichtungsgesetzes im Hinblick auf die
Wichtigkeit der Entnazifizierung emp¬fohlen.

Rudolf Gehring , der Sprecher der
SPD-Fraktion, erklärte , die Stellung¬
nahme der CDU in dieser Frage sei eine
Unterstützung der im Sinne des Be¬
freiungsgesetzes schuldig Gewordenen .
Dr. Hermann Keßler (DVP) sagte ,
daß die mangelhafte Durchführung des
Befreiungsgesetzes vor allem die Be¬
troffenen selbst treffe . Die Ablehnung
der CDU sei ein Versuch, das Ent¬
nazifizierungsgesetz überhaupt zu Fall
zu bringen , stellte der Abg. Hermann
Nuding (KPD) fest

Ministerpräsident Dr. Reinhold Maier
erklärte, daß die verfassunggebende
Landesversammlung durch den Artikel
104 der württembergisch -badischen Ver¬
fassung dem Befreiungsgesetz eine Vor¬
rangstellung eingeräumt hätte . Es sei
deshalb kein Anlaß vorhanden , das Ge¬
setz nicht mit allen Mitteln zu unter¬
stützen.

Nach der Aussprache wurde der Ge¬
setzentwurf 215 zur Änderung des Ge¬
setzes 25 über Dienstpflicht aus Anlaß
des Befreiungsgesetzes gegen fünf Stim¬
men der CDU angenommen.

Bezirkskonferenz der KPD Nordbaden
EinmütigerBeschluß für die Vereinigung zwischen SED u. KPD gefaßt

Am vergangenen Samstag und Sonn¬
tag tagten in Mannheim-Neckarau 490
Delegierte der KPD Nordbaden in An¬
wesenheit des Mitglieds des Zentral¬
vorstandes der SED G n i f f k e aus
Berlin . Im Mittelpunkt stand die Ver¬
schmelzung von KPD und SED als ein
notwendiger Schritt zur Herstellung
der Einheit der Arbeiterbewegung im
deutschen Westen im Interesse ' der Lö¬
sung der dringendsten Probleme auf
den Gebieten der Wirtschaft, Ernäh¬
rung und zur Herstellung der Reichs¬
einheit . Besonderer Nachdruck wurde
auf die Tatsache gelegt , daß die SIED
als unabhängige Partei für die
wahren nationalen Interessen des deut¬
schen Volkes kämpft und in keiner
Weise von ausländischen Mächten ab¬
hängig ist.

In einer Resolution wurde zur Ent-

„Das Land reicht der Stadt die Hände"

[ nazifizierung Stellung genommen . Es
wird darin u. a . gefordert : Säuberung
des Staats- und Wirtschaftsapparates
von allen großen Nazis , Kriegsverbre¬
chern, Militaristen und Nutznießern.
Ausschüsse aus Vertretern der Parteien
und Gewerkschaften müßten Listen
aller im Kreise ansässigen oder an¬
sässig gewesenen Hauptschuldigen auf¬
stellen . Die Diskriminierung der no¬
minellen . Pg‘s solle aufhören . Alle
Internierungslager seien einer sofor¬
tigen gründlichen Untersuchung zu un¬
terwerfen und die Aufhebung der
Selbstverwaltung der Internierten
wurde verlangt.

Die Resolution zur Gewerkschafts¬
frage betont die große Rolle der Ge¬
werkschaften bei der Sicherung der
Existenzgrundlagen des schaffenden
Volkes und der Demokratisierung
Deutschlands. Das Mitbestimmungs -
recht der Gewerkschaften und Betriebs¬
räte sei eine Voraussetzung für die
Wirtschaftsdemokratie.Wenn Menschen in unverschuldeter Not sind , fragt der Anständige , wenner aufgefordert ist , zu helfen , nicht : Ob ich kann , ob es geht ? Das sind die

Bedenken des Eigennützigen, der niemals froh wird und wenn er auf Ber¬
gen von Geld und Gütern sitzt . Man kann immer , wenn man will ! Weil un¬
sere Aktion in ihrer Auswirkung so ernst ist und ihr Ergebnis bis in denKern dessen hineinschlägt , was man Politik nennt , sind diejenigen , die hei
unseftem Appell im Herz nichts verspüren , von uns aufgerufen , den Verstand
sprechen zu lassen . Wer nach all den Erfahrungen inmitten dieser gefähr¬lichen Situation der Zeit den mahnenden Glockenschlag noch nicht hören
will , treibt letzten Endes nichts anderes als Selbstzerstörung . Glaube keiner
mehr, daß er sich dem allgemeinen Schicksal entziehen kann.
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BEREITSCHAFTS - ERKLÄRUNG

Herr/Fran

Ort _ ——_ — . — ,- Straße .. . . .. .
erklärt sich bereit , ab sofort bis I . Juli de . Je . (1M7) mit im eigenen Haushalt
eingesparten Lebensmitteln eine nur auf Karten gesetzte arbeitende StadtfamlUeunverbindlich und gegen geldliche Bezahlung des Gelieferten zu unterstützen .
Gebt diesen Schein ausgefüllt bei eurem Bürgermeister oder unseren Trägerinnenab . Die bei uns eingehenden Bereitschaft * erklärungen werden wir den Htlfswerkenweiterleiten , die sie mit einem Stempel versehen , den Betreuten aushändigen . NurScheine mit eurer Schrift und dem Stern pel sind gültig , wenn sie euch vorgewie¬sen werden .

Die nicht überwundene Spaltung der
Arbeiterklasse im deutschen Westen sei
darauf zurückzuführen, daß es Dr.
Schumacher zum Schaden der Arbeiter¬
bewegung bis heute gelungen sei , den
Einheitswillen großer Teile der Sozial¬
demokratie zu unterdrücken, oder in
falsche Bahnen zu lenken .

Der Parteitag nahm Stellung zur
Frage der Reparationen , der Kriegs¬
gefangenen , der Eingliederung der Ju¬
gend in das aktive politische Leben
und der besonderen Bedeutung der
Frauen im öffentlichen Leben durch
die Verschiebung der Bevölkerung zu
ihren Gunsten . Die Partei sei aus ihrer
großen Sorge um die materielldvExi -
stenz des werktätigen Volkes gewllt ,alle ihre Kräfte für das Interesse des
arbeitenden Volkes in Stadt und Land
einzusetzen .

Unter großer Begeisterung stimmten
alle Delegierten dem Antrag auf Ver¬
schmelzung zwischen SED und KPD
zu, in der Erwartung , daß dadurch der
Weg freigemacht werde für die Ver¬
einigung aller sozialistischer Kräfte
auch in Nordbaden. F . D.

Landvolk und Moskau
Von BUrgerm . Kuhn , Langenbrücken

Die Frage : Was erwartet das Landvolk
von einem Friedensvertrag? berührt die
agrarpolltischen Probleme, die zweifel¬los bei den Verhandlungen üj>er Deutsch¬
land eine vielleicht nicht unwesentlicheRolle spielen werden. Die bange Frage , ob
es ein wirtschaftlich geeintes oder ein in
verschiedene Interessensphären aufgespal-tenee Deutschlandgeben wird , bedeutetfürdie Landwirtschaft eine Frage von Leben
oder sterben. Die seit Kriegsende mit
den Zonengrenzen gemachten Erfahrun¬
gen sind so vielsagend und so eindeutig,daß dieses Experiment schon rein ernäh -
rungspplitisch gesehen, nicht Dauerzu¬
stand werden darf . Deutschland muß , umleben zu können , eine Wirtschafts¬
einheit werden. Schon rein landwirt¬schaftlich betrachtet ist ein Austausch undeine gegenseitige Ergänzung der Bedarfs¬
güter unerläßlich. Wir denken hier vor¬nehmlich an Saatgut , an Düngemittel, an
landwirtschaftliche Maschinen usw.. die
unbedingte Voraussetzungen für eine ge¬sicherte landwirtschaftliche Produktion
darstellen. Wenn gerade jetzt von denMinisterien der einzelnen Länder die Ab¬
lieferungszahlen in den verschiedenen
landwirtschaftlichen Produkten bekannt¬
gegeben werden und diese beispielsweisein Württemberg -Baden bei Getreide über
90 Prozent liegen, so beweist dies ledig¬lich, daß hier die landwirtschaftliche Be¬
völkerung in bezug auf die Abgabe derProdukte ihre Pflicht erfüllt hat . Es ist
aber noch lange nicht ein Beweis dafür ,daß aus dem Boden alles herausgeholtwurde, was er herzugeben ln der Lage

ist. Um das zu erreichen, ist aber mehr
erforderlich als guter Wille und fleißigeArbeit. Der Schöpfer der modernen Agri¬
kultur , Justus von Liebig, hat schon vor
hundert Jahren wissenschaftlich nachge¬wiesen, daß der Boden verarmen muß ,und daß die Erträge dauernd zurückge¬
hen , wenn ihm die durch die Ernten ent¬
zogenen mineralischen Bestandteile nichtwieder zugeführt werden. Diese wissen¬
schaftliche Erkenntnis wurde in den letz¬
ten Jahren bestätigt, denn trotz Fleiß und
regster Arbeitsamkeit der ländlichen Be¬
völkerung ist der Ertrag stetig aber sicher
zurückgegangen. Er wird weiter und so¬
lange absinken, bis dementsprechende
Düngemittel und ein hochwertiges Saat¬
gut wieder reichlich zur Verfügungstehen. Hier wo gegen Naturgesetze ver¬stoßen wird, helfen weder Verordnungennoch Anbauplanungen, ja nicht einmal
die Erweiterungen der Anbauflächen. Im
Gegenteil. , Durch Umbruch der Grünland¬
flächen und durch die Verringerung des
Viehbestandes wird vielleicht eine mo¬
mentane absolute Erhöhung der Erträgean Ackerfrüchten erreicht, aber die Höhe
des Ertrags pro Ackereinheit eher verrin¬
gert, denn durch die Erweiterung der
Ackerfläche auf Kosten des Grünlandes
und des Viehbestandes geht zwangsläufigauch die organischeDüngung, mithin auchder Ertrag zurück .

Die Verringerung des Viehbestan¬des gibt neben dem bereits angedeutetengeringeren Düngeranfall noch zu weitgrößerer Besorgnis Anlaß . Die Fett -
Versorgung unserer Bevölkerung ist auf
einem Tiefstand angekommen, der auf kei¬
nen Fall unterschritten werden darf . Wirhören von der Besatzungsmacht, daß in
der Fettversorgung vom Ausland nicht

geholfen werden kann . Wenn man nun
noch daran geht, die einzige sichere Fett¬
quelle, welche die Landwirtschaft im
Rindviehbestand aufzuweisen hat, zu ge¬ringerer Leistung durch vermindertenMilchanfall zu bringen , so bedeutet das
eine Unterernährung unseres Volkes, die
nicht mehr verantwortet werden kann.Diese Verringerung des Viehbestandes
und die dadurch bedingte Herabminde¬
rung der bisher gelieferten Milchmenge,kann nur ausgeglichen werden, wenn uns
Kraftfuttermittel in ausreichender Mengezur Verfügung gestellt werden. Der Bauerist heute gezwungen, auf dem ganzenbäuerlichen Sektor extensiv zu wirt¬schaften, obwohl die Ernährungsverhält¬nisse unseresVolkes geradezu gebieterischdas Gegenteil von ihm verlangen. Eine
Intensität ist aber nur möglich, wenn
Deutschland wirtschaftlich geeinigt und
dem Weltmarkt angeschlossen ist, d . h.wenn die Landwirtschaft all das wiedererhalten kann , was zu einer gesteigertenProduktion erforderlich ist .Mit Schrecken sehen wir den nächsten
Monaten entgegen. Auf dem Lande gibtes bereits landwirtschaftliche Betriebe, die
an Kartoffelmangel leiden und die
auf keinen Fall m der Lage sind, ihr An¬bausoll an Kartoffeln zu erfüllen, es sei
denn , daß ausreichende Mengen an Saat¬kartoffeln ohne Rücklieferung an Speise¬kartoffeln zur Anlieferung kommen.Für unsere gesamte Landwirtschaft und
für unser ganzes Volk macht sich heute
schon in verheerendem Maße die fehlen¬
den Saat kartoffeln aus dem Osten be¬
merkbar . Angesichts dieser Tatsachen
glauben wir berechtigt, ja sogar verpflich¬tet zu sein, folgende Fragen zu stellen:

Kann und soll das so weitergehen, daß

„Lieber lasse ich die Kühe
sterben als die Menschen"

Schlange-Schönlngen in BielefelS
Bielefeld , 25. April , (dena ) In seiner

Ansprache vor dem hier tagenden Ge¬
werkschaftskongreß erklärte Dr . Hans
Schlange - Schöningen , Deutsch¬
land werde in Zukunft nur dann fried¬
lich leben können , wenn Bauer und In¬
dustriearbeiter den Weg zueinander
fändert.

Zu dem vergangenen Winter und den
augenblicklichen Ernährungs-Schwierig¬
keiten sagte der stellvertretende Lei¬
ter des Zweizonenamtes für Ernährung
und Landwirtschaft , daß die Gewerk¬
schaften und Parteien ein großes Maß
von Besonnenheit gezeigt hätten . Ohne
sie wäre '

Nes längst zu einer Explosion
gekommen . Es wäre daher nur recht
und billig , wenn die Besatzungsmächte
dem deutschen Volk auf Grund seines
korrekten Verhaltens in der letzten
Zeit etwas mehr Freiheit gewähren
würden , als es bis jetzt der Fall sei.

Nach der Organisierung des Trans¬
portes seien neue Schwierigkeiten in der
Lebensmittelbeschaffung aufgetreten .
Statt der Weizenschiffe seien Maisschiffe
eingetroffen . Die deutschen Mühlen und
Bäcker seien jedoch nicht auf die Ver¬
arbeitung von Maismehl eingestellt .

Die gegenwärtigen Engpässe in der
Brotversorgung würden in etwa zwei
bis drei Wochen überwunden sein , je¬
doch nur, falls die zugesagten Lieferun¬
gen wirklich einträfen . Er wandte sich
daher an die Besatzungsmächte mit der
Bitte : „Haltet die Zusagen ein, damit
die Deutschen in der Lage sind zu dis¬
ponieren .“

Zu der von der amerik . und brit. Mi¬
litärregierung geforderten löprozenti-
gen Abschlachtung des Viehbestandes
erklärte er, daß er diese Frage vom
reinen Konsumentenstandpunkt aus be¬
trachte, und sagte : „Lieber lasse ich die
Kühe sterben als die Menschen.“ .Zur
Bodenreform 1 sagte er. daß eine neue
Verteilung des deutschen Bodens so
schnell wie möglich vorgenommen wer¬
den müsse . Hierbei sei eine gesunde
Mischung von Betrieben aller Größen,
von landwirtschaftlichen Großbetrieben
bis zu Kleingärtnereien anzustreben.

Keine Beschlapahmen mehr
Frankfurt, 25. April (dena) Eine Be¬

schlagnahme von Baulichkeiten und
Grund und Boden über das Ausmaß der
jetzigen Requisitionen hinaus wird so¬
wohl der US-Zone Deutschlands als
auch in dem US -Sektor von Berlin nach
dem 30. April 1947 nicht mehr stattfin¬
den , erklärte das amerik . Hauptquartier
für den europäischen Befehlsbereich
(EUCOM).

Nach der neuen Verordnung können
Requisitionen zu einem späteren Zeit/-
punkt, die wegen der Niederlassung
amerikanischer Truppen oder Behörden
in irgendeinem Ort nach dem 1. Mai
notwendig werden , nur dann erfolgen,
wenn entsprechender bisher beschlag¬
nahmter deutscher Besitz freigegeben
wird . Das freizugebende Objekt soll
möglichst in der Gegend liegen , in der
sich der zu beschlagnahmende Besitz
befindet

Südbad . Verfassung angenommen
Freiburg, 25. April (dena ) Die neue

südbadische Verfassung wurde von der
beratenden Landeeversammlung am 21 .
April in Freiburg mit 40 Stimmen der
demokratischen und christlich-sozialen
Fraktion gegen 12 der Sozialdemokra¬
ten und Kommunisten in zweiter Le¬
sung angenommen.

Sflfammäamrieiê
KPD und Spruchkammer Ettlmgea

Die „Badische Volksstimme , Woch
der KPD , Landeabexirk Baden , MamiwSln tiseev Aii ( tfaV)# VflWl ff jh »Pbringt m mrer Ausgaoe vom zu . z . 47 *£ *’
Artikel „Bildnis eines öffentlichen KlteaS
ln dem in unglaublich gehässiger WehU “

;der Spruchkammer Ettlingen berichtet - L*
Wir wollen hier nicht Stellung nehmen * 1

Sache des in dem Artikel angegriffenen
fentlichen Klägers N e u m » n n , der alstifaschist und als eitriger Förderer der jCt
densgesellsehaft auch während der NaaS
unter persönlichen Gefahren ständig mitT 1
kannten freiheitlich gesinnten Menschen 7^deren geheimen Versammlungen teil r . . . **
men hat ; die Nachprüfung dieser AngeuZTheit überlassen wir den Behörden . —'

Wir befassen uns hier nur mit
genen Behauptungen des kommunistix * '
Blattes soweit sie unsere Partei und- - ■ 8«agln die Spruchkammer entsandten
betreffen . Wenn der Artikelschreiber
berichten zu können , daß „unter dem Sehr* !der allmächtigen CDU hemmungslose tT*
denfledderer und wildgewordene Flinten **

'
her als harmlose Mitläufer abgefertigt * Z;den , daß Antifaschisten fertig gemacht *Z‘
den , daß ihnen Hören und Sehen vergeh*und ähnliche niederträchtige Verleumdung *,so müssen derartige schwerwiegende g*hauptungen belegt werden . Unsere Belaitt*wehren sich gegen solche gemeine Be«* ,
erstattung , die die Wahrheit auf den
stellt . Die Beisitzer bei der Spruchkamnt »Ettlingen und die Mehrzahl der Ettlingetg ^völkerung wissen sehr wohl , von wem *>1.eher Schmutz ausgestreut wird . Sie « tu *auch nur allzu gut , wer gemeingetährü * ,Nazis und Kriminelle deckt und zu Antift.sehisten umstempelt .

Hat sich die Kommunistische Volksstlnnfcbei dem Geschäfte ! iihrer der Spruchkunm »Ettlingen , der eingeschriebenes Mitglied derKPD ist , oder bei dem 2. öffentlichen Kl*»derselben Spruchkammer , ebenfalls »KPD -Mann , über die Glaubwürdigkeit **
Artikelschreibers erkundigt ? (Wie wir hör«,hat der 2. öffentliche Kläger nach Kenntnis !
nähme des Pamphlets in der „ VolksgUta » .
demonstrativ seinen Austritt aus der Kpgerklärt .)

Wir müssen leider feststellen , dag **KPD -Zeltung sehr gerne auf Menschen hält,deren Vergangenheit sehr fragwürdig ist , w*das auch aus früheren Berichten über Ht.
linger Angelegenheiten in der „Volksstimme «
zu erkennen ist . Ist die Verärgerung fe,KPD Über die Spruchkammer vielleicht dar-
auf zurückzuführen , daß der neue Vorsit¬
zende der Spruchkammer Ettlingen CDU-
Mitglied ist und Wert darauf legt , daß nur
Unbescholtene bei der Entnazifizierung mit.
wirken dürfen und nicht auch Leute , mit
krimineller oder auch anderer fragwürdiger
Vergangenheit ?

Eine Zeitung , die Schmähschriften zweliel.
hafter Herkunft ungeprüft abdrudet , handelt
unverantwortlich einem Volke gegenüber , das
alle Kraft für den Aufbau verwenden mu8
und stellt sieh somit außerhalb des Kreisa
der Aufbauwilligen . Ein Volk , das vom Na¬
tionalsozialismus ln der unverantwortlichst «
Welse 12 Jahre lang mit Lüge , Hag und
Verleumdung genährt , betört und verhetzt
wurde , verlangt zur Wiedergesundung eine
saubere , wahrhaftige und anständige Be¬
richterstattung , sonst kann es die junge Hoff¬
nung auf die werdende Demokratie begrabe»,"

CDU Ettlingen

>•
i.>

Kriegsgefangene In Polen
Berlin , 25. April , (dena )
Andruschek Josef 12 . U . 1907 . Anditse -

jewski Josef 17. 1. 1913 . Angene Peter 1«. t
1910 . Angenendt Peter 20. 2. 1924. Bälde
Friedrich 15. 11 . 1910 . Bak Josef 14. 9. UM.
Bak Franz 2. 4 . 1902 . Bak Walter 19. 1. lllt
Balcarek Josef 15 . 1. 1913 . Conrad Karl M.
8. 1895 . Conrad Karl 22 . 10 . 1901. Conrad
Karl 7. 10 . 1921 . Conrad Karl 19. 1. Ult
Daum Valentin 28 . 2 . 1912 . Daum Wollgang
2. 12. 1926 . Daumann Heinz ä . 3. 1921. DSU-
mann Helmut 1. 4 . 1898 . Eder Alfred 34. t
1608 . Eder Erich 9. 3. 1927. Eder Fritz 4. 3.
1903 . Eder Josef 2. 7 . 1917 . Fehse Hermaro
24 . 5. 1905 . Fehse Tasslllo 4. 7. 1910. Fefcd
Gerhard 14. 3. 1910 . Fahst Heinz 17. 7. Uff-
Gausler Bernhard 14. 4. 1919 . Gawenda
Franz 22 . 8. 1905 . Gawlik Alfred 2 . 4. UM.
Gawlich Heinz 27. 2. 1923 . Hagemus JoMl
7. 9. 1916 . Hagen Hermann 28 . 5. 1902. Hagen
Josef 5. 4. 1908 . Hagen Kürt 13. 3. HU.
Jskubassa Paul 30. 6. 1907. Jakubik Arka-
diusz 23 . 8. 1923 . v

Anders Kurt 17 . T. 07, Anders Manfred
2. 8. 24 , Anders Otto 28 . 8. 08, Ander « Bi-
chard 18. 2. 24 , Bahr Emil 20 . 1. 92, Bsta
Emil geh . 1914 , Bahr Hans 19. 8. 03, Bak
Max 10. 3. 27 , Claudius Herbert 14. 10. ff
Claus Albert 2. 10 . 00, Claus Emil 24. 8. M
Claus Erich 4 . 1. 24, Danner Ferdinand 1?
9. 27 , Dannhorn Erich 31 . 1. 17 , Dannke Her¬
bert 6. 10. 13, Dannowskl Werner 21. 8. * ■

Fortsetzung folgt .

Dn tete55an teö in Ki
„ Hütet das Feuer und das Lichtt * TS 008

Quadratmeter Mischwald sind in diesem
Jahre ln Württemberg -Baden abgebrannt ,erklärte der Inspekteur des Feuerlöschwe¬
sens beim württemberg -badischen Innenmini¬
sterium , wie dena meldet .

Es lebe der Krieg . Ein Krieg ist zwischen
den im Gebiet des Amazonas lebenden Stäm¬
men der Wiaca und der Paquidari ausge¬brochen , well die Paquidari über einen
Frauenüberschuß verfügen , während bei den
Wiaca Mangel an Frauen herrscht , wie dena -
Reuter berichtet .

Sowjetisches Uranbergwerk in Sachsen ?
Wie Tom Reedy , Korrespondent der AP mel¬
det , behauptete ein deutscher Geschäftsmann ,der mehrere Wochen ln der sowjetischenZone zubrachte , sowjetische Ingenieure be¬
mühten sich , eine bestimmte Gegend de»
sächsischen Gebirges ln ein einziges großes

Bergwerk zu verwandeln , in dem man
berhaft nach Uran , dem Grundmetall ®
die Atombombe , suche .

Ut deus bene vertat ! Musa TseherwoBH *1
verließ auf dem Luftwege Frankfurt , o®
als erstes russisches Mädchen den Am*rz
kaner W . Bünrhöft in Chicago zu heira **®
wie dena mitteilt . Die 81jährige Tseher * **
mata wurde während des Krieges J*Deutschland als Zwangsarbeiterin festgehx -
ten .

Deutsche Kriegsgefangene in Südafrika ,
allem Seeleute und Techniker , können
dana -Reuter meldet die Erlaubnis erhalt *“
in der südafrikanischen Union zu varw*1,
ben . Gegenwärtig werden Untersuchung *’
darüber geführt , welche Kriegsgefangenen ^
patrllert und welchen die Erlaubnis zum W
bleiben gegeben werden soll .

wir von einer in die andere Eriŝ hrungs -
krise hineintaumeln? Soll es so weiter¬gehen, daß unser Volk langsam aber sicher
dem Siechtum verfällt, daß Verzweiflungund Anarchie um sich greift, die auch
dem Ausland nur Schaden bringt ? Glaubt
man , daß unter solchen Voraussetzungendag deutsche Volk wirklich denazifiziert
und eine gesunde Demokratie errichtetwerden kann ?

Wollen wir emährungspolitisch stabi¬lere Verhältnisse herbeiführen, dann istdie erste und unbedingte Voraussetzung ,daß unsere Landwirtschaft wieder ein
Fundament erhält, auf dem sie weiter¬bauen kann , d . h ., daß ihr durch die In¬
anspruchnahmealler in Deutschland vor¬handenen Hilfsquellen die Möglichkeit ge¬geben wird , Höchstleistungen aus dem
Boden herauszuholen. Daß wir zur Errei¬
chung dieser Ziele die Hilfe des Aus¬landes brauchen ist unter den gegen¬wärtigen Verhältnissen selbstverständlich.Diese Hilfe dürfte aber den Steuerzahlerder Siegermächte weniger belasten wie
die bisher angewendete Methode , das
Schwergewicht nur auf die Einfuhr von
Lebensmittel zu legen. Das Landvolk ist
gewohnt hart und schwer zu arbeiten. Es
wird dies weiter tun , insbesondere dann ,wenn es weiß, daß unserem Volke auch
wirklich geholfen werden kann , und die
Nahrung erhält, die es zur Erhaltung der
Gesundheit notwendig hat.

Wenn demokratische Grundsätze für das
Leben eines Volkes maßgebend sein sol¬
len, dann dürfen diese Grundsätze auch
der Landwirtschaft nicht vorenthaltenwerden. Gegenwärtig ringt man um
die politische und wirtschaftliche
Gestaltung Deutschlands. Sind es zwei
Welten oder Anschauungen, die sich

gegenüberstehen? Hoffen wir das L*®‘
tere , denn dann besteht die Möglich**“
daß ein Kompromiß gefunden wird. *7
den allgemeinen deutschen und auch “*“
besonderenlandwirtschaftlichenInter**1"
gerecht wird. Denn ohne eine gesunT
lebensfähige Landwirtschaft wäre einJvträgliches Leben unseres Volkes M®*
denkbar .

Uberparteil . Presse erwünsetf
Das Ergebnis einer Leserumfraä * .

Der Mannheimer Morgen startete .seiner Osterausgabe eine Leser -Umfr *Fjin der u . a . folgende Fragen zur Di«*“T
sion standen: „ Wäre Ihnen eine aUE
sprochene Parteizeitung lieber“ und
hielten Sie davon: Parteizeitungen “ “

j,Lizenzpresse?“ Von 2194 Lesern
Worten 190 (8,7 Prozent) die erste
oben angeführten Fragen mit ja . Mit
antworteten auf diese Frage 1827
Prozent) und unbeantwortet ließen
177 Leser (8 Prozent) . Auf die 2. *
ob sie Parteipresse und Lizenzpresse ^fürworten würden, antworteten 333 K
Prozent) mit ja, 1163 (53 Prozent)
und 698 Leser (31,8 Prozent) ließen
unbeantwortet. , -*#Interessant ist auch noch, daß
andere Frage: „Würden Sie unser
(den „Mannheimer Morgen ") auch
lesen, wenn ln Mannheim Parteizeitun ^existierten? “ , 1897 (86,5 Prozent)
70 (3,2 Prozent) mit nein antworteten ^ ,
227 (10,3 Prozent) die Frage unbeantw
tet ließen. „(äDamit ist wieder bestätigt, was
schon Umfragen anderer ZeitW>8eIL ajsUS-Zone ergaben, daß die Lesawch*"
überparteiliche Zeitung bejaht.

K
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Setzung folgt

Gottesdienste

Oettesdlenste . Samstag , 26. April , Matthäuskirche :
( » • *’ „ Iskißfeier, 20 Uhr . Sonntag , 27. AprU, Jubilate

* 0<3>rr . „nntaal : Albsiedlung : 9 .45 Uhr Wenzel . Geibel -
(**• “

J ; 9 und 10 Uhr Schpritt . Markuskirche : 9 .30 Uhr
‘'" chilstuskirche : jq uhr Löffler : 18 Uhr Gottesdienst .
Fa« - - cklrrhe : io Uhr I>ieher . Weiherield : 8 Uhr Dre-
^ * tAUhelmstraße 14: 8 und 9 .30 Uhr Mondon . Lnisen-
Zer- g3. g Uhr Hauß ; 9 .30 Uhr Streitenberg . Halzinger .
**̂ 8 und 9-30 t ’hr Zimmermann . Rintheim : 14 Uhr Fehn .

9.30 Uhr Steinmann . Rüppurr : 9 .30 Uhr Schute .
pu» ’nlssenhaus : 10 Uhr Wenz . Stadt . Krankenhaus .- g.45
JnTwieland .

Gemeinschaft , Amalienstr . 77 : Sonntag , 9 .30 Uhr
**j®2 *Tt Mont, bis Sonntag je 19.30 Uhr Evangelisations -

Mittwoch bis Samstag je 15.30 Uhr Bibelstunde :
*°Tir Hänisch, Elberfeld . Hagsleid , Jägerhausstraße 8a :

18 Uhr , Predigt .
®

a*4utherische Gemeinde , Bismarckstr . 1: 10 Uhr Gdst . ,
f**J*L, Christenlehre (ab 4. Mai &A Uhr Gottesdienst ) .

^ffiottesdienst . Sonntag , 20. April 1947. St. Stephan :
^•“ LJhaus HirschstT. 35b : 6, 7. 9, 10.15, J1 .30 Uhr ? Chri -

iH^ rche (ev . Kirche ) : 8 Uhr ; Kindergarten , Adlerst . 26 :
***̂ 15 Uhr U. L. Frau : Walhalla , Augartenstr , 27 : 6, 6.45 ,* j . g 10 ii .ßO Uhr . St. Bernhard : Kirche : 6 , 7.30 , 6 .45 ,*

Uhr ; St. Bonifatius : Kirche : 6, 7, 8 , 9 ,
•ß 11 15 Uhr» Herz-Jesu -Kirche , Grenadier ^tr . 17: 9 Uhr .
J?1 Elisabeth: Matthäuskirche (evgl .) , Vorholzst . 47 : 6.30 ,
^ 0 Uhr . St- Michael , Beiertheim : 10 Uhr . St. Peter und' ‘ - I Mühlburg : Herz -Jtesu-Stift , Peter u . Pauls -Platz :

^ r - Rheingold , Rheinstraße 77 : 8, 9.30 Uhr . St. Mi-
i,. el

' Beiertheim : Kirche : 6.30, 7.30 , 8.45 , 10, 11.15 Uhr .
^ Franziskas , Weiherfeld : Kirche : 6 , 7 .30 , 9 , 10.15 Uhr .

cyriakas , Bulach , Kinderschule , Litzenhardstr . r 6.30 ,
f *

10 Uhr. Christ König , Rüppurr : Kirche : 6.30, 7.30 , 9 ,
-it5 Uhr . Heilig Geist , Dazlanden : Kirchß : 7 , 8 , 9 .30 U .
st Josef, Grünwinkel : Kirche : 7.30, 9.30 Uhr . Heilig
Kranz Knielingen : Kirche : 8 .30 U. ; Ev. Kirche in Eggen -
tein :

*
® Uhr? Schulhaus , Neureut : 10.30 Uhr . St. Konrad :

Tpteiiraphenkaserne, Hertzstraße 18: 8, 10 Uhr . St . Mar-
<i_ Rintheim: Kirche : 8 , 9 .30 Uhr . St . Peter u . Paul ,
ngriach: Kirche : 7, 9 , 11 Uhr ; Hohenwettersbach : 9 U . ;
Heilig Kreuz, Grötzingen : Kirche , 7 .30 , 9 .30 Uhr.

jUt-katb. Gemeinde : 9 .30 Amt mit Pred ., Kriegsstraße 88 .
orthodoxe Gottesdienste , Khe .-Rüppurr , PfauenstraÄe 25.

Sonntag » 27. April 47, 9 Uhr Beichte , 10 Uhr Liturgie .
Kirche Jesu Christi der Heiligen der letzten Tage . Sonn¬

tagsschule 10 Uhr , Predigt 11 Uhr . Im gr . Sitzungssaal der
Oberpost-Dir . , Zimmer 305, Ettlingertor .

■rate Kirche Christi Wissenschafter , Karlsruhe , Richard -
Wagn .-Str. 11. Gottesd . : Jed . So. 10 U. , jed . Mi . 7 Uhr .

Christengemeinschaft (Münz) , So ., 10 Uhr Weihehandlung
(T. Hoehsch.) Mi . 30 . 4. , 19.30 E. Lang „V . christl . Leben ”

*iventhaus -Saal , Kriegsstraße 84 : Sonntag, , 27. ! 4. , 20 Uhr ,
spricht Missionssekrefär M . Busch , aus Berlin . Der Vor -

. jj-ag * „Die Erfüllung des Lebens ” v . E, Berner » wird auf
4. Mai 1947 verlegt . Eintritt frei.

Pastor Steinineier spricht am 27. April im Schloßsaal , Dur¬
lach , 20 Uhr, über das Thema : Biblische Glaubensgrund¬
sätze niedergelegt im Herrengebet „Unser Vater ” . Jeder¬
mann frdl. eingeladen .

Cafd am Zoo, Ettüngerstr . 33. Konzert u , Tanz . Kapelle
Fred Seite mit seiner Swing -Band. Täglich geöffnet ab
15 U . , Sonntag ab 14 U. Montag , Mittw . , Freitag Tanz
ab 15.30 U . Vorverk . ab 15 Uhr , Dienstag Betriebsruhe ,
übrige Tage nachmittags und abends Konzert .

Gaststätte z . Lokalbahn gegenüber d . Arbeitsamt , Tel . 1351 .
Jew . Freitag , Samstag Unterhaltungskonzert . Sonntags
Tanz . Es spielt die beliebte Hauskapelle H . Schmidt .
Am 1. Mai Wiedereröffnung in den renovierten Räumen .
Ab 15 Uhr Tanz.

Karlsruher Kleinkunst -Bühne. Dii . Jack PfHiger. Montag ,
28. April 1947 , Karlsr .-Durläch Gasthaus „zum Lamm” ,
Bunter Abend mit anschließendem Tanz.

Mannheimer Gastspieldirektion Heinz Hoffmeister
Heiterkeit und herzhaftes Lachen ! Bruchsal , Realgym¬

nasium , 30. April , 20 .00 Uhr „Das sündige Dorf*
, eine

lustige Bauernkomödie von Max Neal . Sjüelleitung :
Karl Tischlinger . Gastspiel vom Wills -Tbeater München .
Karten zu 1.— , 3.— , unmim^ 4 .— , 5.— num . Vorver¬
kauf : Papierwarengeschäft A . u . J . Brändle , Bär und
Finkeistein und an der Abendkasse .

Heiterkeit u . herzh . Lachen ! Bretten , Capitol , 1. Mal , 20.30
Uhr , „Das sündige Dorf“ , eine hist . Bauernkomödie v . Max
Neal . Spielleitung : Karl Tischlinger . Gastspiel vom Wills -
Theater München . Karten zu 2.— bis 5.— . ‘ Vorverkauf :
Musikhaus Rothmund und an der Abendkasse .

Konzertdirektion Hugo Gauß
Schloßgarten Schwetzingen am Apollotempel . Festkonzert

zum 1. Mai 1947, 17 Uhr . Großes Rundfunkorchester Stutt¬
gart , Leitung Generalmusikdirektor Dr. Gustav Koslik . So¬
list : Alfons Fügel , Tenor , Staatstheater Stuttgart . Prolog :
Karl Marx , Nationaltbeater Mannheim . Werke : Karl Maria
v . Weber , Ludwig van Beethoven , Richard Strauß , Johann
Strauß . EinLaßkarten einschl . Programme 2 .— RM im Vor .
verkauf und an der Tageskasse .

Konzertdirektion Kurt Neufeldt
Lieder -Nachmittags -Konzert Lene Kraaz -Lüder , Mittwoch ,

30. April , 17.30 Uhr , Munzsaal . Am Flügel : Kapellmeister
Walter Born v . Bad . Staat -sfheater Karlsruhe . Schumann :
Lieder -Zyklus nach Gedichten von Eichendorff , Liedergrup -
pen von Schubert , Brahms und Hugo Wlolf . Karten von
2.20 bis 4.40 bei Kurt Neufeldt , A. Gräff u . Germ .-Kiosk .

Theater

FamiUee -Nachrichte «i

Otto Walz: Am 18. 4. verstarb nach lang . Leiden mein
Haber , guter Mann und 1b. Sohn . Für erw . Teilnahme
u. Bkimenspenden danken war herzl . In tiefer Trauer :
MÄrfcha Walz geb . Geiß , Artilleriestr . 2 , Ernst Walz .

Johanna Kraus geb . Neunzig , uns . lb . Mutter u « Tocht . ,
wurde a . 23. 4. zur letzt . Ruhe gel . Für eryr . Teiln .
herzl . Dank. In stiller Tr . : Die Eltern : Karl Neunzig ,
Kinder : Rosa, Eduard , Karl und Anna . Breitestraße 19.

Barbara Beck geb . Maurer , uns . lb . , gt . Mutter , Großm .,
Urgroßm . u , Schwiegern ., starb n . arb .-r . Leb . a . 24ÜI .
i. A. v . 84 J . In tf . Tr . Farn. Rosel Stoll Wwe . , Beck,
Gimpel Becker. B. 26. 4. , y?\0, Krem . Khe ., Kiebitzenweg

Theodor Friebolin , mein ib . Mann , uns . gut . Vater u . Opa ,
wurde am 24. 4. von seinem schweren Leiden erlöst .
HermineFriebolin Wwe . u . Kind . Durlach ., Christofst . 8.
Beerdigung: 26. April 1947, nachmittags 14 Uhr.

Georg Morlock, m . lb . Mann , u , gt . Vat ., Brud*, Großv . ,
Schwiegerv. u . Schw ., ist a . 24 . 4. i . A . v . 73 J . v . &,
Leid . erl . word . B. 28. 4^ 14.30 U. Mühlb . Friedh . ImN .
all . Hinterbl . : Frieda Morlock geb . Weber , Sofienst . 213

Silvester Weiler , m . lb . Mann , uns . treu « . Schwiegerv . u .
Großvater, wurde am 25 . 4 . 47 i, A . v . 75 J . unerw . von
uns gen . Beerd. Mo . , 28 . 4, , 14 Uhr .* Friedhof Mühl-
burg. Frau Karohne Weiler u . Anverw . Philippstr . 17.

Ihre Verlobung geben bekannt :
Helga Rogge — James Fr . Edwards . Khe ., Heimgarten¬

weg 39; Glyo-Georgia USA.
Ihre Vermählung geben bekannt :

Adolf Wendel Jr., Kaufmann — Lina Wendel geb . Nies . Bil -
ligheira/Baden — Karlsruhe , Brahmsstraße 25.

Karl Friedr. Meeß — Anneliese Meeß geb . Bertsch -Künkel .
Erbprinzenstraße 29. Karlsruhe , 26- April 1947.

Erwin Klenk — Ilse Klenk geb . Beck. Steinstr . 27. Kirchl .
Trauung : 14 Uhr , Wilhelanstraße 14. 26 . April 1947 .

Hermann Leicht — Liselotte Leicht geb . Seufert . Söllingen
26. April 1947.

Hermann Hespelt — Irene Hespelt geb . Laxa . Karlsruhe ,‘ Gottesauerstraße 33 . 26. April 1947.
Hebanth Bracht. Arch .-Bauing . — Liselotte Bracht geb .

Danb. Khe .r 26. 4 . 47 . Sternbergstr . 1, Beierth .-Allee 21.
Walter Burkhard — Charlotte Burkhard geb . Zorn. Karlsr .,Hardtstr, 15, 26 . 4 . Trauung : 12.30 Uhr Christuskirche .
Hermann Metsch — Irmgard Metsch geb . Walzog . Karls¬

ruhe , Roonstraße 9. 26. April 1947.
Albert Marx — Ltesel Marx geb . Herb . Khe . , 26 . 4. 1947.

Geboren :
ävdyne ist d*a ! In gr . Freude : Herbert Gabel u . Frau Isolde

geb . Fuchs. Heidelberg , 21. April 47.' Lutherstraße 22.
Veranstaltungen
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*ah_i Herrenstr . 11. Willy Birgel , Lotte Koch in , ,I>u ge-
hörst zu mir” . Ein Film aus dem Leben eines Arztes . Be¬
ginn : 15.00, 17.30 , 20 .00 Uhr . Vorverk . 10—12 Uhiw

toxy-Uehtspiele , Waldstraße 30. Infolge Beschlagnahmedurch die Militärregierung Ws auf weiteres geschlossen .Auantik -lichtsplele , Kaiserstr . 5 (Durlacher Tor) . Bis Don¬
nerstag, 1. 5 . 47, „>Vias Geld kaufen kann ” , nach dem
Roman — Der Teufel und Daniel Webster — mit Anne
Shjrley nnd James Craig . Anfangszeiten : 15.00, 17.30 und
20 Uhr . Vorverkauf täglich ab 13.30 Ub*

Qona Palast (Rondellplate ) . „Spuk im Schloß *4, mit Margot
& ^ cher. Albert Matterstock , Paul Kemp u . a . Ein
FHto voll rätselhafter Ereignisse um Schloß Uhlenfels .
Tögl . 4 Verstell . Beg. 13.00 , 15.00 , 17.30 und 20.00 Uhr .
A M

*rk ‘ V<>D 10,00 biS 12,00 Uhl fÜT d - ff1* Taff'
Achtung ! Heute Samstag und morgen Sonntag Spätvor -
stelhmg. Beginn 22 .15 Uhr .

Barsches Staatstheater (Konzerthaus )
Sonntag , 27. 4. , 14.30 Uhr Die Czardasfürstin , Operette von

Emmerich Kalman . 19.30 Uhr Der Troubadour , Oper von
Giuseppe Verdi .

Montag , 28. 4. , 19 Uhr Die Zauberflöt e , Oper von Wolfgang
Amadeus Mozart .

Dienstag , 29. 4., 19.30 Uhr Angelika , Lustspiel von Impe¬
koven und Mathean .

Mittwoch , 30. 4. , 13 Uhr , Gräfin Mariza , Operette von
Emmerich Kalman .

Donnerstag , 1. 5., 15 Uhr Geschl . Festveranstaltung für den
Kulturbund Symphonie -Konzert der Bad. Staatskapelle .
19.30 Uhr Der Soldat Tanaka . Schauspiel v . Georg Kaiser .

Freitag , 2. 5. , 20 Uhr Siebentes Symphonie -Konzert der Ba .
dischen Staatskapelle , Dirigent : Otto Matzerath . Solist :
Ferdinand Danyi (Cello ) Schumann - Cellokonzert a-moll ,
Schostakowitsch : 5 . Symphonie op . 47 (Erstaufführung ) .

Samstag , 3. 5., 19 Uhr , Die Zauberflöte . Oper von Wolfgang
Amadeus Mozart .

Sonntag . 4. 5. , 10.30 Uhr , Siebentes Symphonie -Konzert der
Badischen Staatskapelle . Dirigent , Solist und Programm
wie am 2. Mai . 15 Uhr , Heimlichkeien , Komödie von
Scheu und Stiller . 19 Uhr , Zar und Zimmermann . Komische
Oper ' von Lortzing .

Neue« Theater (Festhalle Duriach )
Sa. 26. 4. , Erstaufführung : „Das Land des Lächelns 44

i Operette in drei Akten von Franz Lehär» Gastspiel des
bekannten Tenors Ernst Clemens -Baler in der Partie als
Prinz Sou -Chong . Beg. 19.30 Uhr . Ende geg . 22.30 Uhr .

Die ., 29. 4. , „Erstaufführung ” : „Oktobettag * Schauspiel tn
drei Akten von Georg Kaiser . ( Spielleit . : Bernhard Haag .
Bühnenbild : Erich Franke . Mitwitkende : BayeT, Zwei¬
gert , Kiefer , Kienscherf ., Kimmei , Knippenberg . Beginn
19.30 Uhr . Ende gegen 22 Uhr .

Sa. / 3. 5. : „Dfe Frau Bürgermeisterin Ist auch nicht zu
verachten 4 . 3 Akte nach dem Spanischen von Karl G .
Fi6cher -Föbus . Beginn 19.30 Uhr . Ende gegen 21 .30 Uhr .

Bonifatius -Saal Karlsruhe :
(Vorverkauf nur bei den Vorverkaufsstellen in Karlsr .) .

Mi. , 3o. 4. , „Oktobertag ” , Schauspiel in drei Akten von
Georg Kaiser , Beginn 19.30 Uhr . Ende gegen 22 Uhr .

Gewerks chaftliches / Vereins -Anzeiger _
Gewerkschaftsbund Württemberg -Baden , Ortsausschuß Karls¬

ruhe . Am 1. Mai ^findet morgens 10 Uhr auf dem Fest -
üalieplatz eine Massenkundgebung statt . Hierzu laden
wir alle Schaffenden , d»e Anhänger sämtl . Parteien und
besonders die Jugend herzlich ein . Der Vorstand .

Hotel - und Gastwirtsangestellte : Am 5. Mal 1947 findet im
Cafe -Palais die Maifeier statt . Anf . 23 .30 Uhr . Ende 6.00 .

Verband der Körperbeschädigten , Arbeitsinvaliden u. Hinter ,
bliebenen — Kreis Karlsruhe . Uber das KB .-Leistungs¬
gesetz und die Stellungnahme des Verbandes wird in
folg , öffentl . .Versammlungen gesprochen : Beiertheim ,
Samstag , 26. 4., 19.30 Uhr , Gasthaus zum Löwen für
die Bezirke Beiertheim , Bulach , Dammerstock u . Weiherf .
Zieglersaal : Montag , 28 . 4. 47, 19.30 Uhr für die Bezirke :
Südstadt , Süd-Weststadt , östl . u . westl . Innenstadt .
Bönifaüussaal : Freitag , 2. 5. 47, 19.30 Uhr für die ' Bezirke :
Mühlburg , Weststadt , Hardtwaldeiedlung und Eigenhand -
siedlung . —* Alle Kriegsbeschädigten , Hinterbliebenen u .
Fliegeropfej sind zu diesen Versammlungen eingeladen .

Internationale Artisten -Loge, Karlsruhe , Am Dienstag , den
29. 4. 47, findet um 10 Uhr vormittags im Kabarett Ro¬
land , Khe . , Hebelstraße , eine Monatsversammlung statt ,
wozu alle Kollegen u . Artisten eingeladen werden .

Amtliche Bekanntmachungen

iA * Kurbel' Kaiserstr . 211 . an der Hauptpost . 5 mal tag-
lirt Hmnoi! 13.00, 15.00 , 17.00 , 19.00, 21.00 Uhr . Karls
juhe lacht wieder über Hans Moser in dem reizenden

„Das Ferienkind ” mit Lizzi Holzschuh , Theodor
uanegger, Harry Hardt , Leo Peukert . Vorverkauf 10 bis
i? Y“ * telefon . unter Nr . 3682 nur von 10 bis 18 Uhr .•wate Samstag , 23.00 Unr Spätvorstellung .•tttropol in K.-Weiherfeld , Neckarstr . 32 , Tel . 951 . „Das

- £ ? "e Los ” . Eine heitere Filmkomödie -mit Dick Powell ,r fflert Dre-w . Beginn : Wochentags 16 und 20 .30 Uhr ; Sonn-
16,18 -15’ 20-30 Uhr -"

jtf* in K.-Durlach, Rul 180. Heute bis Donn . , 1. Mai 47er amerifc . Spitzenfilm in deutscher Sprache , ,Schlüssel
'CT— Hintsnelreich" mit Gregory Peck n . Thomas Mitchell ,-«ratell. Wo . 15.00 , 17.30 und 20.15 Uhr . Sonntag 12.30 ,17.45 und 20 .30 Uhr ."
fort,

0
,
K 'Dn ' 1ach . Ruf 675 : 2. Woche . Der deutsche

.■» *en “ lm „Das Mädchen von Fanö ” mit Brigitte Horney ,
• < C-:?a Gottschalk , Gustav Knuth , Paul Wegener . Das

^ 9* »ende Schicksal einer Frau zwischen zwei Männern .
. Werktags 15.45 , 18.00 , 20.15 ; Sonntags 13.30,« -00, 20.15 Uhr.

«sl
" ^ *!Y^rlacb » Ruf 864 : In deutscher . Sprache „ Schlüs -

Himmelreich ” mit Gregory Peck , Thomas Mitchell
. Stradner . Dieses gewaltige Filmepos muß man

Q^^ J
#e’ner hohen künstlerischen und menschlichen

Rationen der 101. Zuteilungsperiode . Anstelle der bisher
ausgegebenen blauen Bekanntmachungen erfolgen mit
Rücksicht auf die derzeitige Ernährungslage jeweils ' sama
tags im lokalen Teil der „BNN” sowie im Amtsblatt die
wochenweisen Aufrufe der für die kommende Woche
auszugebenden Lebensmittel . Eine besondere Verständi¬
gung der Geschäfte erfolgt nicht . Khe .i, Ettlingen , den
24 . April 1947. Ernährungsamt Karlsruhe -Stadt -^and .

Lehrlingsarbeitenausstellung mit Sonderschau : Nach ' Feier¬
abend . Samstag , den 26. April 1946, durchgehend von
9— 15 Uhr geöffnet . Badenwerk A .G ., Karlsruhe , Hebel¬
straße 2—4. Eintritt frei .

Aufgebotsverfahren . Die nachstehend aufgeführt . Sparbücher
der Dresdner Bank Filiale Karlsruhe sind in Ver¬
lust geraten und sollen für kraftlos erklärt werden :
Kto .-Nr . Buch-Nr . Name :
85 764 5353 Irmgard Dotzauer mdj . ,
85 763 5352 Margot Dotzauer mdj .,
85 765 5354 Adolf Dotzauer mdg .,
85 766 5355 Maria Dotzauer mdj . ,
85 767 5356 Herbert Dotzauer mdj .,
85 784 5374 Doris Dotzauer mdj .,
86 043 5666 Max Dotzauer .
Werden Rechte an diesen Sparbüchern nicht innerhalb
eines Monats geltend gemacht , werden dSe Sparbücher für
kraftlos erklärt . Khe . Dresdner Bank , Filiale Karlsruhe .

Aufruf abhanden gekommener Versicherungsurkunden . Ab¬
handen gekommen sind : a ) folgende Versicherungsscheine :
Nr . 812 763 , 830 499 , 802 091, 803 500 Erwin Schumacher u .
Christoph Graf ; 782 006 , 816 942 Christoph GTäf ; 862 695
Christoph Graf und Anny Graf geb . Deßloch ; 869 090 ,
869 091 Christoph Graf ; 869 092 Christoph Graf und Anny
Gräf geb . Deßloch ; 744 1-30 Werner Kunze ; 773 528 , 803 733
Otto Arndt ; 619 417 Heinrich Erhard ; 620 027 Peter Klein¬
gans ; 772 544 Emil Schwarz ; 795 128 Erich Goerke ; 818 609
Friedrich Kopfmann ; 857 703 Dr. Alfons Lellig ; 2 215 540
Georg Henninger ; 2 215 541 Hedwig Henningen 756 598
Käthe Nentwich ; 756 862, 775 186 AlbeTt Nentwich ; 739 028
Franz Metzler ; 740 706 Dr . Alfred Häberle ; 768 775 Rolf
Schaefer ; 858 715 Emst Linn ; 869 949 Dr, Peter Stoll ;
639 320 Linus Weber ; 774 875 Rudolf Berger ? 755 735 Erich
Schäfer ; 768 657, 855 535 , 855 554 Alfred Graw ; 856 829
Libuis Daniel Geiser ; 803 335 Fritz Steffen ; b ) folgende i
Versicherungsscheine mit den dazu gehörigen Nachträgen :
Nr . 728 306 Schumacher Erwin und Christoph Grä-f ; 763 512 ,
804-258 , 805 541 , 866 304 Dr. med. vet . Friedrich Tindler ;

Amtsgericht Karlsruhe 1. Bd . Handelsregister A» Für- (ße An¬
gaben in ( ) keine Gewähr : Neueintragungen :
Einträge v 2. 4. 1947 : HRA 1294 : Alfred Eby , Khe. (Werk -
zeugmaschinen , Werkzeuge u . Industriebedarf , Kriegs¬
straße 99) . Inhaber ist : Alfred Eby., Kaufmann , Karlsruhe .
HRA 1295 : Gustel Woll , Khe . (Textilgroßhandlung , Adler -
siraße 24) . Inhaber ist : Gustel Woll geb . Zentz , Kaufm . in
| fhe . Einzelprokurist ist : Paul Bolle, Kaufm., Wuppertal -
Elberfeld .
Eint-r . v . 3. 4 . 1947 : HRA 1296: Schwab -Krüger , Kunstgew .
Werkstätte , Karlsruhe (Essenweinstr . 22) . Off. Handelsges .
seit 1. Januar 1947. Persönl . h-aft . Gesellschafter : Arthur
Schwab , Kaufmann , Irmgard Schwab geb . Krüger , Siegte.
Krüger , Kaufmann , sämtl in Karlsruhe .
Eintr . v . 8 . 4 . 1947 : HRA 1297 : Badischer Friseurbedarl -
Großhandel Häusser & Ehret , Karlsruhe , (Uhlandstr . 42) .
Off . Handelsges . seit 1. Febr . 1947. Person !, haft . Gesell¬
schafter : Hans Häusser , Friseur , Berta - genannt Bertel -
Ehret geb . Becker , Witwe des Versicherungsbeamten Ad.
Ehret , beeide in Karlsruhe .
Veränderungen :
Eintr . v . 2. 4 . 1947 : HRA 53. August Schulz , Inhaber Ernst
Finkenzeller , Karlsruhe , (Leinpn- , Wäsche - und Bettenge ,
schäft , Herrenstr . 24) . Die Firma ist geändert in : August
Schute , Inhaber Berfhold Finkenzeller , Geschäftsinhaber
ist jetzt Berthold Finkenzeller , Kaufmann in Karlsruhe .
Eintr . v . 9 . 4. 1947 : HRA. 416: Schuhhaus Erika Marie
Weissmann , Inh . Gottlob Lang, Karlsruhe , (Erbprinzen¬
straße 31) . Die Firma ist geändert in : Schuhhaus Erika ,
Off . Handelsgesellsch . seit 15. Febr . 1946. Pers . haft . Ge¬
sellschafter sind : Frau Frieda Lang , Witwe , geb . Knaus ,
Karl Lang , Kaufmann , beide in Karlsruhe .
Eintr . v . 10. 4. 1947 : HRA. 262 : Karlsruher Maschineaöl -
import Jakob Bahm , Karlsruhe , (Vorholzstr , 48) . Die Pro¬
kura des Kaufmanns Walter Löffler ist erloschen .
Handelsregister B : Neueintragungen :
Eintr . v . 1. 4. 1947 : HRB 234 : Karlsruher Knopffabrik Ge.
Seilschaft mit beschränkter Haftung , Karlsruhe , (Jahn¬
straße 11a) . Gegenst . d. Unternehmens : Erzeug , u . d . Ver .
trieb v . Knöpfen u . einschläg . Erzeugn . aller ' Art . Stamm¬
kapital : 50 000 RM. Geschäftsf . : Johann Geiler , Fabrikant ,
und Johanna Geiler geb . Nies , beide in Karlsr . Gesell¬
schaftsvertrag vom 26 . Febr . 1947. Die Gesellsch . ist auf
unbest . Zeit errichtet . Zur Vertret . der Gesellsch . ist
jed . Geschäftsführ , einzeln berechtigt m . Ausn . der Be¬
grenzungen der §§ 6 und 9 des Gesellschaftsvertrags .
Eintr . v . 11. . 1947 : HRB . 235: Arthur Wiesemann , Anto
teansporte , Gesellschaft mit beschr . Haftung , Karlsruhe ,
(Saarlandstr . 79) . Gegenstand des Untern . : Transport von
Gütern aller Art mittels Kraftwagen i-m Nah - und Fern¬
verkehr , Pie Erweiter . des Aufgabenkreises bleibt Vorbe¬
halten . Stammkap . 20 000 .— RM. Geschäftsführer : Arthur
Wiesemann , Kaufmann , u . Theodor Ruf, Kraftfahrzeugmei
ster in! Khe . Der Gesellschaftsvertrag ist am 20. Jan . 1947
errichtet . Als nicht eingetr . wird bekannt gemacht : Der
Gesellschafter Wiesemann bringt in die Gesellschaft zwei
Lastkraftwagen und der Gesellschafter Ruf einen Lastkraft¬
wagen ein , wovon auf die Stammeinlage des Gesellschaft ,
Wüesemann 8000 .— RM und auf die Stammeinlage Ruf
2000 .— RM angerechnet werden , öffentl . Bekanntmachung
d . Gesellsch . erf . in dem für den Bezirk des Amtsgerichts
Karlsruhe zuständigen Amtsblatt .
Veränderungen :
HRB . 156 : Badische Druckerei und Verlag J . Boltze Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung , Karlsruhe . Durch Gesell -
schafterbeschl . vom 15. Nov . 1945 ist der Sitz der Gesell ,
schaft nach Konstanz verlegt .

Amtsgericht B Karlsruhe , Güterrechtsreg . Eintr . v . 10. 4. 47.
GR . III/349b. Dr. med . Fred Alfons Stich in Khe. u . Lucie
Helene Hedwig geb . Klein gesch . Gottschalk . Durch Ver¬
trag vom 7, Febr . 1947 ist Gütertrennung vereinbart .
GR . HI/350b. Hügel Leo, Amtsgehilfe in Karlsruhe , und
Maxia geb . Fischer . Durch Vertrag vom 27. Februar 1947
ist Gütertrennung vereinbart .
GR . III/351b. Cojuharenco Paul , Dozent in Karlsruhe , und
Viktoria geb - Buschendorf . Durch Vertrag vom 27. Febr
1947 ist Gütertrennung vereinbart .
GR . IH/352b. Bücher Egon , Dipl .-Kaufmann in Karlsruhe ,
und Klara Luise geb . Weisser . Durch Vertrag vom 12. 4 .
1946 ist Gütertrennung vereinbart .
GR . III/353b. Hasel Michael , Kraftfahrzeughandwerker in
Karlsruhe , und Lina geb . Oser . Durch Vertrag vonr -? .. No¬
vember 1946 ist Gütertrennung vereinbart .
GR . III/354b. Hölscher Friedrich, ^Kaufmann in Khe . , und
Gertrud geb . Meister . Durch Vertrag vom 4. März 1947
ist Gütertrennung vereinbart .
GR III/355b. Breyer Franz Karl , Viehgioßhänd 'ler in Khe .
Hagsfeld , und Theresia geb . Hanzingcr . Durch Vertrag
vom 27 . Febr . 1947 ist Errungenschaftsgemeinschaft ver¬
einbart und das in § 2 dieses Vertrages verzeichnete Ver¬
mögen der Ehefrau , ferner alles , was dieselbe von Todes ,
wegen oder unentgeltlich unter Lebenden erwirbt und
weiter alle ihrem persönlichen Gebrauch bestimmten
Gegenstände zu ihrem Vor-benaltsgut erklärt .

Handelsreg .-Eintrag B Bd . II OZ. 1 : Fa. Süddeutsche Baum¬
schmuck G . m . b . H . vorm . Otto Rieken in Wiesental .
Gegenstand des Unternehmens ist : Herstellung und Ver¬
trieb von Weihnachts - , Kranz - und Dekorationsschmuck ,
der Großhandel mit Weihnachtsschmurk und Artikeln ähn¬
licher Art , die Durchführung der damit zusammenhängen¬
den Geschäfte . Stammkapital : 30 000 RM. Geschäftsführer
mit der Befugnis der Alleinvertretung , auch bei Bestell ,
mehrerer Geschäftsführer ist Kaufmann Ernst Stenzei ,
Bruchsal . Sind mehrere Geschäftsführer bestellt , so sind
entweder zwei Geschäftsfüburer gemeinsam oder ein
Geschäftsführer gemeinsam mit einem Prokuristeh
zur Vertretung der Gesellschaft berechtigt . Die Ge¬
sellschafter können jedoch auch bei mehreren Ge¬
schäftsführern einem oder einzelnen von ihnen die Be¬
fugnis erteilen , die Gesellschaft aüei^ , bezw . vollständig
zu vertreten , öffentl . Bekanntmachungen der Gesellschaft ,
deren Gesellschaftsvertrag am 31. Dezember 1946 errichtet
ist , erfolgen durch das Amtsblatts Philippsburg , 10. April
1947. Amtsgericht .

Die am 25. 11. 1922 in Sielov , KrI. Cottbus , geb . , zuletzt in
Khe . , Leopoldstr . 16, wohnhaft gewesene Emma Guide ist
tot . Als Zeitpunkt des Todes wird der 1. März 1945, 24
UhT , festgestellt . Khe . , den 2. 4. 47 . Amtsgericht 4. 2.

Verkauf

Bausparwesen / Versicherungen
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15, 18> 20.45 ; Sonntags 12.45 , 15.30 , 18. 15 u . 21 Uhr .
EttU

^ täfflich von 10— 12 Uhr .n®en*. Bis einschl . Donnerstag „Meine SchwesteT
Ikr*« Wel künstlerisch begabte Schwestern machen

, teJJ T
*J ®ff in der Großstadt . Tägl . 19.30 Uhr . Sa. 17.00 ,

- jJrVbr . So. 14.30 , 17.00 , 19.30 Uhr , Mittwoch 17.00 Uhr
* “y~«ri^>Tstellung. Tel . Best , werden nicht angenommen .

„Grüner Baum” , am Durlacher Tor , Kaiser -
z. ,

2, Tel. 7448. Jeden Nachmittag and Abend Kon-
Yfen*tag , Mittwoch und Donnerstag ab t5 .30 Uhr

rT*T*■ Montags Betriebsruhe . Es spielt die Kapelle Kurt
»JT*” ““1 seinen Solistep .

Just , Khe . , Kaiserstr . 91 , Tel . 4259 . Vorstell , tägl .
(antH ' Sonnlatls 16 « ■ 20 uhT- Vo,In 16- bis 30 - 4- 47 vo11-

neues Programm mit Bo-Bo u . 2 Partnerinnen ,’ Sprech-Clowns , Kombinationsakt , Benno u . Dolly
«in Clown zeichnet , und andere namhafte Künstler ,

“tSa iv * von 11— Uhr im Lokal . Montag Betriebs *
Dienstag , Donnerstag und Freitag Tanz ,

gj.
* *b*rett Roland , Ecke Kreuz - u . Hebelstr .' Unser Pro-

Mg. t
”1 Neck (siehe Plakatsäulen ) in seinen

^ Flügel . Mittwoch , Samstag und Sonntag
r * r Nachnrittagsvorstellungen und Tanz zu kleinen

r. jfo 19.30 Uhr. Zwischen v . nach d . Vorst . Tanz.- Mai neues Progranm .
? torT

’
;^last "V*r,eW> Passage 20-26 , Rul 4742 , 16. bis 30 .

»»Trumpf auf Trumpf ” mit der Weltattraktion
aags” , Beginn Montag bis Freitag , 19.30 Uhr , sams -

• *° &ntags 39 Uhr . Jeden Mittwoch 35.30 Uhr Haus -
^ j^^ ' Nachmitt-ag mit halben Eintrittspreisen . Sonn - und

JJff8 FamilienVorstellung . Beginn 15 U. Nachtkabarett
*1-30 fi>.

Z ^ en Freitag , Samstag u . Sonntag . Beginn
Stirn*

T* Kartenvorverkauf täglich 11— 13 Uhr und eine
jed . Vorstellung . Achtung ! Ab 1. Mai 47

’ygp
*̂an gszeiten . Beginn täglich 20.00 Jhr . a

■•wf :1 Ya^ ’Bart Ecke Kriegs - u . Ritterstr . (Palaisgartei ^ ,^ ° * 11 Samstag ab 16 Uhr Tanz . Sonntag ab 16 U .,
Z&s ' öjj ^ e^ tag ab 19 Uhr Unterhaltungskonzert mit

aPeIl* Mo-Ta-Rhy . Freitags Betriebsruhe .

Oskar Ruck ; 696 125 Hans Clausen ; 814 066 Robert Um
bach ; 500 890 Hermann Breitmeyer ; 522 220 Irma Breit -
meyer geb . Braun ; 651 353 Georg Rese ? 712 274 , 864 654
Robert Engelhard ; 676 996 , 705 331 Paul Dlugosch ; '685 374
Walter Engelberg ; c) folgende Erneuerungsscheine mit
den dazu gehörigen Nachträgen 1 Nt . 617 909 Oskar Ruck ;
614 187 Robert Umbach ; 633 883 Robert Engelhard ; d) fol¬
gende Hinterlegungsscheine : 633 464 Hermann Meyer ?
652 172 Kurt Hubertus von Guradze ; e ) folgende Ver¬
sicherungsscheine und Aufwertungsnachtrnge : Nr . 289 690
Oskar Ruck ; 259 094 Robert Umbach ; 248 569 , 289 100 Fer¬
dinand Lapp . Die Inhaber dieser Urkunden werden auf
gefordert , sich binnen zwei Monaten bei uns zu mel¬
den ; nach ungenutztem Ablauf dieser Frist werden die
Urkunden kraftlos . Khe ., April 1947. Karlsruher Lebens¬
versicherung A .-G .., Helmholtzstraße 1.

Durch Ausschlußurteil des Amtsgerichts A 2 vom 8. 4. 1947
wurden für kraftlos erklärt : Die Sparbücher der Bad . Bank
Karlsruhe 1. Nr . 1607, lautend auf Gefolgschaftsunterstüt¬
zungshilfe der Fe . Heinrich Falke , Karlsruhe e . V . , über
31 579,40 RM , 2. Nr . 280 , lautend auf Emil Gottmann in
Karlsruhe über 3813,71 RM , 3. Nr . 668, lautend auf Karl
Heier in Karlsruhe über 793,77 RM, 4 . Nr- 2037 , lautend

Ausstellung : „Das wachsende Haus , das teilbare . Haus , das
Kleinhaus 4 mit Bildern , Plänen u . hübschen Modellen , am
Sonntag , 27. April 1947 , v . 10—18 Uhr . 1. Khe.-Weiherield ,
Gasthaus „ Weiherhof ” , Nebenzimmer , Neckarstraße 32 ,
2. Bruchsal , Gasthaus „Zum Ochsen "

, Nebenzimm . , Würt -
• tembergerstr . 42 . Eintritt frei ! Sie erhalten dort Auskunft

über die Finanzierung des Neubaus , Wiederaufbaus oder
Kaufs von Wohnhäusern . Wenn Sie am Besuch verbind ,
sind , verlangen Sie kostenlose Aufklärungsschriften .
Bezirkssparkasse Karlsruhe , Bezirkssparkasse Bruchsal u.
Badische Landesbausparkasse Karlsruhe , Kriegsstraße 212 .

Schutzverband der Versicherungsnehmer e . V. , Kreisgesch ..
Stelle Karlsruhe (Baden) , Krämerstraße 55. Versicherte
werden von uns beraten und bei . der Verfechtung ihrer
Ansprüche unterstützt .

Eine gute Kapitalanlage ! Als Mitglied sind Sie Teilhaber
unseres soliden Vermögens — Hypotheken , Wertpapiere ,
ausgedehnter Grundbesitz ! — Legen Sie daher freie Gelder
bei unserer seit 1830 auf genossenschaftl . Grundlage arbei¬
tenden Alten Leipziger Lebensversicherungsgesellscnaft auf
Gegenseitigkeit an ! Verlangen Sie unter Angabe von Alter
und Beruf genaues Angebot (Prosp . 47) . Alte Leipziger Le¬
bens Versicherungsgesellschaft auf Gegenseitigk . , (20) Bad
Gandersheim , Schließf . 8 . Ortsvertretung , in Stadt u . Land.

Stenografie , Maschinenschr . ,
Buchfhr . , Tages - u . Abend .
Unterricht f. Anf. u . Fort -
geschr . , Ausbildung von
Presse - u . Verhandi .-Steno ,
gr ., Vorher , a . d . staatl .
Stenogr .-Lehr .prfg . Anm. jz ,
O . Autenrieth , s .- 1919 stl .
gepr . Lehrer d . Stgr .. Khe .,
Vorholzstr . 1. Ruf 8601. .

Buchh.-Unterrichtsbriefe . %e-
hördl . genehm . Buchführ .
u . Bilanz d . Briefwechsel
bis zum vollen Lehxerfoig.
Preisliste kostenl . Bertuch ,
Bad Tölz , Merzstr . 11.

garten verl . Belohn . Rehm , Deutsche u.-. engl . Steno und

Aerzt»
Dr. med . Pollicb , prakt . Arzt, !

hat in Friedrichstal , Schil - j
lerstr . 22 , seine ärztl . Tä¬
tigkeit aufgen . Sprechzeit !
v . 9-11 und 14-16 Uhr . j

Dr. Max Gumprich , Facharzt j
f . Haut - und Geschlechts * I
krankh . , wieder Sprechst . :
11-13 u . 16-18 Uhr . Sofien-
straße 107, Tel . 2794 . j

Verloren / Gefunden |

Bruchsal , Schönibornstr . 56 . ;
H.-Sportuhr m . Chromarmfe. •

verl . Gt . Bel . Telef . 3659 . !
«Flschld .-Geldbeutel , gr ., Gre- |

nad .-Kas .-Flugpl . vl . G . Bel. I
Beck ; Damaschkestr . 68 .

D.-Lederhandsch . , r ., weinr . ,
verl . Geg . Bel. Reith , Khe, ,
Bahnhofstr . 44 im Laden . ;

P .-Kennz . W/B 36-A 621 ver !. ,
Schwarzkopf , Sof.st . 101- 103, :

Mulde von Kippwaage , Leo¬
poldstr . , Kriegsstr «, Bann¬
waldallee , Rheinh . vl . Abz.
gg . Bel.-Ja . M. Stromeyer ,
Rheinhafen , Werftstr . 14-16.

Kl . w . Fox m . schw . Fleck ,
entl . Vor Ankauf w . ge¬
warnt . Hohe Beloh . Giith ,
Durlach . Allee 6 , Tel , 7906

Maschinenschreiben . Gründ¬
liche Ausbild . dch . staatl .
gepr . Lehrkräfte . Lfd . neue
Kurse . Lehrinstitut Illi .
Khe ., Sofienst . 87 , zw. Les¬
sing - u . Scheffelst . Ruf 8869

Franz . Fernunterricht . Indivi¬
duelle Behandlung . Beste
Ergänz , f . Kursteilnehmer .
Franz . Lizenz. Dr . phil . M .
UebelhÖr , Oberkirch i . B.

Gesangunterricht erteilt ehe¬
maliger Heidentenor des
In- und Auslandes . Emil
Lang , Karlsruhe , Schützen¬
straße 7, III . Stock .

Engl. u . | franz . Konversat .
gesucht . G9 6980 BN'N,

Mathemat . , Phys . , Erdkunde ,
Gesch . : Nachh . ert . Stud .

Rehpinscher zugelauf . Khe . , IS 6996 BNN.
auf minderjähr . Karl Heiei in Karlsruhe über 2263,86 RM
5. Nr . '2440 , lautend auf minderjähr . Christa Heier in
Karlsruhe über 1838,48 RM. Khe ., 10. 4. 47 . Amtsger . A 2 ,

über den Nachlaß des am 4. April 1945 gestört ». Versiche¬
rungsdirektors Hermann Faller in Khe ., Bismarckstr . 37a,
ist die Nachlaßpflegeschaft zum Zwecke der Befriedi¬
gung der Nachlaßgläubiger angeordnet worden . Als
Nachlaßverwalter ist Immobilienmakler Hans Schmitt in
Khe ., Vorboizstc . 7 bestellt . Khe ., 3 . April 1947. Nota¬
riat II als Nachlaßgericht .

Die durch Beschluß des Amtsgerichts B 1 Khe. vom 7. 10. I
1938 wegen Trunksucht ausgesprochenegEntmündigung des i
am 28. 12. 1893 in Khe' .-RintVeim geb . Julius Schleifer wird
aufgehoben . Khe ., 19. 3. 47 . Amtsgericht A 1. i

Die am 1. 6. 40 wegen Trunksucht verfügte Entmündigung I
des am 1. 6. 1894 geb . Schlossers Leopold Mössinger tn |
Söllingen w . heute aufgeh . K’

.-Durl . , 29 . 3 . 47 . Amtsgericht . *

I Körnerstraße 38 , 4. Stock .

Unterricht

Dolmetscher -Unterricht in all .
Weltsprachen erteilt be -
hördl . gen . Central -Ubers, -
Büro Cojuharenco , Karlsr . ,
Südendstr . 25. Tägl . 8-12 -u .
14-18, Samstag 8-13 Ohr .

Steno ! Maschinenschreiben !
Anfänger - , Fortgeschr - u .
Eilschrift -Unterricht .

Techn . Zeichnen , Masch .-
Elemente und Mechanik .
Wer ert . Unterricht hierin ?
EJ 7255 BNN.

Transporte

J. Mayer , Möbeltransport ,
Khe ., Lachnerstr . 6, Wilh .-
Str . 77. Neue Tel .-Nr . 5063 .

Durlach — Berlin : W . nimmt
Beiladung (Möbel) unter

Prak . j Verantwortg . nach Berlin
tikerausbildung , Diktatstd . mit ? £5 5812 BNN Durlach .
Anmeldung von 9— 12 und Hohenschwangau (Allgäu ) —
14—19 Uhr bei Lutz , Khe . ,
Schwarzwaldstfaße 10 (Hai- j’ testeile Albtalbahnhof ) .

Khe . : Wer nimmt Beiladg .
mit ? Anne Haug , Karls¬
ruhe , KarolinenstraBe 9.

Einige qm Rohrmatten zu
verkaufen , qm 50 Pfg.
Zöller , Bulach,Iiteenh .str .60.

200 kg erstki . Eisenlack zu
verk . Emil Gabriel , Mün-
zesheim bei Bruchsal .

Dosenverschlußmaschine für
RM 220 .— zu verkaufen .
C2 unter 6960 an BNN.

Universal -Kleinpresse , hydrau¬
lisch , Leistung 50 000 kg ,
zu verk . Preis 2500 RM .
E3 unter 7259 an BNN.

Mehrere starke Druckfedern ,
Winkeleisenrahmen , 30X3 ,
innen eraaill . Behälter ,
Fahrgestellrahmen , Vaudi *
gelenkstreben zu verkauf .
Karl Bassemir , Apparate¬
bau , Karlsruhe . Ettlinger -
straße 49.

LKW-Motor „ Bertlet ” , 6 Zyl .
(1 Zylinderdeckel fehlt )
mit kompl . Getriebe und
Vorderachse m . Federn zu
verk . K 139 K BNN.

Stein . SchweinetrÖge z . verk .
1 Stck . Gr . 40 X 65 cm , 2 St.
Gr . 25X 50 cm , Preis 20 .—.
J . Joopen , Ettlingen , Pforz-
heimer Straße 32 .

1000 Blindhölzer (Edelgewächs
wie Riesling u . a .) zu
verkaufen . M . Niederbühi ,
Ubstadt , Stettfelder Str . 28 .

Kartoffelroder , gt . erh . , f . 250
RM z . verk . IS 6885 BNN.

Gut . Mist , 1 Wag . , zu vk .
Vogel , Khe . , Akademiest . 12.

abstand 4 m im Profil 39 c
oder S 49 , komplett mit

Gewerbl Räume , stillieg , : Rechtsgleiswechsel 1:7 , Gleis -
40—80 qm (auch ohne Ma- ‘
schinen ) , langte , zu pach¬
ten ges . in Khe. od . Ett¬
lingen . E3 u . 7385 an BNN.

Wirtschaftsanwesen , Stadtm .Khe ., gt . Lage , gg . Haus m .
Gart . u . Einfahrt im Bezirk
Karlsruhe . H 7219 an BNN .

Hausgrundstück , ausgebr ., zu
verk ., E ! 7234 an BNN.

1200 qm Fabrikräume v . che.
mischer Fabrik , Wasser * u ,

Werbung

c v », % , Gaststätte „ Untere Mühle 44,Schwellen (Holz od. Bisen ) , | Durlach , wiedereröfinet .zu kaufen gesucht . IS mit | Bahnhol -Schrelbzentrale , Ma-ausf. Einzelheiten bezw . i rie -Alexandrast . 3. Tel . 4840Zeichn u . T 732 an Ann .- Vervielfältig ., Übersetzung ,
v? ’ J 5* ScJlurm ®nn > Ĵ s - iDas Kohlengeschäft Wtndlsch .seldorf . Bankstraße 49 .

Transport - u. Lagerfässer , je .
de Größe , zu kf . ges . Evtl .
Kompensat . ddi . Getränke .
H u . K 264 K an BNN.

Kraftanschluß , mgl. Dampf- 1Ca. 30 Doppelstückfäss . , neu !

Khe . , läuft unveränd . wei¬
ter . Wir bitten , d. uns bis
jetzt entgegengebr . Vertr .
auch weiterhin schenken zu
wollen . Kohlen -Windisch ,Karlsr . , Marienstraße 58.

Schluß in Miete odl Kauf * lenz , z.k o .m .gs . St 7461 BNN
gesucht . RWA 1681 Rheiri.- Emballagen , Kannen n . Glas .
Westf . Anzeigendienst , Ha.
gen , Goldbergstraße 17.

Kleineres Industriegebäude ,

Immobilien

behälter , ab 3 1, in gut .
Zust . , in gr . Meng . ges .
J . Thumm, Etzenrot/Al 'btal .

stillieg ., 60-100 qm umfass , 1Papiersäcke und Hofzfässer ,
zu pacht . od . kauf . ges .. *n j neu od. geor . , zu kf . ges .
Karlsruhe oder Umgebung j SSI an Staatl . Majolika -Ma-
13 unter 7387 an BNN . ! ' nnfaktur A „ G., Karlsruhe .

60—100 qm Industriegelände , Rollenkartons (40 mm X 110
stillieg . o . teilweise arbei - j mm ), Gasmasken -Klarschei -
tend , langfristig zu pacht .
ges . i . Khe ., Ettlingen od.
Umgebung . E3 unter 7336
an BNN.

Industriegrundstück , 1,5 ha ,
in d . frz. Z . gg. solch , in
Khe . u . Umg., evtl , auch
Tr .-Grundst . S 6646 BNN.Zwei Grundstücke , 600-800
qm, mit Hausruine zu kauf ,
ges . Stadtgegend gleich .
E unter 6933 an BNN.

Grundstück (Baupl . auf dem
Land) , zu kaufen gesucht .
Ers-fkl . Radio w . in Zahlg-
gegeben . El 6576 BNN.

Grundstück m. Hausruine zu
verkaufen oder gegen Bau¬
materialien zu tauschen .
E unter 6911 BNN.Ruine a . d . Kaiserstr . z . ver¬
kaufen . El 7419 an BNN .

Hausruine (fr . Geschäftshs .
a . d . Kaiserst .) , zu verkauf .
Wilh . Walch , Immobilien ,
Khe . , Amalienstraße 67.

Hausruine in d . Süd- o. Süd-
w .st . z . kf . ges . IS6755 BNN

Julius Klingel , Bankkaufm «,
Khe . , Erbprinzenstr . 31 , Tel .
8261/8262 , übem , Ihre Haus¬
verwaltung iuteressewah -
rend einschließlich Auf¬
bauv orb erei tung .

Immobilien -Tilsen -Dresden -A
45. Wir übern , d . Verk . v .
in der russ . Zone geleg .
Grundbesitz ied , Art . Inter - j _ _ _ _ _zonenverrechn . , Interzonen . Bauplatz oder’

Hausruine
verk . Ausführl . Ang . erb . : Khe > od Umgeb . zu kauf .Hausmaki . W . Tilsen , Dres - \ ges . g 5806 BNN Duriach.den -A 45 , Sachsenwerkst . 65 Bauplatz f . 2 Fam.-Haus (a .Haus , kl . jus mittl . Gr . , evtl . zerst _ Hâ s) in Khe> ges>
a . Trümmerpl . , sow . Grund . : Stadtrand od . ruhige Lagestück , Acker , Wiese od . ^ unter m7 an BNN>Ödland in Khe . od . Umg. ; Acker , 40-60 ar z. kauf , geszu kf . ges . S 6781 an BNN. ■ Nähe Breiten od. Bruchsai

Haus , neuzeitl . , m . 5 At gr . I bevorzugt . Sf 6896 an BNN.Gart ., 5 km v . Khe . entf ., Acker od . Garten zu kf. od.
gegen Haus in der Stadt .

ben , Cellonaugenscheiben .
jed . Posten , v . ehern . Mu-
nitionsfabr . kauft Chem .
Fabrik Angersbach , Angers¬
bach/Hess ., Am Bahnhof .
Tel.-Adresse . „Noskachemie
Angersbach ” .

Einseitig bedrucktes Papier
all. Art u. Groß . z . Wie¬
derverwendung zu kaufen
ges . Angeb . an : Adressen -
Montag -Celle , die urier -
schöpfl . Anschriftenquelle ,
(20a) Celle , Postfach B 28 .

Altkupfer , Messing , Zink und

k^ selanlage ^
und GIeisan- | o .jieuw . , v . Wemg^ N . Kob - Friedrich Bruttel , Holz* und

Kohienhandl . , Khe . , Kriegs¬
straße 60 , Tel . 5442 erapf .
sich für prompte Lieferung
sämtlich . Brennstoffe . Bitte
denken Sie daran , wenn
Sie Ihren Fragebogen zur
Ausgabe der Brennstoff¬
karte ausfüllen .

Rundfunkröhren ! Auffrischung
n . bewährt . Verfahr . Alle
Typen . Liefeiz . 6—8 Tage .
Preisberechnung nur b . er-
folgr . Regenerierung . G .
Kern , Rundfunkfachgesch .,
Karlsr . , K^iserstraße 241a .

Handwagen , 2rädr ., m . stab .
Metallrädern , m . feststeh ,
od . verstellb . Zugstange .
Ladegewicht bis 3 od . 5 z
freibleib , sof . lieferbar Tili
& Sieler , Baumaterialien ,
Karlsruhe , Schwindstr . 5.

Lohn -Hobel - «. Sägerei Otto
Weber , Karlsruhe , Kronen-
stiaße 28 . Tel . 4316 . Neu
eröffnet .Zinn, jode Menge , kauft Re,orm haM „Alpina " . Khe ..UJ tTstlini 1. . , Dim ^ funlr _ _ . _ .

pacht . ges . E3 6763 BNN .
Kl . Wiese zu kf . od. pacht .

ges . Gemarkung Durlach.
IS 6859 BNN.

Wiese au pacht . od . kaufen
ges . Bernh . Albrecht , Khe.,
Karlstr . 22, Telefon 3305.

Garten zu kaufen od . pacht .
gesucht . El 6594 BNN.

Garten od. Acker , m. od . oh .
Hütte zu pacht . od. kauf ,
gesucht E ! 6916 BNN .

Kaufgesuche

ED unter 6621 BNN.
Familienhaus mit kl . Okono .

miegebäude u . Obstanlage
in franz . Zone zu tauschen
geg . gleichw . Grundstück i .
amerik . Zone . El unter 2242
an BNN Bruchsal .

2-Fam .-Haus i . Bez . Khe . , m .
Garten , ca . 800 qm Bdfl . ,
gg . bar zu kauf . ges . Evtl ,
kön . Holzbearb .-Masch . in

, Zahlg . geg . w . ED 7298 BNN j
Geschäftshaus m Khe . gegen

Saarland . Grundbesitz — j
Wertbasis etwa 50 000 RM j Meerschweinchen f . Veisuchs -
— z. t . El an Dr. W . Fel¬
ten , (18) Saarlouis , Post¬
fach 135 .

Kl. Landhaus , Nähe Heidelb . ,
5 Zi ., Kü ., 16 Ar Gart . , gg .
kl . Land - od . Bauernh . m .
2-3 Zi . , Kü . , n . groß . , u .
¥2 b . 3 Morg . Land , 200-500
m hoch u . alleins .t . geleg .
in am . o . frz . Z. El 6851 BNN

Ein- bis Zweifam .-Haus , auch
teiibesch . , oder Baubeteili
gung gesucht .
6563 an BNN.

zwecke lfd . zu kf. ges . Pr
Angebote an Stadt . Kran-
kenanstalfen Karlsruhe .

Zeitschriften , alte und neue pj^sch. Rhabarber aus d . dies
Jahrgänge , kauft Zeitschr - j jähr . Ernt€ kau ft lfd . groß ,Großh .-Unternehme Julius .

lfd. Karlsruher Rundf-unk -
gerätefabrik , Khe .-Mühl¬
burg , Nuitsstraße 33 .

Glasabfäile , Mindestgr . 5X5
cm , od. Glasplättchen , zu¬
geschnitten - in den Größen
10a 15, 9X9 , 5X5 cm , jed .
Quantum , zu kaufen ges .
Künstner & Ehmann , Kunst¬
gew . Werkstätte , Reichen¬
bach/Fils (14a) .

Weinschiempe Obstbrehnerei -
Rückst ., Kirsch - , Zwetsch¬
gen- u . andere Obsttrester
kauft in jeder Menge , 3
unter 7203 an BNN.

Reine Buchensägespäne zu
Fabrikationszw ., jd . Menge ,
lfd. zu kf. ges . Müller &
Co . , Pelzwarenfabrik , Wun - |
siedel/Ofr . j

Topinambur (auch Erdschocke ,
Erdbirne , Süßkartoff . gen .) ,
Saatgut u . Knollen kauft
lfd., auch in kleinst . Meng .
Adressenvermittl . von An¬
pflanz . hohe Prov . Wacker ,
(3) Lübtheen i . Mecklbg .

Gebr . Lokomobile , betriebsf .
(stationär od. fahrbar ) , zu
kauf . ges . Baumann & Co . ,
Straßenbaugesellsch . , Khe .,
Weinbrennerstraße 58.

Felgen für Büssing -Fahrzeuge ,
Type ' 5000 T, Type 300 ,
Type 275, Henschel -Fahr -
zeuge Type 3, 6-47-NR und
Type 3,5 1-83 , neu oder
gebr . , zu kaufen gesucht .
S T 732 an Ann .-Exp . D .
Schürmann , Düsseldorf ,
Bankstraße 49.

Hampel , Heidelberg , Brun¬
nengasse 20/24 .

Geschenkartikel aller Art für
d . Exp . kauft lfd . K . Rade¬
macher , Heidelberg , Ha¬
spelgasse 3. ■

unter Füllhalterfedern , Palladium
m . Iridxumspitze , Edelstahl -

Post . b . Anlief , ins Haus .
Früwe -Früchteverw . Stutt¬
gart , G m .b .H . , Stuttgart -S ,
Kolbstr . 14. Tel . 76 522 .

Kakteer ‘ in allen Größen u .
Kübelpflanzen kft . Blumen -
* *- ' * - ' Belm Schneidern sich »reuen

Garten - , Wiesen - u . Waldblu - _ „ iB\ qrv»rpr> lrannst

früher : Kaiserstr . 68 , jetzt :
Verkaufsstelle Adlerstr . 36 .

Techn . Zeichnungen all . Art ,
Werkz . f . Massenfertigung ,
Vorricht etc . fertigt Ing .-
Büro Keller . Khe .-Land I,
Kreisstraße .

Luipolds CarboUneumfarhen ,
dunkelgrün , rotbraun und
gelb , in alter Güte 11. jed .
Menge immer noch zu ha¬
ben . Farbenhaus Luipold*
Karlsruhe , Körnerstraße 38 .
Tel . 3316. Bitte Gefäße mitn
bringen .

Tischlampen wieder vorrätig .
ElgktTo-SplitteT , Karlsruhe ,
Schnetzlerstraße 3, II . St.
Ruf 6470 .

Wie bringt man „NEXIT” z.
Wirkung ? Durch Zerstäu¬
ben ! Wenn man keine
Stäubegeräte hat , hängt
man 8 Mull -Beutel voll
„NEXIT ” an ein .ei Vier¬
meter -Stange auf —* zwei
Personen tragen sie über
die Pflanzenreih . Die leich¬
te Erschütterung beim Vor-
wäTtsschreiten ergibt aus¬
reich . Staubwolken : Denn
jede Berühr , mit „NEXIT”
wirkt für Schädlinge töd¬
lich . „NEKIT ” , der töd¬
liche Staub , gefahrlos für
Mensch , Nutztier u . Pflan¬
ze . (Mit dem „ Pflanzen-
schutzmann ”) . CELA» G.m .
b .H . , Ingelheim a . Rhein .

Ratten verbreiten Seuchen !
Die Rattenbekämpfung kann
mit Erfolg nur mit hoch -
wirksamen Mitteln durch -
geführt werden . Murifcan-
Paste ist sicher wirksam
gegen Haus - und Wander¬
ratten , einfach in der An¬
wendung und sparsam im
Verbrauch . „Bayer ” , Le¬
verkusen .

Familien -Wohnhaus , unbe - » u . Chrom -Dauerfedern und
schäd . , in Khe . , gg . 1 oder
2 Fam .-Haus in Khe . oder

men kauft laufend Blumen .
Brehm, Khe. , Waldslraße .

Vorort . Wertausgl . in bar
erwünscht . 13 6568 BNN.

Renten - od . Geschäftshaus , a .
teiibesch . , v entschl . Kauf ,
ges . Auch Baubeteilig , an
groß . Objekt kommt in
Frage . El unter 6562 BNN.

Lebensmittelgeschäft , gutgeh . ,
in Kreisst . (Schles . -Holst .)
gg . Manufaktur -Kurzwaren -
geschäft zu t . ges . El u .
7227 an BNN.

Gut gehende Bäckerei Nähe
Karlsruhe , an kinderloses
jung . Ehepaar zu verpach¬
ten . E 6631 BNN.

Friseurgeschäft v totalgesch .
Friseurmstr ., H .- u . D .-Fri¬
seur , zu kauf . od . pachteq
gesucht . El 6683 BNN.

Photo -Atelier , evtl . m . Hand¬
lung , v . Photographenmei -
ster zu kaufen oder pacht .
gesucht . 13 324 Anzeigen -
Dienst F . W . Pempe ,
Hamburg 11, Postfach .

Groß . Drogerie i . mittl . Stadt
Südwestd . von Fachm . zu
kauf . od . pacht . ges . El
Nr . 2406 an Bad . Ann .-
Exp . , Khe . . Zähringer¬
straße . 90 .

Kfz.-Werkstätte v . Kfzmeistei
zu kf . od . pacht . ges ., wo¬
möglich im Kreis Bruchsal .
Karlsruhe . E 7246 an BNN

Flaschner -Werkstätte m . Ver
kaufslad . , ev . Wohn ., jed .
n . Beding . , v . Fachmann
gesucht . EI 6620 BNN.

Rolladengeschäti zu verpach¬
ten , nur an Fachmann . 53
unter 7457 an BNN.

Bäckerei v . Strebs . Fachehe¬
paar sof . od . sp . z . pacht .
od . kf . ges . (Jetz . Pacht d .
Übern , d . Besitz , erlosch .)
Größere Anzahlung kann
geleistet werden . E unter
7257 an BNN.

Konditorei in der amerik .
Zone ges . Nach Vereinbar ,
erfolgt Kauf sofort , auf
Wunsch auch erst in 2 od .
3 J . Wenn Sie daran , inter¬
essiert sind , daß Ihre Kon¬
ditorei v . jg . , vorwärts¬
streb . Kraft übernommen
wird , schreiben Sie unter
Nr . 6020 an Ann .-Exped .
E. Kunze , Nürnberg , Lud¬
wigstraße 60.

Ausflugs -Cafä od . Restaur . r ,
Fachehep . sof . z . pacht . gs .
Schöne 3 Zimmer -Wohmg.
in Karlsr . kann in Tausch
gegeb . werd . E 6792 BNN.

Pension , kl . bis mittl . , Gast ,
hof , Cafe od . Wohnhaus ,
sof . od. spät , zu pacht . ge .
sucht von jg ., strebs . Ehe- |
paar , kinderl . , sehr gute ;
Umgangeform . Evtl , kann
unbesch ., mod . eingericht .
Wohn , in Berlin -Mitte in,
Tausch geg . Werd. Fremd¬
sprache Kenntn . sowie ab-
geschl . handwerkl . Schu¬
lung (Möbelbau ) Vorhand . /
Vermittl . erw . , mögl . Frem¬
denverkehrs -Wintersportort .
JS u . A 150 an Anz .-Verm .
Kropf , Schwelm , Postf . 12*'

Betrieb od . Anlage zur Heilst.
Betonwaren zu kaufen

oder zu pachten gesucht .
E unter 6982 an BNN.

Bauunternehmung zu erwerb .
ges . Auf Wunsch Ubernah .
me bzw . Beteilig , des Ver .
käufers . El 2316 an Bad.
Ann .-Exp . Khe . , Zähring .st .90

Werksplatz f . Betonwaren m .
Anschlußgleis zu pachten
gesucht . Kapital , Rohstoff

Maschinen könn . gest

Gummischläuche zu kaufen LKW dring , zu kauf ges .
ges . 13 F .S. 3552 an Ann - j ^ 2236 BNN Bruchsal .
Exp . Bonacker & Rantz , ' Mo t0 rrad , auch rep .-bed . , 200

_ Düsseldorf . ; b . 500 ccm, v . Eisenkortstr -
Schuhcreme , beste Qualität , j Firma kaufen gesucht ,

b . Gest . v . Dosen , marken . ’ ^ unter 6894 BNN.
freies Einweich - u . Bleich- £in | Nghraaschinen -Motoie
mittel , u . a . and . chem. Er . ( j/jo -%-1/3 PS , eowie 1 Mo.
zeugn . , von Handelsverh . : {oT M )5 PSf n0/220 v , zu
gesucht . Eil® an J . Weise , t k^ f gcs > jg 6791 BNN.
Handelsvertretungen , Khe. , Maschinen zur Fabrikation v .Herderstr . 11, Telefon 4326. Blechdosen’ zu kaufen ge-

Dicktenhobel mit Abrichte, ; sucht , preisS 6910 BNN.
mit Elektroantrieb , direkt ^eichenmaschlne v . Industrie -
gekoppelt oder auf Vorge - , betrie t , zu kaufen gesucht ,
lege lauf , eu kaufen ges . ! a unter 6824 BNN.H T 732 an Ann .-Exp. D. ■Badewanne , gnt erh ., zu kf .
Schurmann , Düsseldorf . , v Schwarzwäld . Kur .Bankstraße 49 haus . El 6890- BNN.Luff-Kompressor -Anlage , 12 Spinnrad zn kaufen gesucht .Atu neu od . gebraucht f . H unter 6880 BNN. |Tankstelle m . sämtl . Zube- Uniform-Mantel u . U .-Rock zu
hör für / 20 Volt Wechsel - , kauf ^ m7 BNN.
Strom, zu kaufen gesucht . , Brautkleid zu kauf , gesucht .
Inhalt des Luftbehälters ; ^ 1int „ r 7535 rnjn i
1500 b . 2000 Liter . ES T 732 | M jg c£enkleidg .

'
f . 16, 12 » . 5

an Ann .-Exp . D . Schurmann, ; Jahre zu M - qes . Altfelix ,Düsseldorf , Bonkstraße 49. ; 0urlach Amalienbadsfr . 23 . 1
Druckereieinrichtung , Schnf - ladentheke ^ erh ., m ögl . ;tenmat ., a alte Schriften, ; Aufsatz , zu kanten ge - ;Druckmasch . a . Art , Rota- , -

cht 8821 BNN. jhonsmasch . Berl. Format , ladentheke u . Rega i e drin - i
Buchbinder .masch ., Schneid . . d m kaufen gesucht . 1
masch . zu kf . od . langtr . z . ^ 8844 BNrN
pacht . ges . (eytl . a . Umsatz- Mübeli auch rep .-bed . , zu 1
bet Gewinnbet . od . stille kjmf K 6826 BNN
Teilhaberschaft ) . 3 unter . . . -
6645 an BNN.

Luftschutzspritzen zu kaufen
gesucht , evtl , in Kom - ,
pensation . Südd . Argus -
werke Karlsruhe . ; i

Vacuumapparat z . Herst , von

El unter Antiquitäten , Möbel , Gemälde Neue
^

Kraft '
^ “9*^ h^ ;

”
des 18. und 19. Jahrhund .,

'

Holzfiguren , Fayencen sow .
Kleinkunst aller Art zu
kauf . ges . (3 ES 4643 a an
Bavaria Anzeigend . GmbH . ,
München , Neuhauserstr . 47 ,Marmelade , Inh . ca 500 1, | orient -Teppkhe

“ '
u

“ ° '
Brücken 1

cpnff
^^ ^ . j sowie ostasiatische Kunst

Sentfabrikationsanlage . mittl . m kauf 5. gg ES 4543 an
' « f ^ M

kaU Bavaria Anzeigend . GmbH . ,
«■„9nTn . ; ? I “ BWi '

r-
: München , Neuhauserstr . 47.Kondensator : 3eries . od. Ge- ... .* , _ . .

genstrom , für Ammoniak ,
Pe^ erteppich od . Bodentepp .

v . 5000 bis 10 000 Kal .-Leist, I ™ kf- 9es - 81 6800 BNN'
gesucht . E 7504 an BNN .

' Wohnzimm. -Teppich zu kauf .
Vorführungsapparaturen und ! gesucht . El 6833 BNN.

Bestuhlung für neu zu er- ; Linoleum, gebr . , auch Reste ,
öffnendes Kino in Stadt zu kauf , ges Ei 6829 BNN.
40 000 Einwohn ., rd . 400 , Küchenherd zu kaufen ge -
Plätze , zu kauf , oder leih - 1 sucht . !3 6884 BNN.
weise ges ., evtl , geg , Be - 1Klavier dring , zu kaufen ge .
teiligung . (3 Nr . 10190 an j sucht . El 6831 BNN.
d . Süd-Annonce , Konstanz . ' Klavier u . Akkordeon zu

K n̂oapparate aller Art , auch kauf . ges . Tel . Khe . 5206 .
Einzelteile , wie Projekte * Klavier zu mieten oder kauf ,
ren , Lampenhäuser , Säulen , gesucht . E 6874 BNN.
Verstärker , Röhren , Objek . Flügel , nur best , erhalten ,
tive , Tonlampen , Umfor- j gutes Gebrauchsporzellan
mer , Gleichrichter , Spiegel ,
Photozellen usw ., auch be-
schäd . , zu kaufen gesucht ,
E u . B 1700 an Ann .-Exp.
Carl Gabler , GmbH. , Frank¬
furt a . M. f Steinweg 9 .

Radio - und Elektroraaferial ,

Tafelgläser , sowie 2 gute
Gemälde bek . Meister , zu
kaufen ges . E G 630 an
SUWEG, Ann .-Exp . , Stutt¬
gart 1, Postfach 900.

auch viel Sparen kannst
Du mit , ,Pra/ktikus ” -Schnit -
ten erfuhren . Erhältlich in
den Verkaufsstellen : M.
Rupp , Bekleid ., Khe ., So-
phienstr . 128 ; Otto Vieser ,
Handarbeiten , Khe . , Ama.
lienstr . 43 ; Hildelard Pest ,
Kurzwaren , Bruohsal l . Bd .,
Rheinstr . 7 ; A . Streit , Ett¬
lingen i . B. , Marktstr . 1-3.

Kiko — die hochwert . Säug ,
lings - und Kinderaahrung ,
wird heute wieder in alt -
bew . Güte u . Beschaffenheit
getief . Kiko bürgt für die
VeTwen-d . feinster , natürl .
Rohstoffe , insbes . reinen
Zucker , daher süß hn Ge-
schmadt , bekömmlich und
leicht verdaulich . Kiko ent¬
hält die notw . Aufbaustoffe ,
knocheu - u . blutbild . Salze ,
Kiko ist in all . Fachgesch .
erhältl . Gebr . Pauly K .-G. ,
Bad Honvburg v . d . H .

Aus alten Kleidern -- neue
schneidern kinderleicht mit
d . Mappe „Hansa -Schnitt ” .
Vorlagen und Schnittmuster
f . groß u . klein in jeder
Gr . passend . Viele Dank-
schr . Kompl . m . Zubeh . u .
Gebrauchsanw . RM 7.- fran¬
kofrei . Sof . Postkarte sehr ,
an Firma Hamburger Zu¬
schneidehilfe , Hamburg L,
Kirchenweg 3/H . 79 ." i vor¬
läufig nicht

’
geben . Jeder

Kraftfahrer ist daher be¬
müht , den Wert seines
Fahrzeuges zu erhalten . Da¬
bei helf . ihm SHELL AUTO¬
ÖLE, die in Vorkriegsqua -
lität wieder eThältlioh sind .
Ihre konstante Dichte be¬
fähigt sie zur Bildung eine«
unzerreißbar . Schmierfilms ,
der die aufeinan -dergleiten -
den Motorteile gegen vor .
zeitige Abnutzung u . Schä¬
den schützt .

Für Kinder kochen Ist heute
schwer , denn sie brauchen
besonders hochwert . Nähr¬
mittel . Darum kauf . Sie auf
Kinderkarten nieftt irgend
etwas , sondern Reese -Pu-
dermin B 1 mit Zusatz von
Vitamin B 1 und weiteren
wichtigen Aufbaustoffen .

Mehr Eier durch das bek .
Eier - Legpulver ERGONA,
früher DOLKO . Es regt die
Eierstöoke an u . bekämpft
die lästige Wuraplage . Sie
erhalten es in Apotheken ,
Droger . , Futternd ttelhand -
lungen usw . Otto Koch ,
chem . u . pharm . Fabrik ,
Mörlenbach (Odw .) .

Eleg. D .*Som.-Schuhe , 38 , zu Seuchen • Verbreitung durch
kauf . ges . Tel . Khe . 2332 .

werden . Beteiligung d . Be - Back- und Konditoreigeräte ,
sitzers möglich . !3 unter

Rundfunktransformat ., Holz- Kinderwagen zu kaufen ge .
transformatoren 120/220 V ., sucht > s 6924 BNN
5- 10 Amp kauft jed Po - Klnd kallf . „der
sten Rockel , Khe. , Rup- *
purrer Str . 81. Tel . 6914.

Automaten , Waren - u . Unter -
haltungs - , ei . u . mech . All.
Art , a . Einzelteile , zu kauf ,
ges . , desgl . beschädigte .
W . Pallast , Automatenbaiu ,
Karlsruhe , Luisenstraße
24 , Hof, rechts . —

Gleisanlage (Normalspur ) zu
kauf . ges . Ausbau erf . m .
eig . Kraft . Ebenso werd .’
Einzel-Schien . u . Eisenbahn -
Oberbauteile übernommen .
El 6644 BNN.

Profilelsen , u . zw . Winkel - u .
U-Eis, m d. Prof . NP 3—10,
T-Eisen 40 u . 50 mm, TT-
u . U-Eisen NP 10—20, von
gT. Verkehrsunternehm . lfd.
zu kauf , ges 63 527 an
Ann .-Exp . Max Weinszieihr,
Düsseldorf , Benratherstr . 1.

geg . gute Vergüt , zu leihen
ges ., evtl , nur für 3—4 Mo¬
nate . A. Pagenburg , Karlsr . ,
Durlacher Allee 34 .

Paddelboot oder Gerippe zu
kaufen gesucht . E unter
6846 BNN.

Einige kg Altpapier (Zeitung . ,
Bücher) zur Beschaffg . von
Studienmaterial , von Stud .
drg . zu kauf . ges . Herbst ,
Khe ., Lortzingstraße 9 .

Schneiderbüsten für MänneT
u . Frauen , Schneidersche¬
ren .

*Meterstock , Karteikä .
. sten , sofort zu kaufen ge¬

sucht . Telefon Khe . 4275 .
Geflügelkäfige tu kaufen ge¬

sucht . B 7274 BNN.
Ausgekimmte Frauenhaare z .

Tageshöchtspreis zu kaufen
gesucht . Backstroh , Friseur

Karlsruhe ,

7469 an BNN.
Größere oder kleinere Land¬

wirtschaft zu pachten ge * i
«ucht . EI 6860 BNN. I

. . , der Dame,
Formen u . dergl . , von <̂roß . 1 Kriegsstraße 96.
Kaffee- u . Konditoreibetrieb ; Feldscnrolede , Amboß u . son .
zu kaufen gesucht . Lein- j stige Schlosserwerkzeuge

Straße 15, Telefon 6527. | J
dring . , zu kaufen gesucht .
E unter 8793 BNN.

Läuse verhütet deren Be¬
kämpfung mit Lucex -Puder .
Gegen Kopfläuse wird der
Haarboden eingepudert , ge¬
gen Kleiderläuse bietet das .
Einstäuben des Körpers u .
der Wäsche mit Lucex -Pu-
der Dauerschutz . Motten
vernichten jährlich Millio -
nenwerte . Das Einstäuben
bedrohtet Kleidung und an¬
derer Stoffe mit Lucex -Pu-
dsr schützt vor Motten¬
befall . „Bayer ”

, Lever¬
kusen .

Alma -Schnitte , das unentb .
Zuschneidesystem für die
Hausschneiderei . Jd . Schnitt
ein Maßschnitt . Sie kön¬
nen damit alle Garderobe
und Wäsche für jede Figur ,
auch für Kinder u . Wäsche
f . d. Herrn herstelletu Das
lästige Anprobieten fällt
fort . 56 neueste Modelle m .
über 500 Einzelschnitten u .
40 Maßen für alle Ober - u.
Hüftweiten . Einmalige An¬
schaffung . Preis RM 8 *55 4-
RM 1.— f. Porto u . Nach¬
nahme . Zu bezioRen durch
Alma -Mode , (14a) Ludwig-s-
burg 133 , Postfach 143.
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Tftiiehgeiuckt
_j »«bot «Bes an erster Stella
fKW geg . Pferdegumrafrolle ,««uw ., 4 To.* u . Landauer

m . Verdeck . Espiritu , Forst /' Bruchsal , Weibererstraße 7«Amer . Truck , 5 To. , u . 3 To.
B- m . Anh . , 3,5 To. , gg . 4-5
To . Dies . m. Aah . T.K 8096

I To. LKW m . Holzgasen ! .,in fehrber , Zustand , ohne
Gummi, geg . PKW . Nur
sehr . : Ries , Mutschelbach .

Xmbert Holzgeuere tor -Anlage
(55) , kpl ., gg . Reif. m . Schl .
4 .50 bis 5 .00X16 oder 7 .50
X20. Teief . Khe . 7219 .

Goliath -Kasten • Ueferwagen ,
1

200 ccra, in gut . Zust . , gg.
PKW , mögl . Kadett , Volks¬
vagen ode^ Mercedes mit
Heckmoior . Freytag , Karls¬
ruhe , Karlstraße 32 .

Tempo -Lieferwagen fabrikneu ;
gg . guten PKW, 1—2 Ltr.
Telefon Karlsruhe 1201.

Autogarage (Holz) , 3X5 m ,
geg , H .-Armbanduhr oder
Radio (V .E.) , Puchs , khe «,
Sehlieffenstraße 11.

t >Decken ra . Schlauch . 4,75 u .
17, Runderneuert , unben . ,
geg . Motorrad , a . oh . Be¬
reift . Tel . 5534 Karlsruhe .

Drei 17er Felgen gegen drei
16er. A . A . K, Bauleitung
A , Karlsruhe , Nowacks -
anlage 4. Telefon 7051/52 .

yolkswagengetriebe , vollst . ,
m . Achsen , geg . 125 ccm
Motor , 3 Gg . Flohi , Khe .,
Kaiserstraße 59

pJeua Lichtmaschine f. Kraft¬
fahrzeug , ,Moris " DL 6/75e ,
gg . H .-Regenmantel oder
Anxugetoff . Riffel, Bruch¬
sal , Klosterstraße 13.

Sechsfach -Bereliung , ca . 50
*/•, 4,5X17, Schläuche und
Vierloch -Felg . , g . gleichw .
Fünffach -Bereif ., 5,0X16 m .
Felgen . C. Lorenz A .-G .,
Pforzheim , Östliche 132.

Keifen , Metz . Ball. , neu , 25X
3 .00, Deka 4 .25 u . 4.75X17
m. Schl . g . 4.50 b . 5 .00X16;
Conti Gelände 6.00X18,
Dunlop Cord Ball. 820X120
Wulst g. 7 .50 X 20. T .Kbe .7219

Autoschl „ 17X4,50 u . Motor ,
radschl . , 16X2,25 od . Jung ,
ha« . , od. Fischaquarium 0,5
qm, g . Fahrradber . 28X1 4̂ .
Müller , Khe ., Kai&erstr . 93.

Motorrad , DKW, 300 ccm,
fahri) ., geg . Baumaterial .
Gusching , Rintheitneref . 10.

Reiehtmotorrad • Rahmenban ,
kpl ., m . Tande , gg . Fahrrad .
Anhänger . Schork , Khe.-
Stadlr .siedl ., Haselweg 6.

Fl .-Motor , V« PS , 1400 ümdr .,
220/360 V ., gg . Tauschring -
Scheine . Merz *, Karlsruhe ,
Rüppurrer Straße 114.

t PS Motor , 220/&0, neu , gg .
Hand - , Band- - oder Teller -
Schleifmaschine . Linz, Eg¬
genstein , Friedrichstr . 5.

Dieselmotor , 11 PS , gg . ca.
8 PS. Ehrmann , Weingar¬
ten in Baden, Bruchsaler -
strafie 49.

S2 kw Gleichstrom -Motor gg.
25-35 kw Dtehstrom -Motor ,
220/380 V, Wertausgleich .
Sägewerk Schottenhaine ] ,
Graben -Neudorf .

Förderband (Trommel) Motor ,
3 PS , 220/380 V, gg . Bau¬
holz od . fert . Fenster und
Türen . E . Morlock , Pforz¬
heim , Salierstraße 32.

Radestation f. 60 V. Generator ,
neu , 2 Ladekr . b . 45 V. gg.
Radio 4 R od . K .-Büfett od.
w . Küchenherd . Eisenacher, -
Wiesental , Unterdorf 103.

Warmw .-Boiler, 220-380 V , 100
1, gg . eben« . , 30 1; Mot ., 2,5
PS . 110-220 V , gg. Mot . , 3-5
PS, 220-360 V . Kraft , Malsch
b . Khe ., Konr .-Reich .st . 17

yerseakb . Nähmaschine , neu ,
gg . tehrb . Motorrad . Hol¬
stein , Khe . , Schönfeldst . 5 .

Nähmaschine , wie neu , geg .
ebene . D .-Fahrrad . Wein -
kötz , Khe . , Neckarstr . 52.

Nähmaschine , Gritzner , ver -
• eukbar , geg . Kleinbildka¬
mera . BergeT, Karlsruhe ,
Redtenbacherstraße 9 .

Schrank -Nähmaschine , neu ,
gg . glaichw . H - u . Dam.-
Fahrrad . Graf , Karlsruhe ,
Kriegsstraße 69a , IV.

Balbscnneidermaschlne gegen
D.-Fahrrad m . gut . Bereifg .
Efczer, Karlsruhe , Monin -
gerstraße 2a, III-

Lederwalzmaschine f. Schruh -
mach ., gut erh . , geg . gut
erh . Mostfaß , 150-200 Liter .
Flößer , Langensteinbach ,
Hauptstraße 45 .

Brotschneidemaschine , Laut¬
sprecher , Tischlampe gg . H ._
Anzug , mittl . Gr. Betz,
Karlsruhe , Broueratr . 31 .

Eismaschine , Kupferkessel ,
Inh . 20 Ltr ., gg . Küchen¬
herd ra . Rohr . Cronauer ,
Karlsruhe , Karlstraße 136 ,
Telefon 7666.

Schreibmaschine gg . Nähma¬
schine ; 4 ra Kl .-Stoff gg .
Bettrost . Rupp , Khe .-Daxl .,
Schifferstr . 6. Ab 18 Uhr .

Schreibmaschine (Mercedes ) ,
gg . Leichtmotorrad . Fuchs ,
Wöschbach , Frieden «» . 9 .

Relseschrelbmascb . m . Tab . ,
neuw . (evtl . Radioröhren
UCH 21, VY 2/149 o. Auto¬
reifen ) gg . Autobereif , mit
Sohl. , 17X5.25 o . 5.00. Hoh.
leiter , Mannh . , Fr .-Ebertst . 24

Rechenschieber und Schub¬
lehre gegen B.-Öl . Wester¬
mann . Karlsruhe , Sofien-
Straße 153.

Mod . EUschrank geg . guten
KindeTSportwag. v . Gierke ,
Khe . , L.-Marumstraße ‘ 11.

Dezimalwaage gg . Milchziege
od . Hühner ; Wanduhr und
Geige g . B.-Öl. T . Khe . 8381

Küchenwaage und Stiefel¬
hose , neu , gegen B.-Ol.
Pfäffle , Karlsruhe , Dra-
gonerstraße 3.

Haushalt -Waage , neu , m . Ge.
wicht . , geg . B.-Ol . Girav ,
Karlsr . , Gerwigstr . 391, IV.

Dräger -Inhalatlonsapparat (f .
Arzt od , Asthra .) , gg . H .-
Anzug n . Mantel , 1,68 .
Schütze , Kurfürstenstr . 18.

Wäschemangel (Handbetrieb ) ,
neuw . , geg . H .-Fahrrad ,
gut bereift , oder Schreib¬
maschine od . Chaiselongue .
Andrae , östringen (Amt
Bruchsal ) .

Wäschemangel (Hendbetr .) , s .
gt . erh . , gg . nur gt . Fahrr
Weber . Khe . , Gunfcherst. 18

Waschkessel , Zin-kw . , Trok -
kenabortschüssel gg . B.-Öl.
Bernhard , Akademiestr . 22.

Gr. Zinkwasch wanne gg . gr .
Krautständer . Lauer , Karls¬
ruhe , Gartenstraße 61.

Weck -Einkochapparat , evtl .
Einkocbgläs . , g .D .-Strümpfe ,
Gr . 10. Wölber , Karlsruhe ,
Gebhardstraße 27.

Alum . -Kochtopt gg . Einkoch ,
thermometer . Fessenmaier ,
Karlsruhe , Wilhelmstr . 68 .

Waschtopf , gr . Wanne , Diradl -
« tofi geg . B.-Öl . Bischoff,
Khe . , Werderstr . 19, III .

H--Wintermantel , neu , eleg . ,
od . Trenkeranrug , gg . kpl .
Fahrrad . Eisele , Karleruhe ,
ü &ckarstraße 79*

Übergangsmantel , dMM., geg . ? Ceeflekte » Wollkleid , So« .
mod . Som.-Kleiderstoff . Bür- mermantel , gut erh ., für
gin , Khe . , Gebhardstr . 20. 1 8—H J ., gg . Sportwagen .

H.-Dbergangs -Mantel , br . , | Kaltenbach , Nelkenstr . 17.
Fischgr ., 44. gut erh . , Arb .- Schw. D.-Kostüm , Gr . 44-46,Stiefel , 42 , gut erh . , geg .
H .-Staubmantel , 44, H .-H .-
Schuhe , 41/42 . Tel- K . 4050 .H.-Gabajdlnemantel , neuw . ,
52 , mittl . Fig ., H .-Armb .-
Uhr , Füller , Reithose , gg.
neu . Anz ., 1.80 od . Anz- St.
Nunn , Khe . , Kaiserst 40, H .

Sportanzug , br ., mittl . Gr.,
Bettdecke gg . gt . erh . Gas-
backherd . Stumpf , Karlsr . ,Scheffelstraße 51.

Anzug , grau , 1,78, gg . B.-Öl.
Maier , Durl . , Gymnas .st .4« .

Neuw . , gr . H- Anzug , 1.70 gg
D.-Fahrrad . Tel . Khe . 5437

H .-Aazug , el . Bügeleisen , 110
V , gg« B.-Öl . Münch , Mh .-
Waldhof , Waldpforte 148. jH.-Anzug , neuw . , Gr . 1.75,
gr . , gg . dkl . Anzug , neuw .,Gr . 1.80 , Lehmann , Durlach ,Lederstr . 3 .

2 H. -Anzüge , Seidenstoff , 4,20
m , gg . El . -Vollherd , 3fl .,
220 V , od. Kochpl ., 2fl. ,
220 Volt Khe . Tel . 5190 .

Schw, H .-Anz., 1.69 , gt . erh . ,tu D.-Kleid , Gr . 42-44, geg .
gebr . Backsteine , 4—-5000 ,in Pforzheim . Bellezer ,
Steinegg/Pfh . , Hauptstr . 21.Dkbl . Anzag , kl . Fig . , geg .
groß . Anzug , Leichtmotor¬
rad od . kl . Bohrmaschine ,
220 Volt . Breyer , Durlach «
Ernst -Friedrichstnaße L

Anzug , neu , mittl . Gr . , geg .
gleichw . , Gr . 1,76. Jung ,
Khe . , Kapellenstr . 30.

H.-Anzug , neu , hellgrau ge¬
streift , 52, gg . , dkl ., 48.
Karwatzki , K .*-KpdeU, Saarl .-
Str . 113, b. Vetter , 17-18.

H.-Anzug , Maßarbeit (s , gt .
Stoff) , grau , mittl . Gr . , gg.
Kostümstoff . Königsfeld ,
Khe . , Blüchaxstraße 24.

H. -Anzug , neuw ., gg . Schiffer¬
klavier . Schw . J . Hellwig ,
Kd.-Krkh .f Khe . Nur sehr .

Anzug , gut erb ., f. lOj . Jung ,
gg . Knickerbockerhose für
18Jahrig . Forkert , Durlach ,
Brucknerstraße 14.

BI. r 2reih . Anzug , gt . erh
evtl , noch sonst . Bekl -, gg.
H .-Fahrrad . B-arumarm, Khe .,
Hagenstr . 6. Ruf 6647.

H .-Anzug , gt . erb . , dkl . , ndt.
telgr ., echl . Fig . , gg . hell .
Sornmeranzug f . gr . schl
Figur Tel . Karlsruhe 1539.

H .-Anzug , Gr . 48/50 , neu ,
gg. B.-Ol. Käfer , Karlsxubi ,
Bahnhofstraße 24.

H.-Anzug , dklbl . , s . gt . erh .,
Schr .-Lg . 76, gg . hell . S .-
Anz ., 48 , od . Pop—Mtl ., 48.
Link , Khe . , Schützenst . 27.

Smoking , Gr . 48 , ra. Hose ,
neu , m. Aufe . gg . Klavier .
Käser , Forchheira , Adler -
strafce 231.

2 Stiefelhosen , mittl . Fig ., gg.
B.-Öl. Hochgründler , Ett¬
lingen , Untere Zebntwiesen ,
Behelfsheim .

Stiefelhose , Stiefel , Gr . 43,
Schuhe 42 4̂* f . neu , H.-U .-
Wäsch « , neu , gg . Stoff od.
H .-Anz . mittl . Gr . Swinarski ,
Khe . , Nokkstr . 16, II , 19-21.

Knickerbockeifeose oder D -
Ubersch . , 37, g. kuree Led .-
Hose . Benz, Khe «, Lenzete.
14, pari . , v . 16. 15-—20 Uhr .

Kz, Hirschlederhose , neuw . ,
kpl ., geg . Gasherd . link ,
Karlsr ., Wslfenstx . 20.

Lederhose , Gr . 48 , gg . mod.
Liegestuhl . Werner , Khe .,
Schützenetraße 4a.

Br. Manchesterrock , neu , Gr.
52 , gg- guterb . H .-S .-Mant .,
Gr . 50 . Buck, Knielingen ,
Trifolsstr . 4. Ab 18 Uhr .

Schw. H.-Rock , f. neu , mittl .
Gr . , gg . «udersfarb . ; Radio ,
Mende , 3 R ., Gleichstr . gg,
W .-Str . od . Allst». Kahlber *
ger , Khe^ Kriegsatx . 151.

K>-Mantel , ca . 13 J . , gut erb -,
gg . Gitarre . Licht . Kh « .-
Daxland . , Rappeowörtst . 13.

Kn.-Anz . f. 6-8 J . g . H .-Hose .
Grieshaber,Khe . ,Gartenst .61.

Bleyle -Anzug (Hose u. Rus-
senk .) , f . 2-4 J . , neuw . , gg.
ebene . D .-Schuhe , 37. oder
B.-Ol . Hans Selter , Langen¬
alb , Hauptstraße 4.

Anzugst ., 3 .20 m , rein Kamm¬
garn , gg . 2sitz . Paddelboot
i . gt . Zust . Auf*. Rudolf
Haitz , Durmersheim L. Bd .

Anzugstoff mit Futter oder
Sommermantel geg . erstkl .
mod . Frack 1.79 , schlank .
Ehlgötz , Pforzheim , Salier¬
straße 20.

Hell. Gabardinestoff o . schw ,
Aneugetoff (Friedenöw .) gg.
gleichw . dkl. Straßenanzug -
• toff , Rupp , Karlsruhe ,
Mondstraße 5 .

Schw. Kostümstolf gg . gut
erhalt . Kinderwagen . Kohr,
mann , Khe .-Daxlandea ,
Rappenwörtstraße 51.

D.-Kostümstoff u . 3 P . seid .
D.-Strümpfe geg . vollständ ,
Motorradbereifg . , 3 .00X 19.
Breun , Wilferdingen , Ww-
belmstraße 7 .

4 m schw . Seidenstoff , D.-
Trainängsanzug , dkbl . , neu ,
gg . Kleiderschr . u . BpttgMt .
ra . Matr . Wertausgl . Höhl ,
K .-Durlach , Klllisfeldst . 9 II

Schw . D .-W4nternaante4f 44 ,
g . Bettcouch . Kapp , Bruch. !
sal , Büchenauerstraße 58 .

Schw , D.-Wlntermantel , 44,
* . gt -, 9*9* gut erh . Kd.«
Sportwag . Kasslach , Wag¬
häusel , bei Post .

D. ' Uberg .-Mant . , flott , neuw .,
gg . D.-Fahrr ad od . Bett-
umrand , od . 2 Steppdecken .
Becker ,Hochstett . ,HaFupt»t .31

Neuw . D.-Übergangsmantel ,
44/46 , gg gleichw . Staub¬
mantel , 42 , oder D.-Fahr¬
rad . Telef . Khe . 5437 .

Schw. D.-S .-Mtl. , 42-44 , wen .
getr ., geg . hell . D .-St .-Mtl ,
42-44. Fehrenbach,Augart .st .5

D.-Sommermantei gegen H .-
Sommersakko . Enderle ,
Khe ., Putlitzstraße 26.

D.-Sommermantel 44 , ca . 40.- ,
u . Kleid , 30 .- , gg . H .-An-
7ug od . Stoff, Bauer , Ober -
öwisheim , Bachstraße 192.

Schw . D.-Mantel , 46 , neu , gg.
Stoff f . D .-Sportmantel od.
B.-Öl . Tel . Khe. 4378 .

D.-Mantel , neu , 44 , gg . H.-
Ubergangsm .., 50-52. Reuter ,
Khe . , Lachnerstraße 7 .

Schw . D.-KosfUmp H .-Anzug ,
gr ., gg . B.-Öl . Dittler , Dur¬
lach , Amalienbadst . 17, III .

Schn .-Kostüm , neuw . , Gr . 42 ,
gg . gt . Ziehharmon . Heck ,
Khe . , Adlerstr . 59 , ab 18 U .

Taftkleid , dkbl . , gut erhalt . ,
gg . B.-Öl. Henkenhaf , Khe .,
Rheinstraße 13.

Hellffr. Schneiderkostüm 42-44,
eleg . , schw . Samtkleid , Kd .-
Pelzanant . m . Kappe , 2-5 J . ,
geg . Stoff für Kostüm odei
Mantel . Telephon Khe . 3204 .

Schw . eleg . Kostüm, 42/44 ,
schl . , evtl . m. Bluse , gg .
guten Anzugstoff . Kuttruff ,
Khe . , Gellertstraße 24 .

D«-Kostöm , dkl . (Schneider -
Arb .) , 44, gg . hell . Somm-
Anrug od . Stoff od . H .-So..
Mantel . Skrobarczyk , Wol¬
fartsweier , 1

gg . hellen Sommer-Mantel ,
Größe 44—46, Wo Urner ,
Karlsr . -Damimerstock, Hei¬
delbergerstraße 3.

Schw« Crepä -Kleid, neuwert .,
n . blaugef . Milit . -Mantel ,
geg . Damen-Fahrrad . Tele¬
fon Karlsruhe 6265.

2 eleg . Sommer-Kleider , 42,
gg . Kost . od . Jackenkl , 44 .
Holler , Khe ., Wilhelmst . 61

Apart . Kleid , schw . Gr . 40/42 ,
schl . Fig ., gg . B.-Öl . Schi-
kuhr , Khe. , Lessingstr . 28 .
12— 14 und ab 18 Uhr.

2 Kleider , Gr . 42—44, gegen
Bucheckern -Öl. Hänsler ,
Karlsruhe , Welteienftr . 26,
II. Stock .

Bieg. Brautkleid , weiß , mit
Schleier , u . Tennisschläger ,
geg . So .-Anz.-Stoff m . Zut,
Schecher , Hirschstr . 164.

H.-Unterwäsche , Halbsch ., br . t
43 , Schallplatt ., gg . Wasch ,
tisch m . Spieg . od . Läufer
od . Tiscbd . Henke , Lenzst . 11

Kleider u . D -Wäsche , gut
erh . , geg . Kleiderschrank .
Telefon Khe. 9869 .

2 Kinderkleider (3-5 J .) geg .
B.-Öl . Jost , Neureut , Un¬
terfeldstraße 1.

2 Damastbezüge g . versenkb .
Nähmaschine . Wertausgl .
Furrer , Khe. , Werderst . 64.

Inlett f. 2 Deckbetten , geg .
H .-Anzug , 4« ; 2' Störs , gt .
Qualit . , gg . Radio . Hensel ,
Khe . , M.-Alexandrastr . 46.

2 Federkopfklss ., Opernglas ,
geg . Mantelstoff , D.-Sport*
schuhe , 38. Tel . Khe. 6146.

Bettwäsche gg . 3% m dkbl .
Kammgarnstoff . Dietrich ,
Khe ., Emil-Göttstraße 13.

Schöne Steppdecke g . B.-Öl ;
Bettwäsche geg. Htihner -
futter . Popp , Ettlingen ,
Kronenstraße 5.

Steppdecke , doppelbreit , gg
Reiseschreibmaschine . Te¬
lefon Karlsruhe 6265.

Vorhänge , neuw ., od. schw . ,
lg. TaftWeW, gg . gut erh .
Kind .-Sportwagen . Miltner *

' Karlsr . , Karlstraße 132.
Üb.-Gardinen m , Zub .( f . gr .

Fest . , dl. Kocb-, 110 V , gg .
So .-Kleid , 42, So .-Mant . od.
Staubmantel , 42. Knapper ,
Lessingst . 26, III ., ab 19 U .

N . D.-Strümpfe od . K .-Shillov.
gg . B.-Ol od . K-^ chube , 34 ;
N . Fuchspelz geg . B.-Öl.
Hertel , Khe . , Südendstr . 27.

D.-Hut , Füa od . Stroh , geg .
»ui ' gut erh . H .-Filzhut ,
Gr . 56 . Häßler , Karlsruhe -
Rüppurr , Göhrenstr . 28.

Strtckfert . Schafwolle gegen
B.-Öl od* fettes Zicklein .
Malsacher , Karlsruhe ,
Kriegsstr . 5d , V.

1 Pfd. rosa Babywolle geg .
B .-Öl . Falck , Klosest . 29, IH.

Z.-Tepptch , gt . erh .; 2X3 , gg*
heit . Ancog , Gr . 178/180, n .
H .-Schuhe , Gr . 43. Albert ,
Marienstr . 101, III. Ab 18 U ,

Roi,/Plüsch -Läu!. , Friedeusw .,
3 m lg ., neu , gg . dkl . D.-
Mant . od. Koatüfnst. Ham¬
mer , Brucbaal , Seilersb . 6-

Klavier , %. g. erb ., gg . Sehr -
maschine (Wertausgleich ) .
Telephon Karlsruhe 6251.

Gt. Harmonium , 9 Reg ., gg.
Radio Sup« . 220 V . Woll -
Urth , Grötzingen , Kamg.
mannstraße 14.

Lautsprecher gg. D .-Sffortsch.
37/38 . Nut schriftl . Schwö-
rer , Khe . , Bardtstraöe 44.

2 Lautsprecher geg . Fahrrad -
berebfung . Schmiedel , Khe. ,
Hir&chstraße 129.

2 Röhren , R P 2000, geg . 2
Fahrradmäntel , 28Xi | ^- lJi .
Keller , Khe ., Moltkest . 149.

Blaupunkt « 6 Röhren , gegen
guten Foto. Nur schriftlich
Krekaityte , Khe . , Werder .
Straße 19, bei Lahr .

WUl-Detektor m. Kopfhörer
u . Nappa -Leder -Weste gg.
B .-Öl. Krauth , Khe .-Land I ,
Linkenheimerlandstr . 25.

Radio VB 301 geg . gt . Näh¬
maschine . J. Gaß , (17a)
Untergrombech i . Baden .

Radio geg . Motorred , 150-250
ccm. Meier , Durinch , Jä¬
gerstraße 48a .

Radio , 5 Röhren , neuw ., gg.
gt , erh . Motorrad , neueres
Mod ., b . 200 ccm . Telephon
Khe . 2334 , nach 19 Uhr.

Radio , 4 R -, betriebst , gog .
2 H .-Anzüge , 1.78 , oder
Stoff m. Zut . Tel . Kha . 9762

Radio geg . versenkb . Nähraa .
schm« . Dieter , Karlsruhe ,
Sofienstraße 10.

Radio , 4 R. , o . H .-Rad , kpl . ,
gg . Faltboot -Biner . Leutke ,
Khe . , Aug .-Dürrstraße 1.

Akkordeon oder H .-Fahrrad ,
neuw . , gg . gleichw . Näh¬
maschine . Kammerer , Khe«,
Fasanenstraße 1.

V* .Geige , konrpi. , geg . gut
erhalt . Schrank . Retzbacb ,
Khe-, Erebergerstr . 41.

lVi Violine geg . Radio , ertl .
Autfz. i H .-Taschenuhr , Jung -
hans , geg . H .-Halbschuhe ,
Größe 42 . Schröpfer , Khe. ,
Uhlandstraße 44.

^ -Geige od . Zinkbadewanne
gg . Mandoline . Funk , Ett¬
lingen , Neuwiesenreben 13.

Cello , gut erh . , u . sehr gt .
Streichbaß m . Futteral , gg.
Blasinstrumente . Fetzner ,
Untergrombach , Bruchsa -
lerstrsße 6.

Mandoline , gut . Toidnstrum . ,
tadell . erhalt . , gg . B.-Öl.
Völker , Karlsruhe , Gerwig -
etrafie 2.

Mandoline gg. B.-Ol . Sitzler ,
Khe . , Gerwlgstraße 38.

Kouzerttrompete B gg . Gabar¬
dine - oder Popelinemantel *
Gt . 1.70. Bachmanil, Khe. ,
Zähringerstraße 29.

Hohner -Club III B, neu , gg.
guten Radio . Rothnrund ,
Kne. , Sofienstraße 143.

Staubsauger , .Kobold" geg .
H .-Hose . Katzorke , Khe .,
Karlstraße 22, III.

Staubsauger , kompl . , gg. H.-
Ubergangsmantei 1.80. Hu¬
ber , Khe . , Gottesauerst . 18,
v . %1—2 u . ab 19 Uhr.

Heizkissen , 220 V ., gg. HO
V . Eichsteller , Neureut ,
Hauptstraße 303.

Heizkissen , 110 V , gg . B.-Öl .
Ding , Khe . , Mnxaustr . 28.

Gut. Fön , »20 V , gg . eben* . ,
220 V. Maier , Körnerst . 55 .

Bügeleisen geg . Fleischma¬
schine . Micha !, Philipps¬
burg , Marktplatz 15.

Bügeleisen , neu , 220 V ., geg .
Han-dleitnrw . Tel . Durl . 528 .

Bügeleisen , 110 V , Wecker -
Wir, neuw ., gg . 2 Fahrrad¬
deck . , 26X1.70X1^ Wulst
Schäfer , Karlsruhe , Rint-
beimerstraße 10.

Mod. Schleiflackküche , weiß ,
kpl . , gg. Anzugstoff , gr . , m .
Zut . u . Küchenwaage oder
D.-Pelmnant ., Gr . 42. Körfer ,
Khe . , Weinbrennerstr . 2 , H .

Kleinere * Küchenbüfett geg .
Eß > od . Kaffeeservice , 12tlg.
od . B.-Öl Häßler , Khe .-
Rüppurr , Göhrenstr , 28, <

Einige Möbelstücke gegen
B.-Ol. Arnsperger , Karlsr .,Gartenstraße 54 .

Neue Schreibt .-Garn . , Mar» .,
schw . , 4t ., g . Kaffee-Serv . j2 D.-Schlrme od . D .-Unter¬
wäsche . Ruf Durlach 885 .

Schw . Schreibtisch gg. Rund¬
schiff-Nähmaschine . Brock ,
Karlsruhe , Kaiserallee 14.
III. Stock .

KpL Kücheneinrichtung , neu ,
gg . mod. Nähmaschine und
fahrib. H .-Fahrrad . Uebelhör ,
Eggenetein , Ludwigstr . 7 .

Polstermöbel , neu , geg . Hö¬
hensonne . Schuster * Khe.,
Vetlchenstraße 15.

IfQchen-Büfett , BettgesteH m .
Patentrost , gg . Kleiderschr .,
Federdeckbett u. Kopfkist .
Heinzmann . Karlsr ., Wut-
terstraße 25.

Speisezim . , kpl ., gt . erh . , gg.
Zimmerteppieh « Bettumran¬
dung , Brücken , H .-Kleidg .,
Gr . 1,72 od . Nähmaschine .
Telefon Karlsruhe 6006 .

Neues Schlafs , od . Kunet-
gegenttände , gg . fahrber .
PKW , ev . Aufz. Kinsler ,
Karlsruhe , Karlstraße 7.

Neue » Schlafzimmer gegen
Leichtmotorrad . Klenert ,
Durlach - Aue , Westmark¬
straße 82 .

Neuwert . Schlafzimmer , hell
Eiche , kompl . , m . Rösten
tx. Matr . , sowie f . neuw «Tt .
Küche gg . lupenr . Brillant ,
ni. u. 1 Kar . G . Obermark ,
Heidelberg , Kaiserstr . 7.

Schlafi . u . Tochterz . , geig .
Wohn« , u . Küche ; Bett-
steil . gg . Tel .-App . Schatz ,
Khe -, Sdhwarzweldst . 10.

WS. Bett m . ^datr . u . Kissen
gg . gt . Radio , 2-3 R.* od . 2
P . D.-Sch .t K ' abs ., 41. Nur
schrüti . Oser , Rhelnstr . 25 .

Tisch , 80X12« , gg . Romane .
SchriftJ . an J . Schanttt,
Kh « . , Sofienstraße 33 .

Wohnz . -Tisch , neu , geg . 2
Bettröste o . Z .-Stühle . Stolz ,
Khe . , Winterstraße 27.

Rd. Eßz- Tisch (6 Pers .) , erst ,
kl . , Eiche , m. mech . Dreh,
vergr . f . 12 Pers . gg . erstkl .
Radio 0 . B.-Öl. T.Khe .91742 .

Küchentisch , weiß , gg . B.-
Öl. Gallaadni, Karlsruhe ,
Leopoldstraße 18.

Kindertisch m . 2 Stühlen , gg .
Wolle . Ernst , Karlsruhe ,
Sofienstraße 35 .

Ausziehtisch , eiche , 95X130,
normal , gg . B.-Öl . Ullrich ,
Durlacn , Kastellstraße 18,
nur schriftlich .

Ausziehtisch gg . kl . Hobel¬
bank . Schopp , Karleruhe -
Rüppurr , Wickenweg 50.

Spieltisch gg. H .-Anzug , Gr.
46/46 ; Ölgemälde gg. Läck-
• chuhe , Gr . 4i . Beck, Khe .,
Schützenstraße 65.

2 Bettstellen m. neu arufgep
Matratzen » Kommode , geg .
gut erh . H .-Anzug , Gr . 50 ,
Bodenteppich , 2X3 tt oder
fronst. H.-Bekleid . Beruzing ,
Graben , Gartenstr . 10.

Bettstelle m . Matr ., gut m:h .,
heil Eiche , gg . 3 Polster¬
sessel od . B.-Öl, Göbol ,
Khe ., Schützenetraße 17.

Garlenttsck , rd . , 0 85 cm*
neuw ., gg. ebene . Liege*
Stuhl . Tel . Khe . 8644 .

Gr. Küchenschxank . geg . B.-
Öl . Dörrwächter , Karlsr .,
Weifenstraße 20.

Gr. Kleiderschrank geg . K.-
» Antzug , Gr . 1-74 u . D. -Sch . ,

Gr .38. Horr , Khe ., Murgst . 8
2tür . Kleiderschraak gg. neu -

wert . H.-Anzug . Sehr. £ 3 an

Matr .-DreTl t . f Bett gg . 2 .*! Pomps , 96 , gut erb ., geg . I Korbklnderwag . gg , Putterm .
Teppich ; Sportwagen , gutj ebens 38. Zu erfr . Herz ,
erh . , gg . Tauschsch . (35 M). 1 Khe. , Brauerstraße 1, V.
Holl , Khe ., Herderst . 13 IV. Pumps , Eid. , hoh . Abs ., 37 ,

Roßhaar gg . Badewanne . Lan- | gg . H .-Halbsch . , 40 . Guter -
genstein . Karlsruhe -Durlach , mann , Khe ., Kriegsstr . 105.
Auerstraße 31. Pumps , bl . , 37H* gg - Straßen -

Ölgemälde , Winterlandschaft , I sch . , 37% , k. Sportschuhe ,
ob . Rahm ., gg. D .-Schuhe , Feißkohl , Khe. , Mazarist . 5 .
mod ., 36^ . Weber , Rüp- Rotbr . Pumps , neuw ., 39 .
purr , Asternweg la . I gg . D.-Strümpfe od . Diwan - !

H--Rohrstiefel , f. neu (Kern - decke . Krauß , Gondelsheim ,
ledeT) , Gr. 43/44 , gg . Hühn .. > Hauptstraße 189. )
F . , Welschk . o . B- Ö1. Esch. ! K .-SUefel, gt . erh ., Gr . 23,

Häfele , Buschwiesenweg 18.

bach , Khe ., 'K .-Wilb .-St. 71.
Rohrsttefel m. weich . Schaft ,

Gr . 42 , geg . gt . H - Uberg -
Mantel , Gr. 1.70. Köhler ,
Durlach , Steinmetzstr . 9 .

Skistiefel , getr ., Gr . 43, geg .
desgl ., 44/45 . Kautelhardt ,
Khe .* Leopoldstr . 29.

Rennschuhe , 42 , neu , gg. Fuß.
ballschuhe , 42^ 43 ; schwz.
H.-Halbschuhe , neuw ., 42 ,
gg . ebens . br . Leinweber *
Khe . , Kandelstr . 15, II.

H.-'Sportschuhe * br ., f . neu ,
40 , gg . ebens ., Gr. 41. Mer.
kert , Bruchs&l , Staighohl 6.

H. -Schaftstlefel , Gr. 42/43 , gt .
erh . , gg. B.-Öl . Lesch , K -
Rüppurr , Pfauenstraße 70.

Arb .-Schuhe , neu , 44 , gg . 5 ..
öl . Graf , HäusserstT . 11.

Arb .-Schuhe , neu , 44 , bl . Hose,
I ,75, H .-Morg .-Mantel , Ko¬
stüm , 42 , neuw . , gg , H .-
Anzug , Jackett , Hose , 1,87 ,Halbsch . , 43 , Koffergramm.
Wünnbarh , Kaiser -Allee 93 ,Arbeitsschuhe . 42* Arb . -Anz. ,
all . neuw . , gg. alt . Schrank ,
Tisch u . Matr ., evtl . Aufz.- Henkenhaf , Khe« Rheinst . 13

Schwere Arbeitsschuhe , ge¬
nagelt , Gr. 41-42 , gg . B.-Öl .
Roßbach , Khe . , Eisenl .st . 28

Arbeftsschuhe , gt . erh . , Gr.
42, gg . D.-Halbschuhe , Gr.
36. GunteT, Karlsruhe ,
Schützenstraße 96, III .

H. -Zugstiefel , 42-43, 0 . Pupp ,
u . Puppenx . o . hell . Hornbr ,
gg . w . Cr -Georg , f . Bluse.
Schütz , Khe ., Welfenst . 11.

Neue H. -Stiel . , schw . , Gr . 42,
gg. H .-Halbschuhe , schw . ,
Gr . 39/0 . Philipp !, Durlach ,
Jägerstraße 20.

EL-Schuhe , 44/45 , br ., gg . B.-
Ol . Meissei , Amalienst . 29

Herren -Schuhe , Gr . 41 , gegen
Damen -Sommerschuhe , ' Gr.
37—38. Stocket , Karlsruhe ,
Karolinenstraße 1.

Schnürschube , 42» neuwertig ,
Kochkiste , 2 Küchenstühle ,
gegen B.-Ol . Weibel , Khe .,
Adlerstraße 13.

H .-Halbschuhe , 43 , neu , pT.
Qual . , gg. ebene . , Gr. 44t
Pumps , 40, neu , geg . D.-
H .-Schuhe , 40, br . Form -
Ries , Khe ., Kriegsstr . 236.

H--Halbschuhe , 42, gg . Da.-
Schühe , 36 ; Kickschube , 42,
gg . K .-Schube , 36. Rösch ,
Khe . , Rintheiimerst . 30 , IV.

H. -Halbschuhe , L n«, Gr. 40,
gg . ebens . , Gr . 43 , od. H .-
Hose , Schrittw . 78, n . 17 U .
Kühnle , Wilhelmstr . 3 , III.

H. -Halbscltuhe ( bellbr . , Gr. 39 ,
geg . B.-Dl . Witt , Karlsr .,
Haizingerstraßa 10.

Schw. H.-Halbsch . , f . n . , 44,
gg . eb«o4 ., 43. Rau , Berg-
hausen , Goethestraße 1.

H*-HaH»schuhe , 42, gg . Axb -
Stiefel , 43. Weitner , Berg-
bausea , Hauptstraße 64.

Neuw . H .-Halbsch *, 42/43 , g.
H.-Anzug o . Stoff. Mattes ,
Khe ., Artilleriestr . 3 , I .

Br. Halbsch . , 45 , wen . getr . ,
gg . solch « 43, br . od . schw .
Nunn , Kaiserstr . 40 , Hths .

gg . ebens . , Gr. 29-30 (auch

Schsyer , Khe . , Bachstr , 43 .Schö«. Kd.-Kastenwagen mit
Matr . u . Kd .-Sportwag . gg.
Möbel ; gt . Kn .-Schnürsch . ,
38H . gg. 3tl . Matr . Spiel¬
mann , Durlach , Weingarten .
Straße 22 , ab 18 Uhr . I

X.-Kastenwagen gg . 30 Pfd. '
Hühnerfutter od. Kleiderst .
Huditz , Durlach , Weingar -
tenstreße 10. jKd.-Sportw ., neu ber . , geg . 1
H .-Ubergangsmant . , 46 od.
Bettumrand . Tel . Khe . 7788

Chemie-Literatur u . a. Anor -
gan . Praktikum , Jander ,
Phyaikal . Chemie ', Eucken ,
Organ . Chemie , I und U ,
Hückel , Praxis der organ .
Ch ., Gattermann Wieland ,
Lehrbuch der Physik II,
GrimseM Tomaschek , geg.
Handelshochschule sämtl .
Bände v . Doware , Buch¬
führung . Bilanz v . Kälbär *
mann , ■Handelsgesetzbuch
m. Komment , nach 1937.
Brsnk , Mannh .-Neckarau ,
Schulstraße 64.

Halbschuhe ) . Stoll , Karlsr . , Kindersportwag . gg. Kostüm - , ,Schule d . Funktechniker " ,Korn-blumcnstraße 1. ,
Kräft. Kinderstiefel , 32 , geg . |

einfarb , H .-Hose , mittl . Fig.
Karlsruhe , Telefon 1015.

Hausschuhe , Gr . 38 geg . 39 .
Heide , Khe. , Yorckstr . 38 .

Weiß . Sparherd , neu , u . pol .
Ausziehtisch gegen B.-Ol.
Telephon Karlsruhe 33 .

Sparherd , neu , g. D.-Fahrrad .
Heck , Khe . , Zähring .st . 20a

EL Wasserkocher , 120 V,
neu , el . Dopp .-Kochplatte ,
220 V, geg . B.-Öl. Lehr ,
Khe. , Rudolfstraße 15, IV.

El . Kocher , 120 V. geg . Bu .-
Öl . Dieta , Khe . , Karl -Wil¬
helmstraße 28.

EL Kochplatte , 110 o . 220 V„
gg. K.-Schuhe (28) . Fleisch¬
mann , Rastatt , Josefstr . 8 .

El . Kochplatte , 220 V . , 800
W . , neu , geg . Hosenstoff .
K . Leipold , Stuttgart 13,
Nonnenwdldstraße 7.

El . Kochplatte ; 220 V , tiefe
Teller , neu , gg .. B.-Öl Zim¬
mermann , Forst , Weiherer -
Straße t .

Neuer El .-Herd , 3 Brennst .,
m. Backofen , 220 V, geg .
Schlafzimmer , evtl , ohne
Rost u . Matr . Schenkel ,
Kh« ., Krokusweg 39.

El . Herd , neu , U0 V , geg .
220 V. Link , Karlsruhe ,
Grenadferstraße 19, II .

Schw. Schlosserherd , sowie
el . Kochplatte , 220 V> gg.
Ziehharmonika oder gute
Nähmasch . Raylingi Khe .,
Winterstraße 17.

K&chenherd , neu , braun , ge¬
gen Klelderschrank . Her¬
mann , Khe . , Telefon 5601 .

Herd , 220 V , fabm/3 L. , Brat-
u . Backof. , emaill ., gg . H.-
Anz., 48 u . H .-Schuhe , 42.
Rupprecht , Khe. , Mondst . 2.

Küchenherd , neu , gg . gut erh ,
Radio , n . u . 4 R . Grub er ,
Khe . , Bachstr . 58 , 18-19 U.

WB ., em. Herd , wen . g&br .,
gg . gt . Chaiselong . Pantle ,
Staffort , Blankenl . Str . 24.

Schw . Küchenherd , neu , gg.
Uberg .-Mantel od. Gabetcl' ,
Gr . 1,70 ; So.-Anzug , sportl . ,
f . neu , gg . dkl . ; Hut , 54/55 ,
gg . 56. Och , Neckarstr . 63.

Gr . schw . Kü . -Herd gg. Fahr¬

stoff od . Bettdaonast , evtl .
Aufzahlung . Sitzler , Karls¬
ruhe , Luisenstraße 1.

Kindersportwagen , neuw ., gg,
B.-Öl. Köhler , Durlach ,
Oberwaldstraße 4.

Sportwagen , neuw . , gg . B.-Öl .
Nur schriftl . Bürklin , ICh« . ,Durlacher Allee 42 .

K.-Sportw . , Waschw ., Wasch¬
font . , 2 Tennisschi ., gg . D -
ScJrfrm, Of .sch . , Stedngutst . ,
1-2 Ztr ., H .-Hemd 39 , H .-
Hos ., Ther .-Fl. T. Khe .5290 .

Kindersportwagen gegen Da.
mehkleidung . Benneter ,
Khe .-Durlech , Amalicubad -
straße 20 .

Sportwagen , s. gt . erh . , mit
Fußsack , gg . hell . D .-Val-
metinemant . u . Som.-Kleid .
Gr . 48-50 . Kaster , Khe .-Dax.
landen , Fritschlachweg 1.

Kinderklappstuhl u. Laufstall
geg . je 6 Einmachgläser .
Tel . Khe . 5048 .

Babykorb geg . Hühnerfutter ;
K .-Sportwag . gg. Kostüm o .
Stoff, 42 oder S .-Mantel .
Butzex, Khe .-Kmelingen ,
Dreikönigstraße 15.

Gold . H.-Ring , 14 kt . , gg . D-
Fahrrad ? w. D .-Pullover gg.
Blusenstoff od . Bluse , 44
Müller , Pforzheim , Hohen -
« tauf enstraße 11.

Gr. Amethyst -Ring u . dkl .
H .-Jackett u. Weste , neu ,
gg . Reise -Schreibra . , ^ neu
oder sehr gut erhalten .
Lenubach , Karlsr . , Weatl .
Wachhaus , Schloßplatz .

EchL Schmuck gg . mod . neu-
wert Schlafe . Rauch , Khe . ,
Steubenstr . 8. Nur schriftl .

Granatschmuck , Kette u . Br .,
gg . Bu<?heck . o. -Dl . Schnei ,
der , IGie. , Frz .-Abt -Str . 4.

Besteck , 4X6 teil . , rostfr .,
gg . W .-M«ntelstoff o. Win .
termantel . N . schriftl . Aden ,
Khe ., Durlacher Allee 36 .

H.-Armbanduhr gg . fahrb . H ..
od . *D.-Fahrrad . Horn , Eu¬
tingen , Hauptstraße 178.

H.-Aiinbandubr gegen Radio
(V . E .). Waizmann , Karlsr . ,
Wendtatraße 7 .

H. -Ambanduhr u . Foto geg .
brauchb . Nähsnasch . Län¬
der , Khe. , Stefanienstr . 15.

rad od . gt . D .-W .-Mantet . Goldene Armb .-Uhr , feines
Kaufmann , Gust .-Binzstr . 32. Werk , g^ f. Akkordeon ,Schw. Küchenherd gg. B.-Öl. bia 120 Bässe . Völker ,

Wil -

Schrank , 2tär . , w . lack . , geg .
Damen-Fahrrad . Axtmann ,
Hohenzollarnatraße 31 .

Neue Couch gg . Futterkartaf¬
feln . 53 an Walter Diehl ,
Pforzheim , Hohenzollern *
straßa 50.

Sofa u . Chaiselong .« gut erh . ,
gg . B.-Öl. Brau», Karlsr .,
Gebhardstraße 52 , III .

Neuw . Sola gg. Stoff f . D .-
Sportmantel oder B.-Öl.
Telefon Khe. 4378 .

2 Polstersessel oder P .-Sofa,
ia , gg . Ia mod . Handnäh -
maschine . N . sehr . Schnitz¬
spahn , Scbeffelstr . 37 , HI.

Ledersessel , Nähtisch , Blum-
Ständer , pol ., neuw . , geg .
eis . Bettet , m . Matr .r Lg .
1.80*1.33. Huditz , Forch -
heim , Unter den Pappeln .

Bettstelle m . Rost gg . Buch,
eck . od . -Ol . Bürklin , Khe . ,
Schützenstr &ße 78a.

2 Bettstellen , fcabrikn., best «
Aust ., gg . neuw . Fahrrad
od. neuw . Küchenherd od.
Möbelstoff . Leus , Khe .«
Litzenhardtstraße . 60 .

BettsL , Elche , m. pat .-Rost ,
3teil . Matr ., Federkissen ,
Nachttisch (wß . Marmorpl .) ,
Stuhl , geg . gut . Couch .
Fromm , Mathystr . 25, II .

Bett ra . Rost u . Matr . , geg .
Schrank u . Stühle , u. Rohr¬
stief ., 37H ; Glühbirnen u.
Dopp .-Kochpl . , 220 V , gg .
120 V. Klein , Postf . 280 .

Bett m. Matratze geg . B. -Ol.
Telephon Karlsruhe 1562.

K .-Bettstelle m . Zubeh ., Über¬
gardinen (2 Fenst .) , gegen
Bodenteppich oder Läufer ,
4—5 m Ad. Bettumrandung ,
Telefon Karlsruhe 1001.

K—Bett m . Patentr . u . Matr .«
gt . erh . , gg . Laiterw . , 3-4 z
Trgkr . j K .-Schrei -bpult .geg .
B.-Dl od . Rechenschieber .
Kanzler , Kha ., Gartenat . 61.

Kinderbettstelie , neuwertig ,
3—6 Jahre , ohne Matratze ,
gegen Welschkorn . Tele¬
fon 6265 Karlsruhe .

W_ Kinderbett m , Matratze

fegen Radio. Held , Khe .,
chützenstraße 41.

W. Kinderbettstelle , 1.50 m.
Zimmerttech , geg . B.-Öl .
Kehrer , Durlach , Blatt -
wiesenstraßo 4.

W . K.-RoUbett m . Matr ., K.-
Sportw . u. w . K .-Laramfell -
mant . g , Radio , vers . Näh -
masch . od . D .-Rad . Dantes ,
Khe . , Luisenstraße 52.

Kinderbett m . Matr . , geg .
K.-Sportwagen . Kohlmann »
Khe ., Winterstraße 28.

Paidybett xsk" Matr . , kompl ..
u . Kd.-Sportw . gg . D.-Rad
m . Bereif . Reichert , Khe . ,
Tannhäuserstraße 6.

Paidybett , gt . erh . , m . Matr .
u . Federb ., gg . gt . K .-Herd ;
2fl. Gasherd m . Tisch geg .
Rohr- od . Schnürst ., 39 . A.
Keller , östringen b . Bruchs .

Bettröst «, je n . Gr ., od . Be¬
helfsbetten - od. Couchgest .
m . Rost , geg . Büro - oder
Reiseschr . , n . i. gt . Zust .
Distelhorst , Postweg 23a.

Polsterrost gegen Kleider¬
schrank . Schulteis , Dur¬
lach , Alter Graben 1.

Gut erh. Kasten -Bettrost geg .
Zwerghühner oder Rhode -
länder . Geiger , Breiten ,
an der Mühle 1.

2 neue Patentröst « , 2X1 m >
gg . 1.90 X 90 . Bechtle , Khe . ,
SUcherstraße 13, II .

Roßhaarmatratze geg . gt . D .-
Rad ; Läufer 2X1,55 , gg . kl.
Kleiderschrk ., Mandelmühle
gegen B.-Öl . Dannenmaier ,
Khe ., Weinhrenneiftti . 28 II .

Bergschuhe , gut erh „ 39 , gg.
B.D1. Bergmann , Karlsr ^
Ebextstraße 5, IL

Br. Schnürstiefel , Gr. 36/37 , s .
gL erh . , gg . eben«* H. -Halb¬
schuhe , Gr. 42 ; Som.-Keid,
42 , 'geg . H .^Hose , 176. Sel-
chert , Khe . , Liebigstr . 3 .

D*-Rohrstiefe2, 38Mr39 , f .
gg . D, -Rohrstiefel , Gr . 37 .
Körfer , Karlsruhe , Wem¬
brennerstraße 2 ,

2 P . D.-Schuhe , gut erhalt . ,
schw . , 36 , gg . 36. Berner ,
Khe . , Nuatsstraße 15.

Neue D- Sportschuhe , br ., 33 ,
gg . gleichwerL , 39 . Kneiler ,
IGj«. , Sleubenstraße 11.

Eleg . D .-Schuhe , dkbl . , 35/36 .
gg . Spr-Schuhe , 36 ; Sofa
ra . Umbau , gegen B.-D1.
Kühn , Khe . , Mathystr .25,11.

Sommerschuhe , 40 , Gummis,
u . nied : Ab«. , gg. ebens .,
Gr . 30 , nw . Tel . Kh«. 1523.

D.-Schuhe * Gr . 37 , o. versch .
Kleidungwtück « gegen D -
schuhe , Gr . 35-36. Ab 18
Uhr. Bachmann , Karlsruhe ,
Westendstraße 57 .

D.-Abendschuhe , eleg ., ne»,
Gr . 38 , hoh . Abs ., Fxauen-
sch . , gt . Sohle (40) , gg . B^.
Ol . Äugele , Rinth . Str . 2.

Sportschuhe , weinr . , f. neu ,
39 , gg . elelg. Pumps o. Keil-
schuhe , Gr . 38 ; wß. Spitz -
Soh., 39 , gg* kpl . Besohl . !.
Straßenschuhs . Tel . 870 Khe.

Bt . D.-Sportschuhe , eleg . , 37,
gag . kpl . Fahrradberelfg . ‘
Bachmatm , Bruchsal , Au¬
gartenstraße .

D.-Schub« r 36 , f. neu, , geg -
eben« . , 36 . Enderl« , Khe.»
Putlftzstraß « 26.

Schw . D--Schube r fl. Abs ., .
Gr . 39, gg . Schuhe m . hoh .
Ab«. 0. Keil , 37 . Schroiff,
Khe . , K .-Hoffmannstr . 6 , II.

D*-Schuhe , 38, geg . D .-Sport¬
schuhe , Gr . 38. Qünther ,
K.-Rüppurr , Rosenweg 77.

Wß . Pumps , hoh . Abs . , Gr.
38 , gg . ebens . 40/41 . Lind'
heimer , Khe ., Gartenst . 49 .

Eidecfcs-Puraps , Gr. 4 (36) ,
gg . Sportsch . od. Straßen -
schuh« , Gr . 4 (36) . Schnei¬
der , Kh « ., Gartenst . 58 , p . 1.

Pumps , br . , 36%»37 , neü , gg.
38 ; D.-Wildlederach ., {. neu ,
37 , gg . So.-Kleiderst . od.
Kleid . Zimmer , Karlsruhe ,
Winterstraße 26b .

Schw - Pumps , nied . Abs ., 39 ,
gg . hoh . Abs ., 36H . Kraft ,
Durlach , Lamprechtetr . 26.

BL br . Pumps , 39 , neuw . ,
gg . eben «. , 39% . od. Sport .
Halbschuhe , 40 . Böhme,
Khe ., Schwarzwaldstr . 27.

D>*Pumps , neuw ., Gr . 40, Me¬
dikus , gg . gleiche , Gr . 41.
Baur , Durl . , Tunmberg 23.

Lederpumps , «leg . , weiß , od.
eleg . dklbl . Straßenschuhe ,
Gr . 38, gg . Wundersandalen
od. Sportschuhe , Gr. 38 .
Koch , Khe . , Neckarstr . 79.

Eleg. dkbl . Pumps , h . Abs . ,
Gr . 38& , geg . 37 . Flick ,
Karlsr . , Parkstr , 7, part .

Weinr , Schlangenleder -Pumps ,
Gr . 37 , m . hoh . Abs . geg .
Straßensch . ra . fl. Abs . , Gr.
37/38 . Telephon Khe . 7567 .

Dkbl . Pumps , 38 , neuw . , nied .
Abs . , gg . Sport - od. Span¬
genschuhe . 38. Seidelmann ,
Khe ., Lohengrisstraße 3<

Pumps , neu , 40, gg. ebens . ,
Größe 39 . Engelhardt ,
Khe ., Mahlbergstraße 72.

Pumps , br . , 39 , hoh . Abs .,
gg . eben «., 40. Brecht , Btt-
lingen , Durlacherstr . 9 .

Pumps u . Sport -Sch ., 38 , c .
gt . erh . , gg . ebens ., 3ßM>-37 ,
ab 18 U . Edinger , Khe . ,
Klauprechtstraße 6*

Rabe , Karlsruhe ,
hehnstraße 23 .

KUchenh* geg . Klavier , Aufz.
Meier , Durl ., öberwaldst .38

W . Küchenherd , neiiw ., geg .
Kü.-Büf. Wertausgl . Bren-
delberger , Taubenstr . 32.

W , Herd , neu , gg. Anzugst . ,
Anzug od. B.-Öl. Mosbach ,
Karlsr ., Schützenstr . 61 .

Gasherd , 4fl . t m . 2 Bratöfen ,
gg . gut erh . D .*4*afcrrad u .
2 Ersatzdechen . Kl-ingen -
meier , Karlsruhe -Land I,
Kreisstraße 23 (Neureut ).

Gasherd , 2 flammig, gegen
gr . Goldrahmen , oval , od .
B.< H. Berger , Durlach ,
GrÖtzingerstraße 21, Exng .
Neuensteinstraße .

Gasherd , 2fl., neuw ., geg .
Bettet , mit Rost . Grötzin -
ger , Khe. , Kaiserstr . 172.

Gasherd , 3fl . , mit Bratröhre
(Backof.) , neuw ., gg . Koh.
lenherd m. Backof ., neuw .
Dietrich , Neurod , üb . Khe . 2

Gasherd , neu , 3fl . , m . Back¬
ofen , Waschkessel , 100 1,
Mikroskop , gg . Schreibern ,
«ch. 0 . Kü.-Herd . Zeilinger ,
Mingolsheim , Bhhf.str . 416 ,

Gasherd , 3fL , m. Backofen ,
neu , gg« Linoleum - oder
Stragulateppich , 3X3 oder
3X4 m lang . Remittier ,
Helmsheim , Hauptstr . 20.

2flamm. Gasherd , gt . erh . , (J .
& R .) , m. Backof. u . Abfit-
Pl . , g . Heizpl . m . 2 Kochst . ,
220 V, W .- od . Gleichstr . u.
B.-Dl. Schröder , Nokkst . 3.

S fl* Gasherd oh. Backofen ,
gg . H. -Hoaa , gr . schl . Fig.
Bbei, Khe. , Ludw .-Wllhelm -
straße 18, ob 20 Uhr.

Gasherd (Küppersbusch ) , mit
Wärme - u . Backofen , 3fl . ,
g . Radio . Gantahom, Bruch¬
sal , Schönhornsttaße 54.

Gasherd , J .&R ., 4dl. , m. 2
Backröhr .« n . gebr ., gg . oi .
Herd m . Backröhr . , 220 V.
Helfer , Forchh . , Kreua*t .48.

Gasherd , 3fl . , J . u . R. (oh .
Backofen , Pumps , 39 , neu - :
w ., gg . gr. H.-Hose , Lg- 80 ,
ln s. gut . Zust . Harten ,
K.-Durlach , C.-WeyBeret . 19,

GasbackoL , w . em. , 85/95/1 .05 ,
2 Gasbockkocher , Gasherd
m. 7 Brennst . , Tischbillard
oh . Bille , gg . Möbel f. Ho¬
telz , od . Bettwäsche , Näh.
maach . Bhf .-Hotel Bruchsal .

Gasbackherd , Badew . , Ucht -
masch . , 120 V , gg. Ofen
m . Rohr, Radio , B .-Ol.
Wilhelm , Khe .-H«gsfeld ,
Jägerhausstraße 75.

Zimmerofen gag . Kohlenherd .
Vetter , Langeobrücken ,
Dammstraß« 5.

Einheitskinderwagen , neuw ., ,
gg . H .-Hose od . H .-Kleidg .
Vehmann , Khe . , Rüppurrer -
Straße 33 , Te!«fon Ä72.

Kinderwagen (Friedensousf .) ,
gg . Vorhangstoff od . and .
Stoff. Janzon , Bruchsal
Obergrombacherstraße 13.

Wß. , Kinderwagen , gut erh . ,
gg . Hühnerfutter u. Heu .
Heider , Khe .-Grünwinkel ,
Hellbergstraße 5 .

Kind .-Wagen (Friedeneausf .) ,
gt . erh ., m. Matr . , g . neuw .
D.-Fahrrad . Tel . Khe . 3580 ,

Kinderwagen , gut erh . r mod ., .
gg . B.-Ol. Rump, Karlsr . ,
Wolfartsweiererstr . 5 .

Kinderwagen , neuw ., gegen
Fahrrad mit guter Berei¬
fung . Beck , Karlsruhe ,
Neckarstraße 60.

Kinderwg . (Einh .) gg . Fahrr .
od . V.-Empf. Rot , Karlsr . ,
Herrenstraße 46 , II.

Kinderwagen gegen Kostüm-

Kinderwagen gegen Bu .-Öl-
Erhard , Khe. , Welteien -
straße 1, 13—15 Uhr .

Korbklnderw . (Peddigr .) , gt ,
erh ., g- Anz.-St. o. g . Radio .
Rot, Khe ., Herrenstr . 46 , II .

Korbkinderwagen , gut erh . ,
geg . D .-Fahrrad . Müllei ,
Kh «., Graf -Bbersteinstr . 81.

Korbkinderwagen , sehr gut
erh . , gg Matratzenstoff f.
2 Betten od . 2 Polsterses¬
sel . Tel . Khe . 7788.

Klnder -Kastenwagen m . Matr ,
gg . Dam.-Fahrrad . Sellner ,
Khe ., Rhein^Straodsiödlung ,
Zeisigweg 3.

Khe ., Gerwlgstraße 2.
Neue D.-Armbanduhr gegen

Damen - od . Herrenfahrrad .
Erich , Khe .-Durlach , Pfraa-
talstraße 7f Tel . 91856 .

D. ' Armbandohr , Silber , und
K .-Schuhe gg . Kd.-Wagen .
Mühllng , Khe . , Sofienst . 95.

Mod. D.-Armbanduhr , 15 St . ,
14 k . Gold , gg . Altgold od .
Schmuck m . Britlant . War -
cop , Kh«„ Kriegset . 284.

Regulator u . weiß . Kinderbett
m. Matr . , gg. Kleiderstoff
u . ScSrnhe,' 38 . Schröder ,
Kbe . , Nokkstraße 3 .

Elektr . Uhr , Zuglampe , elektr .
Heizofen , Klav .-Stuhl , eis .
Schubkarren geg . B.-Öl.
Wetxel , Khe ., Arndtstr . 13.

H. -Annband - n. Taschenuhr
gegen Radio . Zahn , Khe . ,
Kaiserallee 43.

Fahrrad oh . Ber ., Koff .-Grvm-
mophon , Federb . u . Leder¬
kose , 48 , gg . Paddelt ». 2er,
Zelt o . Zeltb . Sehr . Moritz ,
Gasth . Krokodil , Durinch .

Herren -Fahnrad gegen B.-Ol .
Rail , Khe . , Rudolfstraße 1

H.-Rad , neu ber ., gg . Anweg-
stoff o. Anz . , 1.70 m . Boos,
Kbe . , Weltziensiraße 18a .

H.-Fahrrad , gut erh ., in fahr ,
ber . Zust . , geg * H.-Leder-
Mantel , 1,74 . Nur schriftl .
Kromer , Khe . , Scherrstr . 8 .

H. -Fahrrad , gut ber . , gegen
tr&cht . Ziege . Laiibershei -
mer , Khe . , YorckatreSe 25.

Herr - Fahrrad gegen Radio .
Ritz , Durlach , Blotterst , 3 .

H. -Pahrrad , neuwertig , gegen
Radio . Grünling , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 3 .

Kompl . H.-Fahrrad , neuwert .
Bailonbereifg ., geg * hellen
Sommer - Anzugstoff und
Damen -KIeiderstoff . Telefon
Karlsruhe , 6501.

H .-Fahrrad , fahrbar . , 9g. Ra.
dio (V .E.) . Wilh . Schmidt ,
Grötzingen , Waldstraße 46.

H.- u . D.-Rad kpl . gg . Radio .
König . Schilleistr . 33 , Stb .

KpL Fahrrad , neuw . , gegen
Schreibmasch . Krug, Khe .,
Stefanienslraße 71 .

D—Fahrrad , gt . erh ., g . B.-Ol .
Henkenhaf , Khe. , Rheinst . 13

Neues D.-Fahrrad gg . gleich -
wert . Couch . Volz , Oden -
heim üb. Bruch«. Tel . 58

D.-Fahrrad , gt . erh . , g . Radio .
Mai , Khe ., Körnerstr . 28 .

D.-Fahrrad geg . Küche . Kug-
ler , Khe . , Lessingstr . 1.

D.-Rad , fahriger *, gg . D .- n.
H .-Stoff, B.-Dl. Pftstner ,
Karlsruhe , Yorckstraße 51 .

H- Rahmeabau u . Gabel m .
2 Räd . . gg . B.-OL Fischer ,
Kha ., Luisenstraße 44 .

Fahrradmantel , neu , 28/175 ,
geg . D.-Sportsch . , br . (39) .
Huttänger , Schützenstr . 54.

2 Fahrraddecken , 26X1,75, neu ,
gg . 2 Fahrradd . , 28 Xl %»
neu . Keznmerl , Khe .-Hags«
feld , Jägerhausstr . 26.

2 Fahrrad,Drahtreif ., 26X1H ,
gg . 2 Fahrrad -Wulstreifen ,
28X1^ . König , Karlsruhe ,
Yorckstraße 12.

Teuschschein (T .-Ring) , geg .
Pelzm . , 46, in gl . W-t . , mgl.
Fohlen . Theegarten , Karlsr -,
AmolienStr . 7 , Seitenb . , jed .
Tag 12— 13 Uhr od . schriftl ,

Handball , neu , geg . B.-Ol.
Och , Khe ., Neckarstr . 63.

Gr. Märklinbaukasten , Nr . 5 ,
m . MbL (Trix ) , gg . gt . Ra¬
dio , ev . oü\ . R . Sehr . Gros« ,
Khe . , Ebertstraße 24.

Rollschuhe , Mädch .-Sommer -
mantel (12 J .) , wß . Leinen¬
jacke , 46 , gg . D .-Schuhe ,
38 od. 39. Somaner, Khe . ,
Rudolfstraße 3

ÄSSST « . ir
uhe ' . «

•
Rauchtisch ,

K .-Bett , 1,40 schw , Geescli .
Kleid , lang , gg . Linoleum ,

i kl . Heid od . Kleiderstoff .
Heide , Khe ., Yorckstr . 38 .

Stehlampe gg . hell . Anzug -
Stoff od . Ment . Hoffmanu,
Khe . , Kriegs«traße 244 .

Ruts . Wörterbach , 36 griech .
Lehrbriefe , zus .gef . , gg . H..
Hose Kern , Marienst . 91.

Langensch . Engl .-Dtsch., D -
Engl . u . Franz .-Dtsdh ., ,D -
Frz . gg . H .-Hose , gr ., 1.80 ,
od . Halbschuhe 43. Wiehl ,
Khe ., Kloeestr . 23 , 12- 14 U .

Foto , neu , Kod . , geg .
guten Radio . G . Barth ,
0 »triogen/BiuchsaL

2 Bde. , gg . techn . Rechen .
Schieber . Schmieder , Khe . ,
Rüppurrerstraße 68.

10 graphoL Lehrbücher , hell -
seid . D .-Mantel , neu , geg .
Schlaraff .-Matr . , a . def ., o ;
Möbelstoff f . Sofa . Troeger ,
Dämmerst ., Heidelbg .st . 2.

Techn . Werk „Hoch - u . Tief.
bau 'V 15 Bde. , Ing .-Taschb .
„Hütte ** u . Log.-Tafei gg .
gt . Radio 0 . B.-Öl. Krauth »
Durlach , W^ingartenstr . 6.

8,5 nun Klnoaufn — o. Vor¬
führgerät , kpl ., m . Zubeh .
u . Film ., Fr .prs . ca. WO, gg .
Leica od . Kontax . T. 3740.

Kodak , 8 mm, FUmgerät , Auf- ,
führungsgerät , Leinwand u .
2 Filme , gg . Kleinbildikam .,
Wertausgleich . Baut , Dur^
lach , Turmbergitraße 23.

Weltini , Klelnblid -Kamera ,
f : 2 .8 , m. Lederetui , geg .
Gummihaut für Faltboot¬
zweier . Wanner , Karlsr .,
Karl -Schreanpp-StT. 33 .'

Photo , Bettinlett f. 2 Bett . gg.
gut erh . Näbdnosch., mit
Aufz . Ehrmann , Durlach ,
NeueMteinstr . 3 , IV.

Foto „Voigtländer “ m . Com-
purverschluß geg . Schreib¬
maschine . Störk , Karlsruhe ,
Cäciliastraße 22.

Foto , Zeißtlkon , 4,5X6 , geg .
gt . Radio , ev . Aufe. Zeller ,
Khe . , Augartenstraße 47.

Foto , 6^ X9, Platt . , m. Sta¬
tiv , Tasche u . el . Bel .*
Mess , gg . Radio . Schwing ,
Khe . , Schückstraße 2.

Photo , Voigtländer , Atelier¬
gerät , geg . Radio , evtl .
Aufe. Walther , Pforzheim ,
Hohenzollernstraße 49 .

Foto , 6X9 , dkbl . Galbandine-
Hose , 1,70 , gg. H .-S .-Anzug-
stoff , evtl , nur für Hose .
Buggle , Ettlingen , Pforz-
heiraerstraße 59 .

Spiegel re!!.-Karner*, 6X6 und
6,5X9 cm , Tess . 4,5 f 12 cm,
PI . , Rollf . , Filmp . , geg . 4-5.
R .-Radio . Wassmer , Unter -
groonbach , Bruchsal . Str . 57.

Mikroskop , neuw . , gg. Klein,
bildkamera od. erstklass .
Radio . Khe . , Telefon 1510.

Taschenmikroskop 40-120facn,
gg . gt . H .-Armb .-Uhr . Nei-
dinger , Karlsruhe , Yorck¬
straße 13a , II . Stock .

Prismenglas , ßfach , gg . Radio .
H-otze , Durlach , Karlsburg¬
straße 13.

Gelee -Gläser , Heizsonne , 220
V. , Zimmerofen , Holzsdh . ,
Gr . 41, m. Oberleder , geg.
Bucheckernöl . Jänisch , Dur.
lach , Kantzierstraß» 14.

Dipl .-Aktentasche , Schweins! . ,
neu , gt . H. -A .-Uhr nu ver .
chromt . Arnnb ., gg . Off .-St. ,
42/43 , neuw . Schriftl . Ang .
Bauer , Khe . , Kaiserallee 5.

Dipt.-Aktentesche , neu , Led„
u. gut erh . Chaiselongue
od. kl . Eisschrank , gg. gt.
Radio (kein VJ3.) . Wunsch ,
Khe . , Sternbergstr . 17.

1 P. Ledergamaschen neu , gg.
H.-Hose . Zölleir, Bulach ,
Litaenhardtstraße 60.

Reißzeug , Richter -Präzision
VIIP , neu , gegen . B.-Öl.
Maler , Durlach , Gymna-
«iumstraße 4a.

Hauszelt , neuw ., f. 2-3 Per* ,
u. Luiftanatr . , geg . Fahrrad -
bereif ., 26X1^ . Vögele ,
Khe ., Blücherstr . 18, IV.

Faltboot (Klepper -Vagabund -
Zweier ) gegen Kleinbildka¬
mera . Wlemhoff , Karlsr
Vorholzstraße 27.

Faltboot , Klepper , Zweier ,
gg . H .-Stoffe u . HemdensL
Schauexmann , Rüppurr , Re¬
sedenweg 26, I . , n . 18 U .

3 neue Einheitsblätterbeuten
gg . Bienenvölker . Hermann ,
Durlach , Grötzinger Str . 54.

B- ' Ol od . Gans , gg . H.-Halb-
Schuhe , 43 , u . Kd,-Schuhe ,
Gr . 37. Herrmann, . Klein¬
steinbach , .Ochsensrtr. 33 .

B.-Dl geg . gut erhalt . Sofa.
Sauer , Karlsruhe , Tuila-
straßa 84.

B.-Öl gg . gut erh . H.-Anrug ,
mittl . Größe oder Stoff.
Thome , Grötzingen , Karl-
Leopoldstraße 2.

B>-Öl gg . Î .-Anziig , Gr. 1.82,
Kern , Khe.-Daxlanden , Krä-
merstr . 41 , b , Reitmair .

W . KiosotUchüssel m. Spül,
gg . Fahrradmantel , Ballon ,
1 P. Fahrradm ., normaL
Nur «chriftl . Birk, Kh « .,
Bannwaldallep 106.

Porzellan -Waschbecken geg .
guten Rucksack . Telefon
Karlsruhe 6975 .

Waschbecken , fl. Wo««., neu ,
m . kompl . Zubeh ., gg . kL
Küeh .- o . Sparherd . Alters ,
Ettlingen , Stedgonhohl 26.

20 m Hochdruckschlauch geg .
Tauschecheine . Kerfe,
Karlsruhe , Kriegsstr . 64.

Gießkanne , Spaten , Hacke ,
Rechen gg . B.-Öl. Wein -
köfe , Khe ., Neckarstr . >52.

Grabsteiit m . Einf. , gg . Näh¬
maschine od. Fahrrad . , od.
Anzug für 14 Jährigen .
Telefon Karlsruhe 4148 .

2-Spänner -Mähmasch ., Orig .
„Fahr " , gg . 1-Sp.-Mähma¬
schine „Fahr " . Hofheinz ,
Friedrichstal , Rheinstr . 87.

Backsteine od . Zementziegel ,
gegen einige Zentner Heu.
Telefon Nr . 7953 Forch-
heim .

Tragbalken , 18/24 . u . einig «
Ziegel gg . Bodenbretter od.
Rahmenschenkel . Telephon
Karlsruhe 4351 .

Dielen -Bretter gegen Wetsch -
körn oder Putterkartoffeln .
Telephon Khe. 2182.

Kreis -Säge m . Rollt ., Feld¬
stecher , Spieg . , Kl .-Transf . ,
120 V , geg . Radio , B.-Ol
od. Ofen. Wilhelm , Khe.-
Hagsf ^ d, Jägerhausst 75.

Waldsäge , Bügelsäge , gegen
Hasenfutter . (Nur «chriftl .)
Tiodennann , Karlsruhe ,
Klauprechtstraße 20.

Gr. Schraubst . , «1. Lötk ., g-
Kabel u . Hobel od . eich .
Bett m. Rost , gg . D .-Fahr -
rad . Körner , Karlsruhe ,
Welfeienstriße 12.

Leiterwagen , neuwertig , Trgf.
4 Ztr . , geg . gut erh. H.-
Anz . o. H .-Mant . , 1,73 -1,76 .
Horack , Akademiestr . 32.

2rftdr. Handwagen gg . B.-Öl.
Dümmig , Karlsruhe , Les-
mngstraße 51.

2rädr . Handwage » , ca . 20 Ztr .
Trgki . , gg . Kleidorschrank .
Brög, Weltzienstr . 8, III.

Hasenstall , 6 Bucht . , gt . erh . ,
m. 6 sch . Schlachthas ., gg .
2 gut erh . Metallbettst . m .
Rost u . Matr . , 80 X 80X1,90.
Roth , Liedolsh .fBächlest . 81.

Pritschenwagen -UntoigosteO ,
leicht . , u . laicht . Pflug, gg .
Milcbzfege oder Fahrrad .
Baier , Kha ., Durmarshei -
merlandstraße 4.

Stumpenboi * gg . D.-Winter¬
mantel , So.-Kleid , 44 , od.
B.-Öl . Tel . Kha- 6406.

Most gegen Heu ; Baugaräta
gegen Glas-Backatefen* .
Alt , Untergrombach , Bahn¬
hofstraße 11.

Dickrüb .-Samen n . Reißzeug
geg . B.-Öl , Fahrrodbereifg .
Schuster , Kh« ., Lmsenst . 20.

Dickrüben geg . rote Falz¬
ziegel . Brecht , Rheinshoim ,
Kreu-rttraöe 3 .

Dickrüben und Futtermöhren
gg . Fahrodanh . od . Leiter -
wag ., od. 2 ber . Räder für
Anhänger . Müller , Karlsr «,
Durmershedmerstraße 93 .

Hühnerfutter gg . kompl . Fe¬
derbett . Kühole , Duxlach,
Dietrichetraße 22.

Erstkl . Nutz - und Sellkah .
trächf ., gg . Diokrüben od .
Heu. Süß , Staffort , Blan-
ketrlocherstraße 20.

Rind, 8 Mon ., geg . Heu od.
Stroh . Burkard , Forst ,
Sehwanensfraße 47.

Schöne Ziege gg . gut erh .
D.-Fahrrad . Pailer , Wilfer¬
dingen , Kirchatraße 29.

Trächt . MUchziege gg . Mileh-
zentrifuge . Och« , Spessart ,
Hauptstraße 4b.

3jähr . Ziege geg . Klee oder
Gras . Mohr , Forst , Wan¬
nenstraße 33.

Zicklein geg . D.-Fahrrad , gut
erh . , ev . Aufz. o . Hühnerf .
od . H .-Wäsche . Klingel *
Grötzingen , Siedlung .

Ziegenlamm , 4 Wo . alt , gg
gute Fahrradber ., 26Xly ».
Würtenberger , Bttlingen ,
Pforzheimer Straße 60.

Jg . Ziegenbock gegen Radio .
Müller , Busenbach , Rei¬
chenbacher Str . 165.

Ziegenbock , 6 Wochen , geg .
H- Ubergangsmantel . Puch« ,
Wöschbach , Friedenstr . 9 .

Ziegenbock , 6 Woch ., geg .
H .-Schuhe , Gr . 44. Fuch« ,
Wöschbach , Frieden « tr . 9 .

Jg . Geißlein gg . Kohlrabi od.
Futterrüben . Wieber , Khe .,
Friedrich -Wolffstraße 2.

Zicklein gegen Hühnerfutter .
Llndauer , Karlsr .-Hogefeld ,
Karlsruherstraße 65.

Schlachthasen geg . Fußball -
« tiefel , Gr. 45 . Sportverein
Wöschbach , Hauptstr . 141

Schßne 2 Z- Woha .
Bad, Nordstern , g.
Wohnung la * 5
Bl unlei 6842 BNN.

“
Biet« 2 Z.-Wohng . ^ K* . Keil« in SctwttTtü5 *

»uche 2—8 Zi .-Wohif —***
Küche a . Keller ln v
ruhe . H 7254 BNN

K1- * Z--Wohnung (4
‘

f
m . Schxeberg ., m
•eo b . Khe. geg . *k*:J**
2 Z .-Wdhprung in
Durlech . El 7470 a„Schöne sonn. I Z.-VVoh»,,.m. Balkon , in ruh .Vorort , gg . gleichw Ty «
Wohn . , mögl . SüdwMJr
zu teuseh . g . Kl 6961 BMuSchöne . *onn . I Z- Woĥ j,m. Gart . , in d. Ottst . /T "*
groBa 2 Zimmer .-IWohnn*?'
B unter 6954 BNN.

™
Mod . 3 Z. -Wohnung , , ,

Bad . Balk . . KeM. , h>
Lage , g . 2H -3 Z .-WoW 1
zentr . gel . 0 7471 BNv'

Biete in Khe. 3 Z.-Woh*ia.Küche , Bad . Such# ^
Pforzheim 2 Z.-Wohn, ,Küche . Sl 6999 an BNN *

3 Zimmer , Küche , Bad ^Keil . , Innen «!., gg.
m . Lad ., Innen - od, vjw
« tadi bevorz . ts 7290 BN*iSchöne 3-Zim*-Wohn . itt

^
gt . Hause , Ostst ., ««
wert . 3-4-Z .Wohn «,

Vermietungen
Gut möbl . gg . Mith .

Oststadt . (Sl 7440 BNN .
4 Zim.-Wohnuag mit Bad g»

gr . 2 od. kl . 3 Zim.-Wohamit Bad. K ) 6697 BNN .Biete schö . sonn . ä-Z.-Wofc»
m . Kü . , Bad , Gar . in RüpaSu . sonn . 4-Zim.-Wohn . »
Khe . GSJ 7516 an BNN

Heidelberg —-Khe . : l E . Ŵa,ra. Wohuk . , gr . Diele, Ab,Schluß , .in Hdlbg .-SchUmw
bach , schönet . Lg . gg. t.«
Z.-W . in Khe . O 6965 BNNMannh .—Bruchsal : In Maav
heim 2 Zi. , Kü ., Bad, gtWohnl ., Neub ., gg. j 2L,Küche in BruchMl . sg »
2237 an BNN BruchsaL

Biete 2 Z.-Wohn . in Göppf»,
gen . Suche 2 Zimmer mit
Küche in Karlsruhe dds?
Umgeb . Wächter , Karls-
ruhe , Mathystraße 40.

Memmingen/Allg . — Kadsr^
Gut möbl . Zimmer m. Kü^
Ben. in Memmingen , geg,
gut möbl . Z. mit Küche »
ben . in Khe . S 7363 BNN,Essen — Karlsruh « : 2 Zi . m.
Küche u. Bad ih Essen gg,
ähsl . Wohn , in Khe. ol
Umg. ge«. O 7401 BNN.

Sinshalm/Elaeox — Karlsndmi
im Haush . an »nstindiga 2-Z.-Wohn . m . Kama . u.
Frau oder Fräulein abzu -
g^ n . E ) 7367 BNN.

Leeres Zimmer an berufstät .
Dame od. ' Herrn zu verm¬
eng unter 7417 an BNN.

Wer sucht Wohnung u . ist
in der Lage , teilweise zer¬
stört . Haue in best . Wed .
«tadtlage mitaufzubauflnf
E3 u . 7519 an BNN.

Küche in schön . Lage m
Sinsheim gg . gleichwert m
Kbe . a 7458 an BNN.

Verschiedenes

Mietgesuche
MöbL Zimmer v . jung . Dame

dring , ges . E3 6691 BNN-
Groß . , leeres Zimmer, evtl -

m . N-otlu, v . ruh . , kdl . Bhep.
sof . ges . H 6919 BNN.

Möbl. Zim. v . Stud - (Lette )
gesucht . 63 7276 BNN.

Möbl. Zimmer v . Stud . sof .
gesucht . tSI 7279 BNN

Möbl. Zimmer v . heimatlos .
Stud . mögl . sof . gesucht .
iS 7355 BNN.

Mbl. ZI., m . gt . Strfc .-Vbdg .,
v . Stud . ges . S 6968 BNN.

Möbl . Zimmer V. ruh ., sol .
Student , gesucht . 6 ) Bduard
Belke , Hotel Prinz Luit¬
pold , Khe. , Karistr . 69 .

Gemüti . Zimmer, teUmöbl«,
mit Kochgel ., v. «ileinst .,
berufst . Fron gesucht . EI
6940 BNN.

MöbL Zimmer, «vti . m. voll
Pension , von Stud . ge¬
sucht . B3 7373 BNN.

Gut möbl. Zimmer für lei¬
tende Angestellte gesucht .
Kaufhaus Hölscher , Karls¬
ruhe , Kaiserstraße . »

Möbl« Zimmer v . berufstät .
Herrn , mgl. Nähe Mathyst .,
gesucht . C3 7240 BNN.

Möblierte « Zimmer v . Stud.
sof . ges . 63 7215 BNN.

Zimmer ▼. Student sof . vu
miet . ges . B ) 7212 BNN.

Möbl . Zimmer ln Khe. od .
Umg. v . Student gesucht .
6 ) 6996 an BNN.

Möbl . Zimmer , hell , (mögl .
Stodtr ., Weiherf .) v . Stud .
sof . ges . GS 6995 BNN.

Zimmer , leer od . möbl ., m .
Kü .-Ben., mögl . Durlach ,
von Studenten - Ehep . ge¬
sucht , ® 5614 BNN Durl .

Zimmer , möbl . od . leer , von
berufst . Frf. in gt . H . ges .
Ostet , bevor * . El 7411 BNN

Sonn , leere « Zimmer v . äit .
FrJ . in nur gt . Hause für
gleich od. später gesucht .
63 unter 7406 an BNN.

Zentral geleg . Ztm. ▼. stud .
ing . gesucht . H . Pteok ,
Khe ., Hirschstr . 80-

Möbl. Zimmer f . allelncteh .
jg . Dem« eof . od. später
gesucht . (S) 7422 an BNN.

Möbl . Zimm. in gt . Hause ▼.
Dame ges . El 7501 BNN«

Ein!, möbl . Zimmer ▼. ruh .
Rentner sof . zu mieten gea .
E unter 7391 an BNN.

Möbl . Zimmer für Herrn ge¬
sucht . 63 u . 7388 an BNN.

Möbl . Zimmer , 1 u . 2 Bett -,
gesucht . Gollnow u . Sohn ,
Khe . , Graf -Rhena -Str . 14.

MöbL Zimmer v- Ält . Stud .
gesucht . 63 « • 7435 BNN.

Größ. möbl . Zimmer von
Reichsbahninspektor ges .
® unteT 7397 «n BNN.

Leeres Zimmer , mit od . ohne
Küche , v . alleinst . Psns -
gesucht . S 7395 ai BNN.

2 Zimmer od . 1 Doppelzimm .
od . Atelierwohnraura , möbl . ,
heizb . , v . 2 stud . arch . go«
sucht . 63 7430 an BNN.

Ruh. Wohnzimmer , m . Bett*
ges . Nut «chriftl . Fabri¬
kant Lindenraeyer , jetzt
Rentner , Karlsruhe , Aana-
Henstraße 81 , IV.

Küche tu Zimmer ▼. jg . Be¬
amtenehepaar , kdls ., sofort
od. spät . , leer oder möbl . ,
gesucht . C9 6951 BNN,

2 Zlm.-Wohng . ra . Zubeh .
gesucht . Ausb . k . finonx.
weiden . E 6967 BNN.

Gr. 3 Zimmer-Wohnung , mit
Bad, gesucht . Ausb . k . fin .
werden . C3 6968 an BNN.

5—6 Z.-Wohnung v . Facharzt
ges . Übern , auch Möbel f .
1—2 Zimmer . B 7236 BNN.

t Zlm«-Wohng . ( sonnig , mit
Zubeh . , Stadtmitte , gg . 1
od. 2 Zi .-Wohn . in gut .
Hause . El 7264 BNN.

1 Z.-Wohnung m . Zubehör
(Glasabsehl .) geg . 2 Z .-W.
m . Zubeh . H 6957 BNN.

2 kl . Zimmer u . Küche im
Dämmerst , gg . ebens . in
the . ges . El 7251 BNN.

Schön . , gr. 2 Z.-Wohng . m
Kü . u . Bad, Nähe Khe , gg.

56 Dollar Belohnung f . Über*
Sendung der Adresse von
Dr. Gertrud « Counz , 1924
b- 25 , evtl , noch 1926 St»
dentin an der Universität
Marburg/Lahn . Frl . Couas
könnte durch Heirat dea
Nomen gewechselt heb«»
Geldbetrag kenn nicht ge¬
sandt werd ., doch würde
ich für diese Summe Lab^
mittelp &kete schicken . Ott*
Hoennann , 315 E. Fourüi
Str . , Wlnono , Minn . USA

Dr. Jur . K. Sauter , Recht»
büro , Khe . , Schilierstr . 55,
Ecke KrlagssL Tel . ü . 6308

Landgemeinden ! Größ . Fabrik,
anloge od - goedgn. Räume ra,
elektr . Kraft u . Wessen
mögL m . Bahnanschluß soi.
von ehern .-pharm . Unten «
gesucht . Arbeitsgelegeah «-tt
für 100 weibl . u . mänaL
Arbeitskräfte . El v . Intef-
• ssenten « . Vemüttlar not,
7376 an BNN.

Seriös « Saarbrücker Sortfa *
Großhandlung übern . Fahr -
Vertr . in TextH- , Kurz- und
sonst , brancheihnl . Waren
L d . Saargebiet , ^ >äter es,
auch f . Frankr . in gerig».
Exportart . GES «• 1704 aru
Union Reklame , Saarbrüc¬
ken , Paesage -Kaiufbaus.

EU- n. Verkaufsbür « f. Groß-
handl . sucht u . vermittelt
Kd . Herstellerangebote in
Artikeln «Her Axt. Edw«
Hahn jun . , München I»
Rosenbeimer Str . 38, S.

Beseufabrikanten . Wir vse*
geben beerirksweise die Li’
zex« mir Herstellg . ein «a
neuartig . , für alle Zweck«
geeign . Besens au« AbfalL
material . Anfeagen seriö»*
Interessenten beförd . untsr
3223 Ring-Werbung , , An»*
Exp . Khe . , Postfach 125.

Per«. -Austausch : Wer (Eine« »
pers .) will v . Khe . od. EtU,
nach Schleswig -Holstein.
(Rendsburg ) ? El 7371 BNN.

Welche 3 Personen (Flücht¬
linge ) aus Kh« . od. Ettlim
gen würden nach Ebera*
Rechelsdorf (Bayern )
Bl u . 7523 an BNN. .

Welche 2 Personen (FlÜcbW
aus Khe . sind bereit , na®
Neckargemünd b . Hsidei»
zu ziehen ? El 7533 BNN*

Klavier i . gt . Zust . tu
ten ges . H 7515 an BNN*

Hausscnneidexln , perf . , 9®*
El BU 276 ap Bruchsal®
Anz .-'Büro , Kaiserstr . ••

Strümpfe «topfe «, WäscjJ
*

flicken , bügeln , gehe
Hau«. B 7291 BNN.

Wasch - u« Flickfrau ges*®*
3 7362 BNN. . ,

Kd.-Sportwagen (Peddlgre®]J
«ehr gt . erh ., b . schonjnj

-
Beb . su verl . El 7572 BNN

Kl . Schrank u . Bett (auch nj
Matratoe ) , v . Stud . b «
Pflege zu mieten gesuc®**
El unter 7285 BNN.

Schrank leihweise ge»««»**
Bf unter 7374 BNN.

FußbaUtrainer . ekt . Spiw
mögl . z. Mitspielen , T®
Beztricskl.-V. , Nähe KJJ *
sofort ges . S 7228 BN^ V

Briefmarken - Sammler !
will sich an Karl« *»*
Kauf- u . Rundsendeverk *'
beteiligen . Auch fitt
fanget u . mittl . SannnJ
B 6942 BNN. J ^Schreibmaschine ra
gesucht . Landeeverbd .
Tabakw . -Großhandels ,
Südendstraß « 2 .

Wer fertigt technisch «
Bungen an ? Zeicbsng
und Materiri kann f ®§^ |
werden . B unter Nr . w
an BNN. ^

Wer fertigt Korkschah «
E unter 7375 BNN.

Wer wäscht u. flickt
Efralleinsteh . Herrn geg«

Bezahl ? Bauer , Khe-.
bergexstr . 79. Tel . 6469.

Wer wäscht u. flickt f. T0***

. Herrn ? B 6881 BNN-
Wer gräbt Gartenland TT w 1

gt . Be«, . Tel . Khe . 6889-
Wer putzt Backstein «?

beitesteil « liegt
heim . B 7427 an BNN -

Hausarb .v Besorgungen
Art . a . Holzhacken ,
gewissenhaft . 53 6823 BN»

^
*

Mann p. Teppichklopf ®* _
zwei Vorm . ges . Dr»

solche i . Kh«. El 7267 BNN- J der«, Kb«^ Hoffstr . 8«
fc ;-. :
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R ^^ ntag , 26. April 1947

{Jm die Freigabe von Oemüsekonserven
fj^ eriBKbaftsbund und Parteien erbeben Einspruch gegen die Zurückhaltung

I TV/f I « J A _ , Den Telefon-Damenliriaciit des Anonymen / leise in die Hörermuschel gesagt

n !•» “
averbd. 4*
indels , P *"

bsÄ
:ann geite »
:er Nr . W*

„ württ .-Bad . Gewerkschaftsbund hat
‘rz. di« erneut angeordnete Zurückhal -

der Gemüsekonserven in einem
*“?Jeiben vom 18 . April 1947 Einspruch
J^ ben, das nachfolgend wiedergegehen
• g^ en die Zurückhaltung der Gemüse -

rTf -ven als eine außerordentlich ein -
S ^ idewä« Maßnahme erheben wir im
Tattrige unserer Mitglieder schärfsten

Eine solche Anordnung ist ein
*S .| die Unzufriedenheit . der Massen
Sterhin steigernder Faktor . Wenn un -

der notleidenden hungernden Bevöl -
P^ jng bereits die Vermutung um sich
JJSft , daß diese Maßnahme nur zu dem
S^ eke beschlossen ist noch weitere Men -" L*n an den Rand des Hungertodes zu
Irineen , so dürfte es Ihnen , genau wie

verständlich sein , daß die aufkei -
?^ nde Unzufriedenheit kaum noch ge-
Sj ^ ert werden kann .

Wir bitten im Interesse der Erhaltung
jjj Volksgesundheit unbedingt sofort als
ßberbrückung der gemüse - , kartoffel -

d brotarmen Zeit die reichlich gesta¬
pelten Gemüsekonserven freizugeben und
{Inter die Bevölkerung zu verteilen . Von
Fachleuten wird bestätigt , daß ein Teil
der Gemüsekonserven nicht für den kom¬
menden Winter aufbewahrt werden kön¬
nen, so daß auch hierdurch der Notwen¬
digkeit der Verteilung ein klares Urteil
gesprochen ist .

jn diesem Zusammenhang möchten
* ir nicht unterlassen alle Stellen erneut
darauf hinzuweisen , daß den in wieder¬
holten Versprechungen gegebenen Richt¬
linien durch die alliierten Mächte vor
der deutschen Totalkapitulation heute
die Tat folgen muß , wenn nicht unsere
darbenden und hungernden Menschen an
der Ehrlichkeit jeden Versprechens zwei¬
feln sollen . Jetzt ist die Zeit vorhanden ,
um unseren Menschen zu zeigen , daß die
Hilfe nicht nur versprochen , sondern
auch in die Tat umgesetzt wird .

Eine zeitgemäße Entschließung
Auf Veranlassung der DVP und SPD

haben Vertreter des Gartenbauwirt -
ichaftsverbandes Baden , des Lebensmit¬
tel- und Gemüsegroßhandels , des Gewerk -
achaftsbundes , der Stadtratsfraktionen
der CDU, SPD , DVP und KPD , sowie
der Stadtverwaltung Karlsruhe , in einer
glzung am 25. 4 . 1947 zu der FragV der
Ausgabe von Gemüsekonserven (Verfü -
gMg des Landesernährungsamtes vom
3, 4. 1947 und Ausgabesperre vom 17 . 4 .
1H7) Stellung genommen . Es wurde über¬
einstimmend die Auffassung vertreten ,
daß es sich bei der gegenwärtigen Er -
wöirungslage nicht verantworten läßt ,
die vorhandenen Lagerbestände an Ge¬
müsekonserven , bei denen nach einem
Gutachten der Staatlichen Lebensmittel¬
untersuchungsanstalt Karlsruhe vom 20 .
April 1947 bereits ein 20prozentiger Ver¬
darb festzustellen ist , noch weiterhin der
Bevölkerung vorzuenthalten . Im Hin -
httek darauf , daß in Württemberg der
Einzelhandel von vornherein mit Gemüse¬

konserven bevorratet worden war . und
die Ausgabe daher vor der Anordnung
der Sperre erfolgen konnte , richten die
Versammelten auch im Interesse der
Gleichstellung Nordbadens die dringende
Bitte an das Landesernährungsamt , um¬
gehend eine Freigabe dahingehend zu
erwirken , daß die erwähnten Gemüsekon¬
serven zur Verhütung eines weiteren
Verderbs sofort an die Bevölkerung aus¬
gegeben werden können . Sollte das Lan¬
desernährungsamt dem Ersuchen der
politischen Parteien nicht entsprechen
können , müßten Maßnahmen erwogen
werden , die eine Benachteiligung Nord¬
badens gegenüber Württemberg zu ver¬
hüten geeignet sind .

gez . Schopf , Stadtrat , DVP , Walter ,
Stadtrat , SPD , Volm , Stadtrat , CDU,
Deck . Stadtrat , KPD .

Geaetce der Militärregierung . Zu der
von Dr . Anders herausgegebenen , bei
C. F . Müller , Karlsruhe , verlegten Ge¬
setzessammlung in der amerikanischen
Zone ist eine neue , die 5 ., Nachlieferung
erschienen . Die Sammlung enthält dies¬
mal auch ein Stichwortverzeichnis für
die bisher veröffentlichten Gesetze der
Militärregierung .

Tagung der Oberbürgermeister u . Land¬
räte . Am Mittwoch , 7 . Mai 1947, 10 Uhr ,
findet in der Landespolizeischule (ehern .
Funkerkaserne ) in Karlsruhe - Durlach
eine Tagung der Oberbürgermeister und
Landräte statt . Es sollen folgende Kurz¬
referate erstattet werden : 1 . Staatsver¬
waltung und Selbstverwaltung (Referent :
Regierungsdirektor Schneider ) : 2 . Verwal¬
tungsrechtspflege , Aufgaben und Vor¬
schriften (Referent : Präsident des bad .
Verwaltungsgerichtshofs Walz ) ; 3. Über¬
blick über Stand und Bekämpfung der
Tuberkulose und der Geschlechtskrank¬
heiten (Referent : Med .-Referent Dr . Ha¬
macher ) ; 4 . Maßnahmen zur Bekämpfung
von Tierseuchen (Referent : Regierungs¬
veterinärrat Dr . Huber ) .

Grundsteuerbeihilfen für Arbeiterwohn¬
stätten . Das Landesfinanzamt Karlsruhe
teilt mit , daß der Gemeinsame Deutsche
Finanzrat in Frankfurt a . M . die Wei¬
terzahlung der Grundsteuer¬
beihilfen für Arbeiterwohn¬
stätten gemäß § 29 des Grundsteuer¬
gesetzes für das Rechnungsjahr 1946 be¬
schlossen hat . Soweit Eigentümer von Ar¬
beiterwohnstätten für das Rechnungsjahr
1946 in Nordbaden zur Grundsteuer her¬
angezogen worden sind , weil Beihilfen an
die Gemeinden für dieses Rechnungsjahr
zunächst laicht mehr haben gewährt wer -

Ralionen der 101 . Lebensmittel -Periocle
Wim Verbraucher und Verteiler wissen müssen !

Lebensmittel Sgl Klst Klk K Jgd E Werd .
Gramm für 0—1 1—3 3—6 6—10 10—20 üb . 20 n . still .
4 Wochen Jahr Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Mütter

Brot Ration «» werden geson dert bekanntgegeben 2000
Nährmittel 2006 1750 1350 1350 1100 600 2750
Fleisch 16« _ 400 600 600 600 800
Fett Rationen verden gesondert bekanntgegeben 500
Käse 125 125 125 125 125
Entr . Frischmilch _ _ _ . _ 61 61 31
Vollmilch » 1 311 14 i 141
Zucker 1358 750 750 625 625 500 500
Frischfisch — — 1000 1000 1000 1000 —
Spetsekartoffatn 3008 5000 13000 12000 16000 12000 2000
Kaffee -Ersatz — *** US 125 125 125 125

den sollen , ist die Steuer durch die Ge¬
meinde zu erstatten .

Zwei schwere Zugochsen gestohlen . In
der Nacht zum Freitag , den 25 . 4 . 1947 ,
wurden auf einem Gutshof bei Karls¬
ruhe -Bulach 2 gelbscheckige Zugochsen
von unbekannten Tätern gestohlen . Ver¬
mutlich wurden die Ochsen mittels Lkw .
abgefahren . Sachdienliche Mitteilungen ,
die vertrauensvoll behandelt werden , er¬
bittet die Kriminalpolizei Karlsruhe , Tele¬
fon 7190 , od . die nächste Polizeidienststeile .

Investiturfeier in St . Peter und Paul
Mühlburg . A n morgigen Sonntag findet ln ,
der Pfarrei St . Peter und Paul Mühlburg
die Investiturfeier für den vom Erzbischof
Dr . Gröber zum Stadtpfarrer ernannten
bisherigen Pfarrverweser Karl D e g 1 e r
statt .

Maifeier . Der 1. Mai wird auch dieses
Jahr wieder von den Gewerkschaften in
würdiger Weise gefeiert . In Karlsruhe fin¬
det morgens 10 Uhr auf dem Festhalleplatz
eine Kundgebung aller Schaffenden statt .
Bei dieser Massenkundgebung spricht Fritz
T a r n o w , Stuttgart , Z onensekretär der
Gewerkschaften für die US -Zone . 800 Sän¬
ger des Sängerkreises Karlsruhe , der Or¬
chesterverein der Philharmonischen Gesell¬
schaft e . V . (Gewerkschaftsorchester ) wir¬
ken mit . Nachmittags 2 Uhr wird zu
zwanglosem Beisammensein auf dem Freien
Turnerplatz eingeladen .

Männerchor Konradin Kreutzer . Am Mon¬
tag , 26 . 4. 1947 um 20 .16 Uhr findet im Ver¬
einsheim , Wilhelmstraße 14, ein Johann -
Strauß -Abend statt . Mitwirkende sind
Hilde Kimmei , Sopran , Ernat August Waltz ,
Tenor , Margarethe Glöckner , Tanz , Rolf
Schickle , Klavier , der Männerchor unter
Leitung von Franz Müller .

40 Jahre im Dienste der Stadt . August
Rutschmann , zur Zeit bei der Rechts¬
abteilung der Stadtverwaltung , konnte sein

Mein Freund Theobald telefoniert nur
noch mit der Stoppuhr . Er will das einen
Monat lang tun , um auf den Tagesdurch¬
schnitt zu kommen , wie lange er auf eine
Verbindung warten muß . Die Stoppuhr
hat er sich nur zu diesem Zweck auf
dem Schwarzmarkt erstanden . Nun ist
zwar Theobald schon immer ein Statisti¬
ker aus Leidenschaft gewesen , aber ich
fürchte , diesmal hat er noch einen Hin¬
tergedanken dabei . . Ich fürchte , er wird
nach Ablauf de« Monats einen ausführ¬
lichen Beschwerdebrief an das zustän¬
dige Amt richten , der den Damen wegen
des erreichten Tagesdurchschnitts einige
Liebenswürdigkeiten sagt . Theobald
glaubt , damit der breiten Öffentlichkeit
zu dienen . Es wäre nicht das erstemal ,
daß Theobald diesem Irrtum verfällt .

Ich maße mir nicht an , der breiten
Öffentlichkeit dienen zu wollen . Ich bin
auch kein Statistiker (und habe keine
Stoppuhr ) . Aber • ich möchte Theobalds
Tagesdurchschnitt zuvorkommen und den
Damen vom Amt etwas in die Hör¬
muschel sagen . Obwohl ich sie nicht
kenne . Keine einzige von ihnen .

Wobei ich vorausschicken möchte , daß
ich persönlich das Telefon für eine in¬
fernalische Einrichtung halte . Der , der
es erfunden hat , mag ja ganz ideale Vor¬
stellungen gehabt haben . Aber das Tele¬
fon hat sich darum nicht gekümmert und
sich zu einem wahren Dämon entwickelt ,
der ein gerüttelt Maß Schuld am Unter¬
gang des Abendlandes trägt . Es würde
zu weit führen , dafür den Wahrheitsbe¬
weis anzutreten , denn hier geht es ja
um Theobalds Stoppuhr und seinen Ta¬
gesdurchschnitt .

Es ist verständlich , daß man den Da-
40jähriges Dienstjubiläum feiern . Dieser men di ausschließlich im Dienste eines
Anlaß wurde sowohl seitens des OI« r - ; , (ohm mit einigem Miß¬
bürgermeisters , sowie des Dienstvarstanaes' ‘ ütu ‘

Die angespannte Versorgungslage erfordert
einen wochenweisen Aufruf von Brot , Nähr¬
mitteln . Fleisch und Fett , während die
übrigen Waren für die ganze Zuteilungs¬
periode ausgegeben weiden können .

Für die 1. Woche :
Brot . Erwachsene (U , 21 , Sl) 20 Kleinab -

gchnitte über 50 g Brot mit dm Aufdrucken
der 1. Woche sowie der Brotabschnitt über
500 g der 1. Woche — 1500 g R-Brot .

Für Jugendliche , Kinder , Kleinstkinder und
Säuglinge (12—16, 22—26, 32—25) sämtliche
Brotabschnitt « der 1. Woche .

Alle Brotabschnitte der Lebensmittelkarten
sowie die W-Brot -Reisemarken berechtigen
nur zum Bezug von R-Brot . Die Ausgabe
von Weißbrot und Kochmehl bleibt gesperrt .
Die ,,ZW “-Brotabschnitte der Lebensmittel¬
karten für Kleinkinder (14, 2«, 24) , Kleinst¬
kinder (15 , 25. 35) und Säuglinge (16) berech¬
tigen zum wahlweisen Bezug von Zwieback
oder Dauergebäck (aus Kochmehl ) im üb¬
lichen Umrechnungs Verhältnis .

Kundgeb ung der KPD in Karlsruhe
Am Montag , 21 . 4 . 1947, sprach in der

Markthalle vor 3500 Zuhörern EfichGniffke, Mitglied des Zentralvorstandes
der SED Berlin , ehern . Landtagsabgeord¬
neter der SPD in Braunschweig . Erich
Saiffke führte aus , daß es 1918 die histori -
•cfee Schuld des Bürgertums und der
SPD gewesen wäre , ihre revolutionäre
ÄÖBon nicht begriffen zu haben . Man
habe auf dem fast unveränderten Wirt -
»cäiafts- und Verwaltungsbau ein neues
Staatsgebilde errichtet , ohne auf Karl
Man und Friedrich Engels gehört zu
haben. Während man bei der Wahl der
verfassungsgebenden Versammlung viel
von Sozialismus redete , räuberte man
dis Taschen der Arbeiter und Angesteü -

, tsn. der Klein - und Mittelindustrie au«,
t

’ achsffte sich Positionen , benützte die Ver¬
zweiflungslage , um dem Volke einzu -
trSufeln. nicht etwa Kaiser Wilhelm II .,atine Generäle und Rüstungsfabrikanten ,•sine Finanziers seien Schuld an der Not ,sondern die Sozialisten , die „November¬
verbrecher “ . . Heute klagen an 33 Mül .
Tote , 29 Mill . Kriegsversehrte , 21 Mill .
Obdachlose, 15 Mill . Heimatlose . Man
amß aus der Vergangenheit die Lehre

ziehen , daß die Arbeiterschaft nur geeint
in der Lage ist , Reaktion und Imperia¬
lismus zu zerschlagen . Die SED kämpft
als unabhängige Partei für die wahren
nationalen Interessen des Volkes und tritt
mit aller Konsequenz für die wirtschaft¬
liche und politische Einheit Deutschlands
ein . Er hob hervor die Notwendigkeit
der Entmachtung des Monopolkapitalis¬
mus und der Großgrundbesitzer , die Über¬
führung der Betriebe der Nazikriegsver¬
brecher und Kriegsgewinnler in die öffent¬
liche Hand , die Reform der Verwaltung
und Wirtschaft , der Schule und Justiz .
Zur Kriegsgefangenenfrage erklärte der
Referent , daß die Zahl von 890 000 der
Gefangenen in Rußland «ich nach Über¬
prüfung durch die SED als richtig er¬
wiesen habe . In der Frage der Grenz¬
ziehung sei et zu verstehen , daß Polen
eine Sicherung gegen Aggressionen ha¬
ben wolle , aber die SED sei gewillt , bes¬
sere Sicherungen zu schaffen , als die Än¬
derung der Grenzziehung bis zur Oder -
Neiße . Ebenso sei es, notwendig , daß das
Saar - und Ruhrgebiet bei Deutschland
bleiben . Hi-

er Kabaretts , Unterhaltung und Film
Gwtspiel Jos du Neck verlängert

' Kabarett Roland wieder stürmi -
Applaus für Joschi Neck , für seine

«« Blenden Gedichte und Couplets . Die hei -
Ottorino ausgezeichnete und amüsante* Mtt»ermampuIatoren . Lolott und Bol »

viel Humor in Wort und Tanz ,« ttu Jensen Vortrag . Besser Ist «ie in ihrer
fy ®üie , die man sich noch variierter ge -

hätte . Trojan , ein erstaunlich ver -•wter Jongleur , buchstäblich auf des Mes -
SJ 18 Schneide . Leni Wißmeier tanzt . Einiges
Ttajning wird noch verbessern . — Im „P a-
EvÜ J st Trtxmpf auf Trumpf angekündigt .ob hoher Trumpf Bobbi Bang , ein her -
jjrrtgender Excentriker . Seine originelleT*?XP arodie ist Höhepunkt des Abends . Im

teptanz mit zwei Partnern überbietat er
5 lfttzter Zeit oft gesehene alltägliche" ™ h«rn gleicher Art . Ellies Elliot sieht
fr ; *us » ist aber lange kein , tänzerischer

Heinz Vigor , ein Mann der alten
f ®ule , konferiert . Drei Bangs , eine hüb -
JJJJ* f r«u mit hübscher Altsti -nme , ein Gi -
y *1** uhd ein Akkordeon -Spieler unterhal -
Jr~ *n*enehm mit modernen Schlagern .
tJJ

'W Burger (die mit einem Elastik -Akt
IlJiSw un <1 Hel1 Karsten bringen gute

Gabriella und Flykt zeigen leben -
JJ * Plastiken . — Im Kabarett Just ist
#»1. 0 ^ Meier gastweise um Unterhaltung
lii »+ v ^ lHtums bemüht . Vera Karenla ge¬
tan»

' ypthäßig besser in «hrem Zigeuner -
Onw« nno Long sollte als zeichnender
<je_w5 «as ernste Problem des heimKehren -
]QJ l Kriegsgefangenen weniger geschm *ck -
B#II

*ar >kieren . Bo -Bo mit zwei Partnerin -
ji .- j verdient als Musical -Clown auch im* * Vl«l Erfolg . M . M.

1 :0 för Euch
Unt «nzertdirektionen haben Sorgen . Eine
t *™ egs steckengebliebene Gaütspiel -
«JJ!j£e i 8t keine Kleinigkeit für einen Ma -
Ba AJ>er es renkt sich alles wieder ein .
f*MiI erden einfach vier Möbeltransporter
StBaS . 0rl 8inelle und gute Idee ) als G<-
tani + Lartett verpflichtet , die Sekretärin
AnP 1 der Chef höchstpersönlich sagt an .
d *et» v£ !;ner Initiative und mit einem biß -
ten wück wird ein neues Programm „aus

gestampft " : Das abgesagte Bil -
oJtä Ein Programm — nicht 1 :0 , son -

*ür Euch , für Euren meisterhaft
Ajuf *11*1 Unterhaltung und Freude .

• iah « 7Ü 8Chon Max Moll * „Blumenhoch -
**Uaiai\

r und die Sellerie . . . Fidl -
4it * •)» der liebreizenden Grete De *
Uten - " Wiener Lieder — um Namen zu
amrCT ksrdtetcn Frohsinn und Stirn *
fett *■ jpi* Seele des Ganzen aber einer
itreÜkT viel Her * un <l Gemüt : Max
QbertJ :*? e r - Diesesmal hat er sich selbst
hitt » Sch° n di * Skala aeiner Mimik
%4i jenügt , uns lachen zu machen — das
tMM + *esa gt hat , war trotz mancher Bit -
Oiiikhi - **? ®üß verzuckert , daß wir ihm
gh hahfi wind » für die gute Medizin , die er
. ^ ö*voU und charmant verabreichte.

Vor Jahresfrist , als dieser Hoffmeister -
Abend zum erstenmal Karlsruhe erfreute ,
schrieben wir „Kabarett groß geschrieben " .
Heute , nachdem wir ihn zum zweitenmal
erlebten , können wir ihm getrost das Prä¬
dikat »ganz groß “ verleihen . M . M.

„Das Ferienkind “
Wer einmal einen recht schrulligen , griei -

grämigen und dennoch mit herzlicher Gut¬
mütigkeit ausgestatteten Großpapa sehen
will , der gehe in die „K u r b e 1“ und
schaue sich Hans Moser als Stationsvor¬
steher a . D . in dem Wien -Film „Das Fe¬
rienkind “ an . Amüsante Komplikationen er¬
geben sich am laufenden Band . Wenn z . B.
Panickel (Hans Moser ) mit hilflosen Gesten
gegen die beiden Kusinen Lesnie (Lina
Woiwode ) und Sophie (Gertrud Wolle ) seine
Hausherrenrechte verteidigt «challt das
herzhafte Lachen des Publikums durch den
Raum . Die eigentliche Handlung rückt in
den Hintergrund , um die tragisch -komische
Persönlichkeit Mosers um so stärker heraus¬
zustellen . Leo Peukert als Kleewein und
Theo Dannegger als Schulmeister Stock¬
hammer sind ebenfalls altbekannte origi¬nelle Typen . Spielleiter Karl Leiter hat
sich für sein „Ferienkind “ eine herrliche
Gebirgslandschaft ausgesucht . -11.-

„Ich habe mir ausgerechnet , wenn
idi weiter so abnehme , bin ich um
31. September 1947 um 13 Uhr 10

verschwunden !*

Nährmittel . Auf die 4 Nährmittelabschnitte
mit dem Mengenaufdruck von je 100 g w
400 g Teigwaren , auf die 8 Kleinab¬
schnitte über je 25 g Nährmittel * 200 g
sonstige Getreidenährmittel . An Stelle von
Nährmitteln kann auch Puddingpulver im
Verhältnis 1 :1 bezogen werden . Die Nähr¬
mittel abschnitte der Lebensmittelkarte für
Säuglinge (16) , der Zusatzkarten für Teil -
schwer - , . Schwer - und Schwerstarbeiter so¬
wie der Lebensmittelkarte für werdende und
stillende Mütter und Wöchnerinnen (70) be¬
rechtigten wahlweise zum Bezug sämtlicher
Nährmittelarten . Das gleiche gilt für die
Nährmittelabschnitte der Tageskarten und
für die Reisemarken über Nährmittel . Selbst¬
versorger und Teilselbstvensorger mit Brot
erhalten auf 3 Nährmittelabschnitte mit je
100 g Mengeneindruck der Lebensmittelkar¬
ten der Vonselbstversorger (41 , 44 und 46)
und der Lebensmittelkarten für Teilselbst¬
versorger mit Brot (11 , 12, 13, 14 und 15) ,
Teilselbstversorger mit Butter und Brot (21 ,
22, 23 , 24 und 25) sowie Teilselbstversorger
mit Fleisch , Schlachtfetten und Brot (31, 32,
33, 34 und 35) 300 g Teigwaren . Kleinstkinder
(1—3 Jahre ) erhalten auf die 2 Brotabschnitte
über je 500 g Brot der Lebensmittelkarte für
Kleinstkinder (15, 25 und 35) an Stelle von
je 500 g Brot wahlweise je 375 g Kinder -
Getreide -Nährmittel . Für Säuglinge können
auf 6 besonders bezeichnete Nährmittelab¬
schnitte der Lebensmittelkarte 16 (Säug¬
linge ) insgesamt 1500 g Kinder -Getreide -
Nährmittel bezogen werden .

Außerdem dürfen noch ausgegeben wer¬
den an Jugendliche (12, 22, 32) auf die Nähr -
mittelabschrutte 5 u . 6 je 250 g — 500 g
Nährmittel . Kinder (13, 23, 33) auf die Nfihr -
mittelabschnitte 9 , 10 u . 11 je 250 g - 750 g
Nährmittel . Kleinkinder (14, 24 , 34) auf die
Nährmittelabschnitte 13. 14 u . 15 je 250 g **
750 g Nährmittel . Kleinstkinder (15 , 25 . 35) auf
die Nährmittelabschnitte 17, 18 u . 19 je 250 g

750 g , auf den Nährmytteiabschnitt 20**= 400 g Nährmittel .
Sämtliche Abschnitte über Nährmittel dür¬

fen nur entsprechend ihrer Wochenauf¬
drucke beliefert werden .

Fleisch . Die Fleischabschnitte der 1. Woche
mit Mengeneindrude können beliefert wer¬
den . Außerdem erhalten Erwachsene (11, 21)
auf Fleischabschnitt 1 * 50 g . Jugendliche
(12 , 22) auf Fleischabschnitt 5 ** 50 g . Kin¬
der (13, 23) auf Fleischabschnitt 9 -* 50 g .
Kleinstkinder (15, 25) auf 4 Kleinstabschnitte
über je 25 g - 100 g .

Fett . Die Kleinabschnitte über je S g Fett
sowie die mit Mengenaufdruck versehenen
Fett - bzw . Butterabschnitte der 1. Woche
sind mit der aufgedruckten Butter zu be -
ilefernx Die Zulagekarten für Normal - , Teil -
schwer - , Schwer - und Schwerstarbeiter sind
im Verhältnis 100 :80 (100 g Fett * 80 g But¬
terschmalz ) mit Butterschmalz zu beliefern .

Für die ganze Zuteiiungsperlode :
Käse . Auf sämtliche Käseabschnitte 1 sind

62,8 g auszugeben .
Entrahmte Frischmilch . Die Rationen sind

auf 3 bzw . 6 Liter festgesetzt .
In der Woche vom 28 . 4. bis 4. 5. 1947 wird

in allen Bezirken der Stadt Karlsruhe am
Montag , Mittwoch und Samstag E- oder But¬
termilch ausgegeben . Personen Über 70 Jahre
erhalten täglich % Liter entrahmte Frisch¬
milch und zwar im Stadtkreis Karlsruhe auf
Abschnitt 7 der Bezugsberechtigupg für Nor¬
malverbraucher über 70 Jahre , im Landkreis
Karlsruhe auf Berechtigungsschein .

Zucker (Marfnelade , Kunsthonig ) . Sämtliche
Zuckerabschnitte der Lebensmittelkarten 101
sind entsprechend ihrem Mengenaufdruck
gültig . Marmelade und Kunsthonig
darf jeweils auf die dafür vorgesehenen Ab¬
schnitte der Lebensmittelkarten , die einen
entsprechenden Aufdruck trägere (z . B . , ,250 g
Zucker oder 450 g Marmelade “ bezw . , ,200 g
Zucker oder 250 g Kunsthonig “) wa hlweiie
an Stelle von Zucker abgegeben werden . *

Kartoffeln . Die Abschnitte des Bezugsaus¬
weises für SpeisekartolTeln sind wie folgt zu
bewerten : 2 Abschnitt © (I . und II . Woche )
101/1 — über 3 Jahre — mit 3000 g , 1 Abschnitt
(I ./II . Woche ) 101 2̂ — 1-3 Jahre mit 2500 g , 1
Abschnitt (I ./II . Woche ) 101 3 — 0—1 Jahr — mit
1000 g . Jugendliche erhalten je 2000 g - 4000 g
auf die Sonderabschnitte 113 und 114 der Le¬
bensmittelk arten 12, 22, 32 .

Frischfleisch . Erwachsene (11, 21) , Jugend¬
liche (12, 22) , Kinder (13, 23) und Kleinkinder
(14, 24) auf den Sonderabschnitt 101 mit Auf¬
drude , ,LEA -Baden “ ■■ 500 g Frischfleisch .
An Stelle von 500 g Frischfleisch können ab¬
gegeben werden : 375 g frische Heringe oder
350 g Frischfisch ohne Kopf oder 250 g
Fischfilet oder Salzheringe oder Bücklinge
oder 200 g Marinaden oder Konservenflsch .

Kaffee -Ersatz . Die Kaffee -Ersatz -Abschnitte
ohne Mengenaufdruck sind einheitlich mit
125 g zu bewerten .

Kartenwesen . Die Lebensmittelkarten für
Normalverbraucher , Teitselbstversorge 'r und
Vollselbstversorger sowie die Berechtigungs¬
karten für werdende und stillende Mütter
und die Zusatzkarten für Normalarbeiter
sind auf grünes , die Zusatzkarten für
Teilschwer - , Schwer - und Schwerstarbeiter
auf braunes Wasserzeichenpapier gedruckt .
Alle Lebensmittelkarten für Normalverbrau¬
cher . Teilselbstversorger , Vollselbstversorger
sowie die Berechtigungskarten für werdende
und stillende Mütter und die Zusatz¬
karten für Normalarbeiter sind mit einem
Wertpapieruntergrund in grü¬
ner Farbe versehen . Die Zulagekarten
(Teilschwer - , Schwer - und Schwerstarbeiter -
karten ) sind mit einem Wertpapierun¬
tergrund ln brauner Farbe her -
geetelit .

und den Mitarbeitern in gebührender
Weise gewürdigt .

Goldene Hochzeiten . Am 17 . April 1947
feierten die Eheleute Jakob Speck , Karls¬
ruhe , Zähringerstraße 18, und am 20 . April
1947 die Eheleute Johann Bachmann ,
Karlsruhe , Morgenstraße 8 , das Fe ^t ihrer
goldenen Hochzeit . Landespräsident und
Oberbürgermeister ließen den Jubelpaaren
die herzlichsten Glückwünsche nebst einer
Ehrengabe übermitteln .

solchen Dämons stehen , mit einigem Miß¬
trauen begegnet , selbst wenn sich ihre
Stimme überraschend mit Liebenswür¬
digkeit tarnen sollte . Anderswo ist das
nicht mehr notwendig . Dort hat man
nämlich in einem der vergangenen Reiche
schon den Selbstanschluß erfunden und
eingeführt . Bei uns wird dieser Selbst¬
anschluß vielleicht auch einmal kommen ,
möglicherweise dann , wenn die übrige
Welt das Telefon schon überwunden hat .

1400 Patienten und 700 Operationen
Der winterliche Einsatz der Städtischen Krankenanstalten Karlsruhe

Die vor Jahresfrist erfolgte Rückgabe untergebrachte Kinderklinik (das ehern .
des Stadt . Krankenhauses durch die
amerikanische Militärregierung an die
Stadtverwaltung zur Wiederbenützung für
die Zivilbevölkerung hat sich als außer¬
ordentlich segensreich erwiesen . Ohne
dieses Entgegenkommen wäre es unmög¬
lich gewesen , das durch den strengen
Winter bedingte Heraufschnellen der
Krankheitsziffern zu meistern .

Von Monat zu Monat nahmen die Kran¬
keneinweisungen zu , so daß schon im
Laufe des Sommers zahlreiche Kranke
wegen Platzmangels abgewiesen werden
mußten , trotzdem die Aufnahmefähigkeit
von rund 1000 Kranken in Friedenszeit
bis zum Herbst auf 1300 gesteigert wor¬
den war . Der Mangel an Krankenbetten
mußte sich , namentlich bei den vielen
offenen Tuberkulosen u.id der großen
Wohnungsnot , auf die gesunde Bevölke¬
rung auswirken . Hinzu kam der Zustrom
zahlreicher Flüchtlinge nach Karlsruhe
und die nähere Umgebung , die Ansied¬
lung der Neubürger sowie die allgemein
stark gesunkene Widerstandsfähigkeit auf
Grund der unzureichenden Ernährung .
Die • Krankenhausdirektion , die seit Mai
v . J . in Händen von Stadtobermedizinal¬
rat Dr . S c h o e n liegt , betrachtete es
als ihre , vordringlichste Aufgabe , nicht
nur die vorhandenen Einrichtungen , die
während des Krieges und in der Nach¬
zeit schweren Schaden erlitten hatten ,
wieder auf das Beste auszustatten , son¬
dern den StädtJ ® Krankenanstalten wei¬
teren ausreichenden • Krankenhausraum
anzugliedern . Aus organisatorischen und
finanziellen Gründen mußte die Erwei¬
terung in der Nähe der bestehenden
Kliniken gesucht werden . Erst nachdem
es durch das Entgegenkommen des Flücht¬
lingskommissars gelungen war , drei Ge¬
bäude der ehemaligen Artilleriekaserne
für Krankenhauszwecke freizubekommen ,
konnte die Errichtung einer 2 , Medi¬
zinischen Klinik verwirklicht wer¬
den . Auf den Chefarztposten der neuen
Klinik wurde der Facharzt für Innere
Medizin , Dozent Dr . Dr . Fr . K i e n 1 e,
ein gebürtiger Badener , berufen . Der
Krankenanstaltendirektion und der Tat¬
kraft des neuen Chefarztes gelang es un¬
ter der besonderen Förderung des Wirt¬
schaftsministers Dr . Veit und Bürger¬
meisters R i e d i n g e r die Klinik nach
kaum 14tügiger Vorbereitungsarbeit zu
eröffnen . Am 10 . Januar mit 7 Kranken
begonnen , hat die 2 . Medizinische Klinik
der Stadt . Krankenanstalten im Zuge der
fortschreitenden Instandsetzungsarbeiten ,
vor einigen Tagen das 200 . Krankenbett
belegen können und wird bald Ihren
Höchststand von 250 Kranken erreicht
haben .

Die Anstaltserweiterung wirkte sich
entlastend für die im Hauptanwesen be¬
findliche 1. Medizinische Klinik aus .
Selbstverständlich ist durch die . Errich¬
tung der neuen Klinik die Arbeit der
übrigen Kliniken , der Institute und der
Verwaltung wesentlich vermehrt worden .
Es sei daran erinnert , daß zu den Städt .
Krankenanstalten nicht nur das alte
Krankenhaüsanwesen Moltkestr . 14 , son¬
dern auch die in der Karl -Wilh .-Str . 1

Kinderkrankenhaus ) , die in der
Blumenstraße 2 befindliche Hautkli -
n i k , die allein 180 Betten aufweist , und
die Außenabteilung der 1. Medizinischen
Klinik in Weingarten mit 100 Betten
gehören . Die Gesamtbettenzahl ist auf
1500 angestiegen und wird in Kurzem die
unter den augenblicklichen Verhältnissen
erreichbare Höchstzahl von 1550 aufwei¬
sen . Das bedeutet eine 50prt>zentige Ver¬
mehrung gegenüber 1939. Wie stark ■die
Arbeit - der Städt . Krankenanstalten Karls¬
ruhe im Dienste der Volksgesundheit ist ,
mögen noch einige wenige Zahlen zeigen :
Patientenzahl 1946/1947 “ 13 563, jetzige
monatliche Patientenzahl 1350 bis 1400,
Operationen 650 bis 700 monatlich , Path .
bakter . Untersuchungen 17 000 monatlich ,
Röntgenbestrahlungen und Untersuchun¬
gen 3200 Patienten monatlich .

Nach Wiederaufbau des zerstörten
Scharlachbaues und nach Zuteilung wei¬
terer geeigneter Räumlichkeiten kann an
die Errichtung von Kliniken gedacht
werden , deren Fehlen sich in Karlsruhe
bisher stark bemerkbar gemacht hat . Auch
die Lehr - und Forschungstätigkeit wird
in diesem Sommer -Halbjahr fortgeführt
und erweitert werden , so daß zum Be¬
ginn des Winters 1947/48 die Stadt Karls¬
ruhe für all * Fälle krankenversorgungs¬
mäßig frisch ausgerüstet dastehen wird .

Wir haben also noch das sozusagen
steinzeitliche Telefon mit den Verbin¬
dungs -Damen . Man erkennt das an der
Stimme . Denn als Dame und mit allen
sonstigen , spezifischen Merkmalen ' blei¬
ben sie völlig anonym . Man weiß nicht
wie sie aussehen , wie alt sie sind , und
ich persönlich ' weiß noch nicht einmal
wo sie amtieren . Sie sind nur Stimme .
Wenn sie sich überhaupt melden . Und
dieses Anonyme ist es , was Ihnen ihre
unheimliche Macht verleiht . Beinahe
Gottähnlichkeit , möchte ich sagen . Gegen
sie ist ein Minister ganz einfach ein klei¬
nes Würstchen . Ich übertreibe nicht .
Denn wenn diese Hörmuscheldame will ,
dann läßt sie das Telefon auf dem
Schreibtisch des Ministers klingeln . Ganz
kurz läßt sie es klingeln , das genügt
schon . Und der Herr Minister wird jedes
Gespräch , jede Konferenz unterbrechen
und nach dem Hörer greifen . „Ja , bitte ? “
wird er fragen und dem Telefon ganz zu
Diensten sein , während draußen im Vor¬
zimmer seine Sekretärin sämtliche Be¬
sucher nach Hause schicken kann , weil
der Herr Minister heute nicht zu spre¬
chen ist .

Man lerne daraus ! Minister und ähn¬
liche Spitzenpersönlichkeiten sind nur
durchs Telefon zu erreichen . r

Vorausgesetzt natürlich , daß die Dame
vom Amt verbindet . Zuweilen verbirydet
sie nämlich nicht . Woran es liegen
ist mir ein Rätsel . Die Dame sagt
türlich , sie sei überlastet . Dieser .Spruch
ist in den Kriegsjahren sehr gebräuchlich
geworden und hat sich bis heute erhal¬
ten , wenn er auch etwas an Glaubwür¬
digkeit eingebüßt hat . Die Dame meint ,
man muß es ihr trotzdem glauben .

Geradezu kompliziert aber wird der
Fall , wenn die Dame schon verbunden
hat und der Partner meldet sich nicht
oder man hat eine falsche Nummer er¬
wischt . Man bleibt mit sich und der
toten Leitung • allein . Vielleicht denkt die
Dame , daß der Pflicht genüge getan sei
oder daß man sich das viele Telefonie¬
ren abgewöhnen soll . Jedenfalls , jetzt
ist man verbunden und jetzt bleibt man
auch verbunden .

• Habe ich recht , daß das Anonyme eina
Macht sei ?

Wer aber seine Macht mißbraucht ,
wird darin umkommen ! Die Weltge¬
schichte beweist das . Nur für die Damen
vom Amt hat diese Weltgeschichte keine
Geltung . Ich weiß das . Denn wer den
Telefonhörer abhebt - hat das kürzere
Ende der Strippe in der Hand . Es hat
deshalb keinen Sinn , wütend zu werden
oder gar zu sagen , das sei eine Schwei¬
nerei . Ich sage so etwas nie , meine Da¬
men vom Amt , wenn Sie mich nicht ver¬
binden . Ich denke mir , daß Sie eben
mal frühstücken oder Ihre Kollegin nach
einem guten Friseur befragen , bei dem
man nicht so lange zu warten braucht
wie ich auf Sie . Ich weiß , Sie haben
Wichtigeres zu tun . Aber ich möchte
Ihnen sagen : Denkt daran , wieviel abso¬
lute Gewalt in Eure reizenden Händchen
gelegt ist . Tut Gutes damit und seid lieb
zu den Menschen , die telefonieren müs¬
sen und darum an sich schon genug ge¬
straft sind .

Eben hat 'es geklingelt . Nicht das Tele¬
fon , sondern an der Haustür . Es war
Theobald . „Ich habe es sehr eilig “

, sagte
er , „sonst hätte ich telefoniert “ . Und
dann zeigte er mir seine Methode , wie
er aus dem Tagesdurchschnitt den Mo¬
nats - und schließlich den Jahresdurch¬
schnitt errechnen könne .

Wenn Theobald diesen Artikel liest ,
wird er sehr böse mit mir sein . Aber
sei 's drum . Ich opfere diese Freund¬
schaft . Für Sie , meine lieben Damen vom
Amt , alles für Sie . (Aber meine Ruf¬
nummer möchte ich doch lieber für mich
behalten .) t# a-

Das Publikum entschied für Beclitold

Wie wird das Wetter ?
Wetterbericht v . Amt f. Wetterdientt Khe .

Zum Wochenende gewittrig . Vorhersage ,
gültig bis Montag abend : Bei etwas auf¬
frischenden Winden aus Südwest bis West
zum Wochenende vorübergehend stärker
bewölkt , mit teilweise gewittrigen Regen -
fällen . Zu Beginn der kommenden Woche
bei schwachen westlichen Winden wieder
überwiegend heiter . Höchsttemperaturen
am Tage bei 22—Z4 Grad , Tiefsttempera -
turen in der Nacht 6—8 Grad .

Rhein was sc rstände . 25. April : Konstanz
214 + 0, Breisach 192 + 4, Kehl 242 + 4 ,
Maxau 412 + 5, Mannheim 296 4- 5, Caub
195 + 2. t

Anläßlich des Auswahlspiels zwischen
der badischen Vertretung und dem Kreis
Karlsruhe war dem Publikum die Möglich¬
keit gegeben , auf einem Stimmzettel sein *
Meinung bezüglich des besten Spieler *
kundzutun . Es war keineswegs über¬
raschend , daß sich auf Bechtold , Knielin¬
gen , die meisten Stimmen vereinigten , der
durch Fleiß und nicht zuletzt durch sein
Können wirklich einer der besten Spieler
auf dem Platze war . Von den 3819 ab¬
gegebenen Stimmen entfielen allein 1112
auf ihn . Mit Abstand folgte Herberger ,
KFV , mit 736 und Vetter , Waldhof ', mit 407
Stimmen . In der Frage nach dem besten
Torwart entschied sich das Publikum ein¬
deutig für Vetter , den 2207 zum besten
Torhüter erklärten . Mit deutlichem Abstand
folgte Becker , KFV , vor Jene , Mühlburg .
Auf der Suche nach dem besten Verteidi¬
ger gab es keine wesentlichen Unterschie¬
de . Hauer , Knielingen , rangierte mit 746 an
erster Stelle vor Steckiew , Phönix (63S) und
Rittershofer , Durlaeh (619) . Erwartungs¬
gemäß wurde Herberger mit 971 stimmen
iura besten Läufer erklärt , vor RöBling ,
VfR Mannheim (846) und Fritscher , Wein¬
garten (669) . Sehr eindeutig war di * Beur¬
teilung des besten Stürmers mit Bechtold
(1546) . Mit weitem Abstand folgten Fischer
(631) und Wasko , Durlach (746) . P S.

Sonderzug zum Vergleichskampf geplant
Zu dem Fußballrepräsentativspiel Nord¬

württemberg gegen Nordbaden , am Mitt¬
woch , 7. Mai , 18 Uhr , im Stuttgarter Nek -
karstadion , ist beabsichtigt , ein Sonder¬
zug einzulegen . Bel der Geschäftsstelle des
Sportverbandes (Haid & Neu ) , Zigarrenhaus
Bekir , Sporthaus Freundlleb , Müller , Län¬
gerer , sind Einzeichnungslisten aufgelegt ,
um eine Übersicht zu erlangen , ob auch ge¬
nügend Interessenten vorhanden sind . In¬
teressenten werden gebeten , sich bi * Mon¬
tag abend in den genannten Geschäften ein -
tragen zu wollen .

80 Badische Boxer im Ring
Etwa 40 Kämpfe werden am Sonntag , den

27. April 1947 , notwendig sein , um die End¬
kampfteilnehmer für die bad . Boxmeister¬
schaften , die am Sonntag , den 4. Mai 1947,
ebenfalls auf dem KTV -Plätz züm Austrag
kommen , zu ermitteln . Im vorigen Jahr
kam der Kreis Karlsruhe mit 5 Junioren
und 3 Senioren in die Endkämpfe . Bei dem
starken Aufgebot des Kreises Karlsruhe
mit den Boxerfamilien Kahrmann ,
Stahl und den bewährten Kräften wie
Wo 11 . Klett , Grumann , Weigel
und Werner Müller ist der KTV am
zahlreichsten vertreten . Für Knielingen
greifen Mayer , König und Vollmer

Versammlung » - Kalender der Parteien
SPD Südstadt : Dienstag , 29 . April ,

Bezirkshauptversammlung , Lokal „Kioster -
bräu “ . — Daxlanden : 1. Mai , 20 Uhr ,
Maifeier im Lokal »Krone “ . — J u n g -
sozialisten - Weststadt : Dien3tag ,
29. April , 20 Uhr , Goethestr . 23 , Diskussions¬
abend . — Rintheim : Mittwoch , 30 . April ,
20 Uhr , im »Schulhaus “, Bezirkshauptver¬
sammlung .

CDU . 27. 4. 47, Versammlung , Khe .-Knie -
lingen , Gasthaus z . Schwanen , 15 Uhr . Re¬
ferenten : Dr . Siegfr . Kühn , Karlsruhe , Mit¬
glied des Landtags , Jakob Dörr , Eppingen ,
Bürgermeister , Mitglied des Landtags . 29.
4. 47 , Karlsruhe - i: d Gathaus z . Nowack ,
20 Uhr , Jahreshauptversammlung mit Herrn
Johann Volm , Karlsruhe . 1 . 5. 47 , Frauen¬
kundgebung im Bonifatiushaus , 15 Uhr , mit
Ansprachen von Frau Pfarrer Löw, Karls¬

ruhe , und Frau Dr . Beck , Heidelberg . Die
Veranstaltung wird durch kün -.tl . Darbie¬
tungen umrahmt .

KPD . Dienstag , 29 . 4„ 20 Uhr , Weiherfeld ,
Mitgliederversammlung „Dammersto ck "
Dienstag , 29. 4„ 20 Uhr , Jungkommunisten¬
gruppe West , -Krone “ . Mühlburg . Dienstag ,
29 . 4., Durlach , Mitgliederversammlung ,
„Kleiner Festhallesaal “ . Mittwoch , 20. 4.,
20 Uhr , Jungkommunistengruppe Ost , „Auer¬
hahn “ , Schützenstr . Donnerstag , 1. 5:,
14 Uhr , Knielingen , Maifeier , „Krone “ . Don¬
nerstag , 1. 5., 19 Uhr , Daxlanden , Maifeier ,
„Hirsch " . Donnerstag , 1. 5. , 18.30 Uhr , Innen
West , Maifeier , „Salmen “ . Donnerstag , 1. 5. ,
Ost , Innen -Ost , Maifeier , Kanttnensaai Haid
A Neu , Mitwirkung des Kabaretts „Brenn -
gias " . Freitag , 2 . 5 ., 20 Uhr , Jungkommuni - .
stengruppe Durlach , Mitgliederversammlung
„Krokodil “.

in die Kämpfe ein , Ettlingen hat in
S c h a a d t , Mühlburg in W ä 1 d * und
Langensteinbach in Denninger ihre
Vertreter . Die Kämpfe beginnen vormit¬
tags 9 Uhr .

Sport am Sonntag :
Oberliga : Phönix Karlsruhe — Bam¬

berg , 05 Schweinfurt — KFV , Stuttgarter
Kickers — 1860 München , Eintracht Frank¬
furt — Waldhof , Schwaben Augsburg geg .
Aschaffenburg , Neckarau ■>- Nürnberg ,
Ulm 1846 — VfB Stuttgart , SpVgg Fürth
gegen Kickers Offenbach , Bayern Mün¬
chen — FSV Frankfurt , VfR Mannheim
gegen BC Augsburg (Samstag ) .

Landesliga : DillweiQenstein — Ett¬
lingen , Neureut — Mühlburg , Daxlanden
gegen Knielingen , Mühlacker — Durlach ,
Frankonia — Wiesental , Söllingen — Ober¬
hausen , Grötzingen — Weingarten .

Bezirksklasse : Sülstem — FC 21
Karlsruhe . Blankenloch — Eggenstein ,
Hagsfeld — Bretten , Aue — Mörsch . Bu¬
lach — Jöhlingen . — Kreisklasse ,
Staffel 1 : FT Karlsruhe — Grünwinkel ,
Olympia Hertha — FC Weat , Beiertheim
geg . VfB . Südstadt , Wolfartsweier — Klein -
steinbach , Hohenwettersbach — Grün -vet -
tersbach . — Staffel 2 : Hochstetten — Gra¬
ben , Phönix 2 — Spöck . — Staffel 3 : Neu¬
burgweier — KFV 2 , Reichenbnch gegen
Oberweier , Forchheim — Malsch , Ettlingen¬
weier — Bruchhausen , Spinnerei — Busen¬
bach . — Staffel 4 : Palmbach — Langen¬
steinbach , Stupferich — Schöllbronn . Spiel¬
berg — Pfaffenrot , Völkersbach — Auer¬
bach , Spessart — Etzenrot . — Staffel 5 :
Wössingen — Flehingen , J3auerbach gegen
Wöschbach . ,Handball . Am Sonntag , den 27 . April fin¬
det auf dem Phönix -Stadion zu Karlsruhe ,
13.15 Uhr , das Vorentscheidungsspiel um die
Badische Meisterschaft zwischen den StaiTei -
stegern SV Waldhof — TuS Beiertheim
statt . SV Waldhof spielt mit : Trippmacher ,
Müller , Schmitt . Kritter , Gehr , Braunwell ,
Zimmerman , Heiseck , Klotz . Kemeter , Kretz -
ler . TuS Beiertheim mit : Fischer , Hofmann ,
Hut , Bräunig , Buck , Hilpert , Speck W .,
Speck H .. Westermann , Koller , Kreutzwieser .

Handball - Schiedsrichtersitzung . Handball -
Schiedsrichter und Anwärter treffen sich zu
einer Sitzung am Sonntag vormittag 9 Uhr
im Roten Haus .

Ringen . Die SpVgg . Germania tritt in Dur -
lach -Aue , Gasthaus zum Waldhorn , gegen
die äußerst starke Mannschaft von Lampert¬
heim an . Der Liganeuling Durlacb -Grötzin -
gen empfängt die Ringerstaffel aus Ketsch .
Der Kampf findet am Sonntag in Durlach .
„Festhalle “ um 14.30 Uhr statt . Im Kampf
um die Süddeutsche Meisterschaft im Rin¬
gen empfängt der Bad . Meister ASV Feuden¬
heim den Bayerischen Meister AC . Bamberg .
Spv . MUhster tritt gegen den hessischen
Meister Gr .-Zimmern an .

Im 2. Durchgang um die Süddeutsche Mei¬
sterschaft im Gewichtheben treffen sich die
3 Landesmeister von Baden , Hessen , und
Württemberg in Mannheim .

Tischtennis - Stadt - und Kreismsisterschaf -
ten . Am 11. 5. 1947 finden die Vorrunden¬
kämpfe im Tischtennis für die am 24 . 25 . 5.
1947 ln Karlsruhe -Durlach stattflndenden
offenen Stadt - und Kreismeisterschiften
von Karlsruhe statt . Aus diesem AqlaS
entsenden alle Vereine und Clubs ihre \ S
besten Spieler und Spielerinnen . Die Vof -
rundenkämpfe für die Jugend finden am
10 . 5. 1947 , 17 Uhr , in der Turnhalle (Gym¬
nasium ) in Ettlingen statt .

Die Freie Spiel - u . Sportvereinigung Karls¬
ruhe hält heute Abend 8 Uhr im Vereipsheim
eine wichtige Mitgliederversammlung ab .
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Himmlers Falschmünzer erzählt
Ende April 1945, inmitten heftiger Born- i führt , die uns darüber unterrichtete , wasbenangrifie und schwerem Artilleriefeuer ,begegnete ich etwa 2 km von Flensburgentfernt einer Gruppe von fünf Männern ,die unter Bewachung von Angehörigender Special Branch abgeführt wurden .Ich glaubte , daß es sich um Nazikriegs¬verbrecher handelte , aber eine der Wa¬

chen klärte mich darüber auf , daß ihre
Gefangenen in eine ganz andere Ge¬
schichte verwickelt waren . Er sagte mir ,daß es sich um Konzentrationslagerin¬sassen handelte , von denen ihre Mitge¬
fangenen behauptet hatten , daß sie mit
auffälligem und übertriebenem Wohlwol¬
len behandelt worden seien . Wer also
waren diese Männer ? Ich ließ mich mit
demjenigen , der der Chef der Bande zusein schien , in ein Gespräch ein . Er er¬
zählte mir , daß er Markus Pelz heiße
und daß er in Rowno in Polen von jü¬dischen Eltern geboren sei . Im Jahre
1939 , bei Ausbruch des Krieges , befand
er sich in einem österreichischen Gefäng¬nis in Graz . Zwei seiner Spießgesellenwaren ebenfalls Juden und die beiden
anderen waren ein Holländer und ein
Spanier .

Markus Pelz , von dem man nicht ge¬nau ^ gen konnte , ob er 45 oder 60 Jahre
alt war , vertraute mir seine Geschichte
an : „Im November 1940 wurde ich vor
den Gefängnisdirektor gerufen . Er besaß
über mich ein Aktenbündel von nicht
weniger als 600 Seiten , aber das genügteihm anscheinend noch nicht . Beim Blät¬
tern in den Akten verlangte er von mir
zusätzliche Erklärungen über all die von
mir begangenen Taten und ließ mich ver¬
stehen , daß ich , wenn meine Aussagen
zu seiner Zufriedenheit ausfielen , mit ei¬
ner besseren Behandlung zu rechnen
hätte . Sie können sich denken , daß ich
mich nicht zweimal dazu auifordern ließ ,und ich erzählte ihm meinen ganzen Le¬
benslauf . Die Strafe , die ich damals ab¬
zubüßen hatte , war mir eines Devisen¬
schmuggels wegen aufgebrummt worden .
Nebenbei bemerkt , war es das erstemal ,daß ich mich mit dieser Sache befaßt
hatte , denn mein eigentlicher „Beruf “
war ein ganz anderer .

Als ich 16 Jahre alt war , so fuhr er
fort , hatte ein polnischer Adliger Zeich -'
nungen von mir gesehen und sich bereit
erklärt , mir ein akademisches Studium
in Rom und Paris zu ermöglichen . Meine
Eltern waren jedoch dagegen , und so
wurde ich Falschmünzer . Ich bin übri¬
gens in der ganzen Welt genügend be¬
kannt , nicht nur in den Kreisen des
„Milieus “ , sondern auch bei der Polizei
aller Länder . Im Alter von 20 Jahren be¬
gann ich mit der Herstellung falscher
Banknoten . Zum erstenmal bin ich im
Jahre 1921 wegen der Herstellung falscher
polnischer Banknoten verhaftet und in
Lwow zu 6 Jahren Gefängnis verurteilt -
worden . Nachdem ich zwei Jahre davon
abgesessen hatte , gelang es mir , zu flie¬
hen . In Rumänien verwandelte ich Zehn¬
dollarscheine in Hundertdollarscheine , u .in Ungarn nahm ich in Gesellschaft des
Grafen Windisch an der Herstellung fal¬
scher französischer Tausendfrankenscheine
teil . Ich wurde erwischt und bekam 4
Jahre Gefängnis . Nach ihrer Verbüßung
wurde ich an Polen ausgeliefert und
mußte dort noch weitere fünf Jahre ab -
sitzen . Wie Sie sehen , habe ich niemals
Glück in meinem Leben gehabt . Jedes¬
mal , wenn ich „arbeitete “, wurde ich ein¬
gesperrt .“

„Im Jahre 1930 wurde Ich freigelassen ,und zusammen mit einigen Deutschen
stellte ich falsche Reichsbanknoten her .
Das erlaubte mir , eine Zeitlang in großem
Luxus zu leben und Reisen durch ganz
Europa , nach Amerika und Australien zu
unternehmen . Ich hatte bei meinen Fäl¬
schungen niemals die Absicht gehabt , mir
Reichtümer anzuhäufen , sondern ich übte
meinen Beruf als Zeichner in der Haupt¬
sache aus Liebe zur Kunst aus . Als ich ,wie gesagt , im Jahre 1936 zum erstenmal
Devisenschmuggel treiben wollte , wurde
ich an der österreichisch -schweizerischen
Grenze festgenommen . Zwei Jahre saß ich
in Untersuchungshaft , und nach dem
„Anschluß “ wurde ich zu fünf Jahren
Gefängnis verurteilt . Im ersten Kriegs¬
jahr befand ich mich im Gefängnis in
Graz . Im September 1941 wurde ich von
einem Vorgesetzten der SS in Begleitung
zwei anderer SS-Männer nach Berlin ge¬
bracht und dort einer Gruppe von Leu¬
ten vorgestellt , unter denen sich Himm¬
ler befand . „Zum erstenmal in Ihrem Le¬
ben können Sie einer nützlichen Sache
dienen “

, sagte der Reichsführer zu mir .
Ich wurde reichlich bewirtet und danach
in ein Konzentrationslager gebracht . Im
Lager erfuhr ich gute Behandlung und
wurde gut ernährt . Ich hatte , wie die
Wachsoldaten , sogar das Recht , mit
Frauen zusammenzukommen . Dieses „ide¬
ale “ Leben dauerte drei Wochen . An ei¬
nem Sonntag wurde ich mit 4 weiteren
Mitgefangenen in eine Zelle gesperrt , wo
wir bei guter Verpflegung 48 Stunden
verblieben . Am 16 . Dezember 1941 wur¬
den wir einer Spezialkommission vorge -

man mit uns vorhatte . Wir sollten eng¬
lische Pfundnoten fabrizieren .“

„Wenn es uns gelänge , englische Pfund¬
noten herzustellen , die man ln allen Län¬
dern der Welt an den Mann bringenkönne , dann , versprach man uns , wäre
unser Leben gerettet , und nach dem
Krieg bekämen wir eine Rente , mit deren
Hilfe wfr sorgenfrei bis ans Ende unserer
Tage leben könnten . Man sagte uns noch ,daß man die Nachahmung von 5- , 10- . 20- ,50- und 100- Pfundnoten von uns verlange ,dagegen nicht die Herstellung von 500-
und .1000-Pfundnoten . Am nächsten Mor¬
gen erfolgte unser Abtransport . Mit ver¬
bundenen Augen , wie in den Detektiv¬
romanen , wurden wir nach einem uns un¬
bekannten Ort verbracht , und wir fanden
dort eine höchst modern eingerichtete
Fälscherwerkstätte vor . Während der Zeit
unserer Tätigkeit fabrizierten wir unge¬
fähr 200 Millionen Pfund Sterling und
daneben noch falsche Pässe und fajscheBriefmarken . Ich bin außerstande , zu sa¬
gen , wo sich die Werkstätte befand . Wir
waren gut verpflegt und vornehm unter¬
gebracht . Eine „Ehrengarde “ bewachte
uns . aber wir durften das Gebäude nicht
verlassen . Wir befanden uns gewisser¬maßen in Schutzhaft . Die ganze Ge¬
schichte dauerte bis Ende 1942. Im Jahre
1943 wurden wir in ein Konzentrations¬
lager gebracht und drei Monate später in
ein anderes , irgendwo in der Tschecho¬
slowakei . Wir genossen dabei immer eine
Ausnahmebehandlung , und das führte da¬
zu , daß wir bei den Mitgefangenen nicht

gut angesehen waren . Wir haben jedoch
niemals etwas gegen sie unternommen .
Im Gegenteil , wir halfen ihnen , so gut
wir konnten .“

Die Pfundnoten , von denen Pelz sprach ,sind inzwischen aus dem Verkehr gezo¬
gen worden . Sie werden jedoch noch im¬
mer von der Bank von England einge¬
wechselt . Seit September 1945 sind große
Mengen von ihnen in London , New York ,Brüssel , Paris und anderen Hauptstädten
aufgetaucht , und es ist anzunehmen , daß
die Nazis einen nicht geringen Teil da¬
von versteckt gehalten hatten . Es war
bisher nur den Spezialisten der Bank von
England und den Spezialabteilungen von
Scotland Yard und von Intelligence Ser¬
vice möglich , die Unterschiede zu erken¬
nen . Zahlreiche Banken haben in dieser"Sache enorme Verluste erlitten .

Seit jener Begegnung hatte ich nichts
mehr von Pelz gehört , bis mir vor kur¬
zem ein hoher Beamter des Intelligence
Service sagte , daß Pelz schon im August
1945 aus einem Gefängnis in der Nähe von
Nürnberg , in das er damals mit seinen
Kumpanen eingeliefert worden war , aus¬
gebrochen ist . Trotzdem die internationale
Polizei seitdem nach ihm fandet gelang
es nicht , seiner habhaft zu werden . Ich
glaube nicht , daß er heute noch sehr ge¬
fährlich ist , aber ich würde ihm trotzdem
gerne noch einmal begegnen , damit er
mir seine abenteuerliche Geschichte zu
Ende erzählen kann , von der er mir am
21 . April 1945 zwei Kilometer von dar
dänischen Grenze entfernt einige Kapitel
zum besten gab , und ich würde in gerne
noch einmal sag ^ i hören : „Wie Sie se¬
hen , habe ich niemals im Leben Glück
gehabt .“ (AEP )

Das Badische Siaatstheaier und seine Pläne
Ein „Staatstheater , Kleines Hans “ — Zwei Welturaufführungen bevorstehend — Abonnementssystem beabsichtigt

Es recht zu machen jedermann . . . Das
Sprichwort gilt für jede Institution , auch
für das Badische Staatstheater . Gewiß ,
es ist keineswegs alles , was technische
Möglichkeiten und bisheriges Programm
des Staatstheaters anbetrifft , wie es sein
sollte . Um aber objektiv zu sein : nach
12 Jahren der Geistesvergewaltigung , nach
einem totalen Zusammenbruch Deutsch¬
lands , kann auch das Badische Staats¬
theater , mit einer Behelfsbühne und 1un¬
zureichender Apparatur , nicht leisten ,
was den normalen Ansprüchen an eine
repräsentative Bühne gerecht würde .

Ein Teil erhobener Kritik entfällt da¬
mit von sgelbst . Dabei aber bleibt die
berechtigte Forderung , ein künstlerisches
Höchstmaß in dem zu erstreben , was un¬
ter den gegebenen Verhältnissen nur
irgend möglich ist . Die Karlsruher Bühne
hatte einst ein Renommee , wenn auch nicht
den großen Ruf , wie manche meinen .
Aber dennoch einen Ruf . Es gilt ihn
wiederzugewinnen , wie es anderen Büh¬
nen gelungen ist . Zu lange war das Ba¬
dische Staatstheater in dieser Hinsicht
nicht auf dem richtigen Wege . Warum ?
Schuld eines Interregnums . Es fehlte die
kundige leitende Hand . Sie ist erst seit
kurzem am Gestalten , vermochte zu bes¬
sern , aber nicht von heute auf morgen
Wunder zu wirken . Man konnte es bil¬
ligerweise auch nicht erwarten .

Zuviel des Ernsten , sagen die Einen ..
Zuviel des Leichten , meinen die Anderen .
Zu wenig des Modernen und des Zeit¬
gemäßen , so kritisieren die dritten . Keine

Kunst und Schönheit / Von Dr . Hermann Keil .

„Und das soll schön sein ? ?“ Diese Frage
wird häufig vor modernen Bildern ge¬
stellt und je nach Geistesart und Tem¬
perament spitzig und ironisch gezischt
oder gekränkt und aufgebracht gegrollt .
In jedem Falle lautet die Antwort ge¬
lassen und lächelnd :

„Nein , das soll nicht schön sein !“ , wo¬
rauf ganz gewiß erstaunt und zögernd die
Frage folgt :

„Ja , warum malt dann der Künstler
so etwas — ? “

Dann gilt es , mit Geduld , mehr oder
weniger ausführlich nach Muse oder Lau¬
ne darzulegen : Das Schöne sei nur ein
Bezirk , eine Möglichkeit des Künst¬
lerischen — das beziehe sich sowohl auf
das Motiv (oder Thema ) als auch auf die
Form (oder Gestaltung ) . . .

Es ist dann günstig , Kant zu zitieren :
„Ein Gegenstand ist überhaupt dann
schön zu nennen , wenn er so beschaffen
ist , daß er durch seine bloße Form allge¬
mein und notwendig ein interesseloses
Wohlgefallen hervorruft .“ Das „Wohlge¬
fallen “ stellt jenen Ausgangspunkt der
Klärung dar . der sich gut eignet , in die
Dämmerung der Begriffe Licht zu brin¬
gen . Wohlgefallen ! Also kein Schrecken
und keine Beklemmung — auch kein La¬
chen und keine Heiterkeit . Dagegen : die
harmonische Mitte der Gefühle . Diese
können auf der gesamten Klaviatur
menschlicher , Eindrucksfähigkeiten ange¬
schlagen werden und von dem Tragischen
und Pathetischen bis zu dem Komischen
und Grotesken reichen . Dazwischen liegt
vielerlei , auch ■das Schöne .

Grünewalds Kreuzigung ist nicht schön
und das Floß der Medusa von Guericault
auch nicht . Die Träume (Suenos ) von
Goya erheben keinen Anspruch darauf
und ebenso nicht die romanischen Buch¬
malereien . Aber in dem Hermes des Pra¬
xiteles oder in der schönen Gärtnerin von
Rafael wird sie verspürt .

Wir merken , daß Schönheit mit Maß¬
halten zu tun hat , ein Motiv und deren
Begleitgefühlen so sehr wie in der Ge¬
staltung und deren seelischem Klang .
Maß als rechte Mitte , beruhigend und
distanzierend , als harmonischer Ausgleich
zwischen Kräften und Gegenkräften des
Erlebnisses und der Formung . Auch Dante
spricht von Wohlgefallen : „Man nennt
das schön , dessen Teile einander gehörig
entsprechen , weil aus ihrem Ebenmaß
Wohlgefallen entspringt .“ Und Firenzuola
meint : „Schönheit ist nichts anderes als
ein geordneter Einklang und gleichsam
eine Harmonie . . .“ Damit merken wir
aber noch ein Anderes : daß Schönheit
dann hervortritt , wenn man sich der
griechischen Kunst und der Renais¬
sance zuwendet . Aber nicht die gesamte
griechische Kunst trägt ihre Prägung . In
der archaischen und hellenistischen Pe¬
riode mischt sich anderer Ausdruck in
die Formen , so daß ihre Wirkung nicht
jene der Schönheit ist .

Aber die Renaissance und der Klassi¬
zismus hatten nur Auge für sie und über¬
sahen neben dem Hellen und Apollini¬
schen das Dunkle und Dionysische . Die
Wertung des Künstlerischen nach dem
Klassischen beherrscht noch heute die
Gemüter ; trotz des Sturmes der Roman¬
tik . Der Laie ist im Allgemeinen klas¬
sisch -verbildet und voreingenommen . Ein

Jahrhundert Wohlgefallen und Behagen
im Künstlerischen hat ihn bequem ge¬
macht , so daß er sich anstrengenden An¬
sprüchen anderer Gefühlswelten unwillig
entzieht . —

„Sehen Sie doch diesen entzückenden
Strauß !“ , sagt die Gastgeberin beim Tee .
„Wie schade , daß er verwelken wird . Im
Winter sehnt man sich nach solcher
Pracht . Warum malt das nicht ein Maler
— und gerade so wie es ist ? “ Nun sieht
man sich gezwungen , von dem Natur -
Schönen und dem Kunst -Schönen zu
sprechen und begreiflich zu machen , daß
das Natur - Schöne fertige Form ist ,

„Kunst aber Gestalten heißt . Durch die
Formung wird das Natur -Motiv in das
Kunst -Schöne übergeführt und erhält eine
Wirkung , die nicht auf natürlichen , son¬
dern auf künstlerischen Voraussetzungen
beruht . Was jene Blumenfreundin fordert ,ist nicht Aufgabe der Kunst , wenn auch
naturalistische Malerei imstande ist , sol¬
che Wünsche zu befriedigen — zum Scha¬
den der Kunst . Es liegt nicht jeder Epo¬
che , das Schöne zu gestalten . Was und
wie geformt wird , ist zwangsläufiges Er¬
gebnis der Seelenlage und Geisteshaltung
einer Epoche . Wird man sagen dürfen ,diese seien heute so , daß aus ihnen das
Schöne als beherrschender Ausdruck
spräche ? „Großartig , jene Brücke !“ , so
deutet das Gegenüber im Abteil auf die
Eisenbahnbrücke über den Fluß . „Das ist
in meinen Augen schön . Da können die
modernen Künstler von der Technik ler¬
nen .“ Der Technik -Begeisterte wird aber
nachdenklich , hört er etwas über den
Unterschied zwischen dem T . chnik -
Schönen und dem Kunst -Schönen .
Hier , wie bei dem Natur -Schönen han¬
delt es sich um Fertigformen ; bei jenen
um Organische , als Ergebnis geheimnis¬
voller Wachstumsgesetzej bei diesen um
Zweckformen als Folge bewußter Kon¬
struktionen . Beides kann Wohlgefallen
hervorrufen . Aber das hat eine andere schenkten .

Färbung als die Gefühle des Kunst -
Schönen .

Der schöne Baum und der schöne Über¬
landmast vermögen den zu berühren , der
dafür Auge und Gefühl hat . Das gestal¬
tete Kunstwerk aber verlangt mehr . Es
wirkt durch seine Identität zwi
sehen Inhalt und Form . Je mehr
es Kunstwerk ist , um so größer und
stärker erscheint diese Identität . Sie
tritt hervor als Vollkommenheit in der
Wahl der Mittel für das jeweilge Motiv ,
das zu gestalten ist . Die Einheitlichkeit
des Rhythmus und die Reinheit des Sti¬
les erzeugen eine h ö h e r e Harmonie ,
im Sinne einer geistigen Erhebung . Sie
zeugen für die Macht und geistige Stei¬
gerung des Künstlers , der aus diesen
den bildnerischen Ausdruck schöpft . Da
die Kunst stets eih inneres Bild reali¬
siert , gibt sie Symbole und setzt Zeichen .
Es ist ihr nicht um wesentliche Eigen¬
schaften des Motivs zu tun , sondern um
di'a wesentlichen Gleichnisse , die dahin¬
ter erfühlt und verspürt werden . Diese
können durch Maß und Ordnung im
Schönen leben , und Erlösung und Beha¬
gen ausstrahlen . Aber ebenso kann es
sein , daß sie aus dem Bezirk des Maß¬
losen und Chaotischen stammen und Un¬
behagen und Bedrückung verbreiten .

Das Bilderbuch der Kunst ist umfang¬
reich . Wer darin blättert , findet Gestal¬
tungen aus allen Gefühlsbezirken . Aber
nie allein einer Epoche ! Jede trägt ihre
besondere und eigene Prägung , ja : jede
ist an ihr und durch sie zu erkennen .
Und die Unsrige dürfte wohl durch die
Arbeiten ihrer Künstler längst als eine
Zeit erkannt worden sein , der die Schön¬
heit nicht wesentlich zugehört , der sie
versagt ist . Daran sind die Künstler ohne
Schuld . Wer Schönheit ' unbedingt will
und sucht , der blättere im Bilderbuch
der Kunst rückwärts . Er wird auf glück¬
lichere Zeiten stoßen , die im Gegensatz
zu heute ihre Kinder mit Schönheit be -

Film -Zonen -Grenzen fallen . Die ersten
deutschen Filme aus der Berliner Neu¬
produktion werden in diesen Tagen in
der britischen Zone anlaufen . In Düssel¬
dorf gelangt der erste deutsche Lustspiel¬
film „Sag die Wahrheit “ , ein Erzeugnis
des „Studio 45“ mit Gustav Fröhlich ,
Aribert Wäscher , Mady Rahl und Inge -
borg v . Kusserow zur Erstaufführung .

Victor de Kowa in München . Wie die
Neue Deutsche Filmgesellschaft uns mit¬
teilt , sind die Hauptdarsteller des ersten
Films der US -Zone Victor de Kowa , Hil¬
degard Knef und Sybille Schmitz in Mün¬
chen eingetroffen . Winnie Markus und
Victor Stahl werden noch erwartet . Der
Film , zu dem die Aufnahmen im Gange
sind , trägt nunmehr den endgültigen Ti¬
tel : „Zwischen Gestern und Morgan “. Der
bisherige Arbeitstitel war „Plasthotel “.

Willy Birgel gastiert in Mannheim . Nach
seiner ersten Nachkriegstätigkeit an den
Münchner Kammerspielen hat Willy Bir¬
gel , sobald seine Verpflichtungen gegen¬
über der Neuen Deutschen Filmgesell¬
schaft es erlauben , ein mehrwöchiges

Gastspiel in Mannheim zugesagt . Birgel
war vor seiner Filmkariare Mitglied des
Mannheimer Nationaltheaters .

Erster Arbeitsbericht der DEFA . Die
neue Berliner Filmgesellschaft DEFA
(Nachfolgerin der UFA ) hat in ihrem
ersten Produktionsjahr positve Arbeit ge¬
leistet . Es wurden bis jetzt fertiggestellt :
5 Spielfilme , 12 Kulturfilme , 34 Ausgaben
der DEFA -Wochenschau „Der Augenzeu¬
ge “

, 7 Dokumentarfilme , 10 Kurzfilme und
Auswertungsfilme . In den Synchronisa¬
tionsateliers der DEFA wurden 20 Spiel¬
filme , 6 Sportwochen und 22 Wochen¬
schauen synchronisiert und 16 Spielfilme
mit deutschen Fußtiteln versehen .

Theo Lingen wieder in Berlin . Nach¬
dem er nach dem Zusammenbruch Bür¬
germeister in dem österreichischen Städt¬
chen Strobl am Wolfgangsee war und an¬
schließend in Budapest mit Johannes
Heesters u . Franziska Gaal filmte , kehrte
Theo Lingen jetzt besuchsweise nach
Berlin zurück . Seinen nächsten Film wird
er in Wien drehen .

Zusammengestellt von Peba .

wesentliche Aussicht , daß das Staats¬
theater wieder zu einer Bühne von
Rang wird , behaupten die Skeptiker . Wie
steht es wirklich ?

Um diese die Karlsruher Öffentlichkeit ,besonders die Freunde des Theaters bren¬
nend interessierende Frage beantworten
zu können , hatten wir eine Unterhaltung
mit dem Intendanten des Bad . Staats¬
theaters , Herrn Erwin Hahn , die folgen¬
des ergab :

Der Intendant hat von Beginn seiner
Karlsruher Arbeit ’ an seine vordring¬
lichste Aufgabe darin gesehen , in Karls¬
ruhe zwei Bühnen zu schaffen . Drei
Gründe sind hierfür bestimmend . Ad 1)
bedingen künstlerische Notwendigkei¬
ten zwei Bühnen , also neben dem Staats¬
theater etwa ein „Staatstheater , Kleines
Haus “ . Das Konzerthaus ist seiner gan¬
zen Einrichtung , Größe und Akustik nach
für einen großen Teil des Schauspielpla¬
nes nicht geeignet , besonders nicht für
das moderne Schauspiel . Die jetzt allein
zur Verfügung stehende Bühne , eine ur¬
sprünglich reine Konzertbühne , entbehrt
z . B . der für das intimere Schauspiel er¬
forderlichen Beleuchtungsanlagen . Nach¬
träglich erst wurde eine Vorbühne ge¬
baut , die jedoch ohne Schnürboden und
ohne genügende Höhe , die eben nur ein
beschränkt nutzbarer Notbehelf ist . Man
kann auf ihr wegen der genannten Män¬
gel die Szene nicht so weit vorziehen ,wie es die feinere Wirkung , die Verständ¬
lichkeit beim internen Schauspiel , beim
modernen Milieustück , bei denen Pathos
unerträglich ist , erfordert . Auf der Be¬
helfsbühne des Staatstheaters gespielt ,
läßt sich aus den skizzierten Gründen die
Gefahr der Vergröberung nicht voll ver¬
meiden , als Folge der solcher Bühne an¬
haftenden Mängel , die selbst beim gro¬
ßen Klassiker und bei der Oper , wenn
auch gemildert , in die Erscheinung tre¬
ten und die künstlerische Ausführung und
Wirkung zwangsläufig beeinträchtigen .

Für eine zweite Bühne , ein „Kleines
Haus “

, sprachen ad 2) technische Gründe .
Das Staatstheater verfügt über fünf voll¬
ständige Spielkörper , nämlich die Oper ,die Operette , das Schauspiel , ein selb¬
ständiges Ballett und schließlich das
Orchester . Das Gebundensein dieser fünf
Sparten an eine Bühne und ein für
Theaterzwecke unzureichendes Gebäude
mit nur zwei Räumen für Proben führt
dazu , daß die künstlerische Arbeit schon
rein raummäßig gehemmt ist . daß die
Sänger den Schauspielern auf die Füße
treten , das Ballett den Musikern — oder
umgekehrt . Dieser Zustand erzeugt Span¬
nungen , schafft Leerlauf durch zu häufi¬
ges Unbeschäftigtsein des künstlerischen
Personals , macht im Endeffekt die ganze
Spielplanentwicklung uneinheitlich und
schleppend .

Schließlich sprechen auch finanzielle
Rücksichten für die zweite Bühne . Sind ,

Kriegsbücher in Amerika
Von Hans Blume

1. Fortsetzung
John Dos Passos , der letzte große De¬

faitist der „verlorenen . Generation “
führte das „Ich “ in das „Wir “ hinüber .
Das „Wir “

, die Gesellschaft wurde zum
tragischen Dulder . Das Maschinenzeit
alter , der Kapitalismus traten an die
Stelle des Krieges . Von „ One Man ‘s Ini -
tfttion “ über „Manhattan Transfer “ zu
„USA “ und „Adventures of a Young
Man “ sind seine Romane ein Protest ge¬
gen die Gewaltherrschaft , Gemeinheit
und Häßlichkeit des Industriekapitalis¬
mus . Sie enthalten stets eine Glaubens¬
und eine Leidensgeschichte . Keine Furcht
kann seine Helden davor zurückschrek -
ken , die Gesellschaft bekehren zu wol¬
len und das große Dulden für diese
Überzeugung ist ihre „Belohnung “ . Der
Held verliert immer — aber er gibt nicht
auf . Dos Passos ist damit kein Sozialist .
Er hat sich stets heftig dagegen gewehrt ,
eine Kollektivität gegen die andere aus¬
zutauschen . Es ist ein poetischer Pro¬
test , der eines Ästheten mit einem tiefen
Mitleid im Herzen . Dos Passos ist Nach¬
komme portugiesischer Einwanderer .
Trotz der guten Schulbildung und vieler
Reisen blieb im Unterbewußtsein das Ge¬
fühl haften , „anders “ zu sein . Er blieb
der iberischen Heimat immer eng ver¬
bunden . Freilich in anderer Weise als
Hemingway , der nach Spanien des Weins ,
der Stierkämpfe und des Angels wegen
ging . Für Dos Passos war Spanien die
Arena , in der sich Anarchisten und
Don Quichotes begegneten . Das wurden
seine Helden : unterdrückte Männer , die
immer wieder das Haupt erhoben — Re¬
bellen ohne Erfolg , Anarchisten mit dem
Traum des Zukunftstaates , mexikanische
Revolutionäre mit dem Kinderherzen .
Alle , die immer von neuem gegen die
Windmühlenflügel anritten . Ohne Erfolg .
Aber auch ohne den Mut zu verlieren .

Fortsetzung folgt

wie es zur Zeit noch der Fall ist , s te(Kräfte zum Brachliegen genötigt , ist der— letzthin überdies durch Kürzungen derstaatlichen Subvention beschnittene ü
Etat nicht zu halten , während das „Klein!Haus “ auf der Einnahmeseite einen Aktiv

'
Posten bedeuten würde .

Die Arbeiten , dieses „StaatstheaterKleines Haus “ zu schaffen , sind bereitsim Gange . Es wird in der Ausstellung .,halle seine Stätte haben , mit 600 Plätzen
"

geräumigem Foyer , einer intimen
kungen dienlichen Bühne mit technisch
guten Möglichkeiten . Der künstlerischeLeerlauf wird damit beseitigt , die Ein-nahmenseite im Theaterhaushalt verbesl
sert und der Ausgleich der Reduktiondes Zuschusses möglich sein . Es bestehtdie Hoffnung , diese zweite Bühne bis
September/Oktober fertiggestellt zu sehenIn der Zwischenzeit aber , schon abMitte Mai , wird das Badische Staatsthea¬
ter mit einer gewissen Regelmäßigkeitauch im Bonifatiussaal spielen , um hier
leichtere oder eines kleineren Rahmensbedürfende Werke bieten zu können .

Der Wunsch nach dem zweiten Karls¬
ruher Theater geht also in absehbarer
Zeit in Erfüllung . Eine erfreuliche Bot¬
schaft . Aber auch das Programm wartetmit mehreren angenehmen Überrasehu *.
gen auf , die umso mehr zu begrüßen sind
als sie den Vorwurf einer Erstarrung desBadischen Staatstheaters entkräften . Es
steht für Mitte Mai bevor die Welturauf .
führung von Hans Schweikarts „Nebel".Angesichts des Namens des Autors undbekannten Regisseurs , der bei der Karls ,
ruher Uraufführung selber Regie führen
wird , hat es den Anschein , als werde
die Aufführung , der man auch über den
württemb .-badischen Bereich hinaus mit
großem Interesse entgegensieKt , für Karls¬
ruhe ein echtes Theaterereignis bringen .Mit gleichen Erwartungen darf man der
im Badischen Staatstheater bevorstehen¬
den süddeutschen Erstaufführung der
satirischen Komödie in zwölf Bildern
„Die 6 . Frau “ von Max Christian Feiler
entgegensehen . Keiner Pikanterie , wie
der Titel vielleicht vermuten läßt , son¬
dern einem Werk , das an Heinrich VIII,
anknüpft . In einer zweiten Welturauf¬
führung wird das Staatstheater ' mit Jean
Anouilh 's „Romeo und Jeanette “ bekannt
machen . Schon in Kürze wird , um vom
Üblichen abzuweichen , Kattniggs Operette
„Balkanliebe “ und später ein gutes
Volksstück geboten werden . Ein Pro¬
gramm , das der Moderne Rechnung trägt
und das beweist , daß das Badische Staats¬
theater im Aufstreben ist . Auch dem
politischen Zeitstück , das von künstleri¬
schem Gewicht ist , wird die Intendanz
ihre Aufmerksamkeit widmen , in dem
Wissen allerdings , daß hier der große
Wurf , das ausgereifte Werk noch fehlt .

Die Oper hat mit den Proben zu Carl
Orffs „Carmina burana “ begonnen und
wird damit die Bekanntschaft mit einem
der interessantesten Werke des neuen
Opernschaffens vermitteln . Die Tanz¬
bühne des Staatstheaters bereitet eben¬
falls ein neues Programm vor . Das
nächste Symphoniekonzert bringt die Erst¬
aufführung der 5 . Symphonie des bedeu¬
tendsten der lebenden russischen Kompo¬
nisten Dimitri Schostakowitsch .

Erwähnen wir noch , um das Bild zu
runden , daß für später an ein Studio , eine
Schauspielschule gedacht ist . Daß man
so den schönen Gedanken in die Tat
umsetzen will , junge Schauspielkräfte in
Studio -Aufführungen und Matinees wir¬
ken , also Jugend für die Jugend spielen
zu lassen .

Zu den Klagen der Theaterfreunde über
die Schwierigkeiten bei dem Bemühen
um Karten ist grundsätzlich zu sagen,
daß die Nachfrage die Zahl der verfüg¬
baren Plätze weit überschreitet , daß fer¬
ner die Pflichtauflagen für das Theater
heute besonders groß sind . Um den ech¬
ten Theaterfreunden die Situation zu er¬
leichtern , plant das Staatstheater die
Einführung des Abonnements , kombiniert
zu gegebenenem Zeitpunkt für beide
Häuser , in einem Turnus für Oper,
Operette , Schauspiel usw . Dieses System
in Gemeinschaft mit dem Kulturbund
wird den Arbeitstätigen , denen vor der
Theaterkasse „ Schlange “ zu stehen nicht
möglich ist . den Theaterbesuch sichere ,
es wird damit und daneben den erwünsch¬
ten Zweck haben , wieder eine wirklich '
Theatergemeinde entstehen zu lassen.
Die feste Bindung an den Spielplan , den
Verzicht auf die sonst mögliche größere
Elastizität wird das Badische Staats-
theater dem Theaterpublikum zuliebe
gern auf sich nehmen . W. S.
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Von Nord badischen Bühnen i
Heidelberg :
Falstaff / Von Guiseppe Verdi .

Einen Höhepunkt in seinem Spielplan
ohne ausgesprochene Repertoireopern er¬
reichte Heinrich K ö h 1 ex -H e 1 f f r i c h .
Es mag wohl in der immer gleichblei¬
benden allzugroßen Verhaftung im her¬
kömmlich Traditionellen liegen , daß „Fal¬
staff “ nicht so oft auf den Opernspiel¬
plänen erscheint , wie die anderen Werke
Verdi ’s , obwohl das Werk neben „Aida “
und ,jOthello “ zu den genialsten Schöp¬
fungen des Meisters gehört . Denn in die¬
ser als einzigartig zu bezeichnenden Ver¬
flechtung einer Opera seria mit der Com -
medSa dell ‘ arte verzichtet Verdi zugun¬
sten der szenischen Anlage , wobei auch
der Sprechgesang des Musikdramas an¬
genommen wird , auf die geschlossene
Form . Freilich ist alles mit den ausge¬
sprochenen Elementen italienischer Me¬
lodik durchsetzt . Mit „Falstaff “ nimmt
Verdi beinahe schon Richard Strauß vor¬
weg .

Heinrich Köhler -Helffrich hat mit sei¬
ner fast unerschöpflichen Phantasie als
Regisseur alle nur erdenklichen Möglich¬
keiten des Werkes ausgenutzt und in ba¬
rocker Pracht eine wunderschöne Shake¬
speare -Inszenierung mit Verdi 'scher Mu -
sik gebracht . Der Regisseur läßt psycho¬
logisch einzig richtig die Solisten ganz
ihren Anlagen entsprechend bis zum Letz¬
ten ausspielen , verquickt Gestaltungs¬
kraft der Sänger mit seinen Intentionen
und erreicht so mit seiner Regie , ohne
daß das Gesamte überspielt wirkt und
zumal er alle Bewegungen ganz aus der
Musik heraus gestalten läßt , den Ein¬
druck einer für die Oper nicht oft anzu¬
treffenden Geschlossenheit . Als Dirigent
überraschte Fritz Bohne durch intui¬
tive Gestaltung der schwierigen Partitur ,
die er mit großem Können meisterte , ob¬
wohl das Orchester kleinere Wünsche (in

den Einsätzen ) offen ließ . Helmut Nöt -
z o 1 d t tat mit seinen symbolisierenden
Bühnenbildern ein übriges , die über¬
schäumende Fröhlichkeit des Ganzen noch
zu unterstreichen . Den Falstaff sang und
spielte Hans Schweska mit Brillanz ,
kultiviert eine zu simple Possenhaftig -
keit dieser Figur vermeidend . Bei der
Einheitlichkeit der Gesamtanlage der
Inszenierung konnten die übrigen Solisten
durchaus befriedigen .

*

Mannheim :
Der ]Vforgen / Von Arnold Schwab

Das Mannheimer Nationaltheater hal
mit dieser Inszenierung erneut bewiesen ,
daß es gewillt ist , in der Snielplangestal -
tung zeitgemäßen Ansprüchen und For¬
derungen Rechnung zu tragen . Aus dem
Wagnis (denn das wird für eine Bühne
immer Wagnis bleiben ) , das dramatische
Erstlingswerk des Schlesiers Arnold
Schwab in Szene zu setzen , ist um es
vorweg zu nehmen , ein großer Erfolg
geworden , auch wenn das Stück selbst
nur Experiment geblieben ist . Der eigent¬
lichen Handlung liegt der Wiener Arbei¬
teraufstand gegen das damalige austro -
faschistische Regime zugrunde . Alles
spielt sich in einer Gefängniszelle ab in
der letzten Nacht vor der Hinrichtung .
Da ist der alte Uhrmacher , der sein Le¬
ben lang für seine Sache gekämpft hat
und nun hofft , daß wenigstens sein Tod
seiner Idee etwas nützt , dann der ver¬
bissen kämpfende Arbeiter , der immer
wieder sein Leben gewagt hat für die¬
selbe Idee , und der Idealist , Kämpfer '
der selben Sache , welcher nach dem ihm
noch so viele Chancen bietenden Leben
lechzt , der erst in letzter Stunde sich wie¬
der zu seinen Brüdern bekennt . Weiter
ist da die Frau , die den Jungen mit allen
Fasern ihres Herzens und der Seele liebt
und das Ihrige dazu beiträgt , das Positive .
in ihm siegen zu lassen . Auf der darüber¬

liegenden Bühne spielt sich nach jewei¬
ligem Szenenschluß derselbe Vorgang ab ,als geschichtliche Vision gesehen ; in der
Antike , im Mittelalter und in der franzö¬
sischen Revolution . Der Dichter wollte
durch dieses „Lehrstück “ auf seine Art
den bis zum heutigen Tag erfolglos ge¬
bliebenen Kampf der ausgebeuteten „brei¬
ten Masse “ beweisen , die sich immer wie¬
der zum Kampf gegen ihre Unterdrücker
auflehnt . Durch die Darstellung von nur
episodenhaft wirkenden Zeitabschnitten
bleibt das Stück zum Teil jedoch isoliert
und wirkt so mehr als „Moritatenskizze “ .
Für den Dichter ist also der gute Wille
für die Tat zu nehmen , zumal es ja das
Erstlingswerk ist . Bei der dramatischen
Begabung Schwabs ist jedoch noch man¬
cher positive Beitrag zum neuen Theater
zu erwarten . Die Inszenierung besorgte
Roland Ricklinger , der durch schar¬
fes Herausarbeiten des Wesentlichen und
durch straffe Zusammenfassung kleinere
dramaturgische Schwächen mit Erfolg
verwischt . Ihm und Heidi Kuhlmann ,
einer schauspielerischen Potenz ersten
Ranges gebührt der Hauptanteil an dem
nachhaltigen Eindruck , den das Werk
beim Publikum hinterließ .Weiter spielten

rnst Langheinz , Franz M o s t h a v,
oachim Timmermann und Helmut

v . Scheven . Heinz Daniel wurde mit
wenigen Mitteln dem gewisse technische
Anforderungen stellenden Bühnenbild ab¬
solut gerecht .

Der Erfolg der Inszenierung ist der
überzeugendste Beweis dafür , daß auch
problematische „Zeitstücke “, allerdings
nur in einer derartigen mustergültigen
Form , vom Publikum nicht immer ab¬
gelehnt werden !

Als nächste Uraufführung i&ird das
Nationaltheater Ende Mai d . J . wieder
ein modernes Zeitstück : „Die Brüder
Allemann " von Jakob Geis herausbrin¬
gen . — Am 27. April die Oper „Peter
Grimes “ von Benjamin Britten . M . Nagel .

Ein großes Pianistentalent
stellt sich vor : Erika Frieser

Moderne Musik ist heute durch das Ab¬
würgen jeglicher Entwicklung des letzten
Dezeniums mehr umsritten als je . Ja , sie
wird durch die permanente Verbildung des
Hörers noch mehr abgelehnt bevor sie
überhaupt diskutiert wird . Die Aufgabe
des Interpreten moderner vMusik ist darum
noch verantwortlicher geworden , denn

einem überkritisch ge¬
wordenen Publikum
kann nur durch über¬
durchschnittliches Mu¬
sizieren die Moderne ,
zumindest näherge¬
bracht werden .

In einer Zeit , in
der podiumslüsterne
Dilettanten die Kon¬
zertsäle heimsuchen ,
welche der Sensation
wegen „auch einmal “
etwas Modernes spie¬
len , ist es deshalb
umso erfreulicher ,
einmal einem 'Künst¬
ler oder einer Künst¬

lerin zu begegnen , die aus innerer Über¬
zeugung heraus für die Wiedergabe moder¬
ner Musik prädestiniert sind . Eine solche
Künstlerin ist Erika Frieser , die in der
VI . Veranstaltung zur Pflege zeitgenössi¬
scher Kunst in der Hochschule für , Musik
Werke von Hindemih , Turina und de Falla
spielte . Die erst neunzehnjährige Künst¬
lerin , die in Köln , Wien und Salzburg stu¬
dierte , hatte bei den Salzburger Festspie¬
len unter dem Schweizer Dirigenten An -
sermet mit der Interpretation einer Kla¬
vierbearbeitung von Petruschaa einen rau¬
schenden Erfolg , der ihr eine ehrenvolle
Einladung zu den Internationalen Musik¬
festspielen in Zürich ein trug . Jedoch auch
ohne diese Empfehlung überzeugte die
Künstlerin auch die ablehnenden Zuhörer
durch ihre dem Wesen der modernen Mu¬
sik entgegenkommende eigenartige Gestal¬
tung . Erika Frieser bringt die nüchterne
Objektivität mit , die mit neinahe mathe¬
matischer Berechnung Form , Melodik und
Thematik der Moderne zergliedert . Die
Künstlerin in ihr vergißt dabei aber nicht
die überlegene Disposition der Gestaltung .

So erscheinen die beiden Hindemithsonaten
als Symbol der Vergeistigung dieses seine
deutsche Mentalität nie verleugnenden
Komponisten , dem interessierten Zuhörer
absolut nicht zu problematisch oder kon¬
struiert . Daß die Virtuosin in Erika Frieser
über eine reiche Farbenpalette verfügt , be¬
wiesen die kleinen Stücke von Turina ,
einem Komponisten , der mit Brillanz einer
großen Effektwirkung huldigt und der
„Feuertanz “ von de Falla .

Resümierend möchte man wünschen , daß
Erika Frieser in Karlsruhe die Möglichkeit
geboten werden sollte , auch einmal in
größerem Rahmen zu konzertieren . Weiter
würde die Künstlerin bei einem Verbleiben
in . Karlsruhe eine wesentliche Verstärkung
der hier wirkenden , fortschrittlichen und
modernen Musikinterpreten bedeuten . Ng .

Neue Bücher
Willo Wfinger : Fern und ewig leuchtet

Frieden . Kreuz -Verlag , Stuttgart . — Ein
Aufrechter , der nicht an . Hitler glaubte und
wegen „Zersetzung der Wehrkraft " rum
Tode verurteilt , nach Aufschiebung der Ur¬
teilsvollstreckung durch die Greuel der von
Gestapo und SS beherrschten Gefängnisse
und des Lagers Mauthausen geschleppt
wurde , erstattet hier einen Erlebnisbericht .
Aber wenn auch , um der Wahrheit willen ,
eine realistische Darstellung der Schrecken
in den Totenhäusern des Dritten Reiches
unerläßlich war — es geht dem Verfasser
der Aufzeichnungen nicht darum , Sensatio¬
nen zu bieten oder sich selbst herauszu -
stellen und zu glorifizieren . Ihn drängte es
vielmehr , sein eigenes Martyrium und das
seiner Leidensgenossen aus scheinbarer
Sinnlosigkeit herauszuheben und in eine be *
sondere Sicht zu stellen . So wird ihm —
und vielen seiner Gefährten *— das von
Dämonen aufgelastete Leben an der - ^
Schwelle des Todes zu einer von der Vor¬
sehung zugelassenen Prüfung , an deren
Ende , wenn sie bestanden wurde , der ewige
Gottesfriede steht . Das erschütternde und
aufwühlende Buch ist also nicht nur eine
Anklage , sondern auch eindrucksstarkes Be¬
kenntnis . s .

Werner Wolf Schräder : Der grüne Ring .
Winkler -Verläg , Coburg . — Der „ Romah

eines Romanes “ , wie der Autor seine ĈUDJ
*

voll verschachtelte Rahmenerzählung nennt.r
gestaltet die Schicksale von fünf jungen Mgg
sehen , die , Söhne eines golemartigen
und verschollener Mütter , in einem
heranwachsen . Ihre spätere Entwicklung tuif|
Einstellung zu Welt , Gott und Menschen
von einer mehr oder minder hohen HyP*|
thek an seelischer Belastung bestimmt .
sie aus dem väterlichen Blut , nicht zuleg

1
aber auch aus der Dissonanz eines ver £e^ *l
tigenden Zeugungswillens mitbekamen , owj
sie ihr Leben verdanken und der sic
dämonischen Kräften ausstattete . Die Fj

’
JJ

blemstellung ist also nicht ungefährlich , ▼
allem deswegen , weil sie , wenigstens in
Form , in der Schräder ihre Lösung versUS }jdie Phantastik der Lebensschicksale in
Bereich einer profanen Mystik zwingt ,
ungewöhnliche Ansprüche an die Glaub
freudigkeit der Leser stellt . Die Forrn .
Erzählung , die uns nötigt , die Geburts ^ en
des Werkes durch alle Phasen mitzuerie ^
ist dazu angetan , Illusionen zu zer &° ]v
Man bedauert diese Mängel umsomehr ,
der Autor zweifellos ein tüchtiger Er **»*

Weg«
ist , der sich abseits ausgetretener
bewegt .

Johanna Moosdorf : Brennendes J *
ben . Gedichte . Verlag J . H . W. JJ* t
Nachf . , Berlin C 2. — Aus der HocW£n
von Lyrik , die wir heute beobachten ,
diese Gedichte durch ihre herbe Inn ^

•
und die Kraft des von ihnen widergw
gelten Erlebnisses als etwas Außerora
liches hervor . Idyllik und Tragik una
was zwischen diesen beiden Polen liegt . -

^
echt empfunden , nirgendwo stört der ^
druck des Nachgefühlten oder eitler
bespiegelung , und die Ruhe und Stärke . ,
denen die Dichterin dem Leben gegen u
steht , überträgt sich zwingend auch
den Leser . ial-*

Prof . Dr . Werner Heisenberg , der
sehe Atomforscher , wurde kürzlich . j, .
Honorarprofessor an der matherna *
naturwissenschaftlichen Fakultät der
tinger Universität ernannt .

An der Erlanger Universität wurde J
lieh ein Ausschuß von 2 Professore n^ ^
2 Studenten gebildet , der den Plan zu
Studentenausschuß mit der Schweiz ®nc*
Vereinigten Staaten eufsteUfiji wird .
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